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Partei und Wehrmacht gehören zusammen .

Gerüchte um Fiume

des

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
nutzer Sonn - und Feiertags .
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Wegen des Bug - und Vettags erscheint die
nächste „ Tagblatt

" - Ausgabe am Donnerstag .

Verschärfter deutscher Protest in Moskau
Unglaubwürdige Beschuldigungen gegen die verhafteten Reichsdeutschen .

ungarischen Ministerpräsidenten wie des Autzen -
ininisters am 24 . d . M . nach Rom begeben , wo er als
Gast des Königs im Königlichen Schloß Aufenthalt
nimmt . Am 26

* wird Horthy in Neapel an Bord eines
italienischen Kriegsschiffes einer großen Flotten -
Parade , an der 108 Einheiten teilnehmen , sowie
Manövern der italienischen Flotte beiwohnen . Für den
27 . ist ein Besuch des P a p st e s vorgesehen , und am
28 . erfolgt dann die Rückreise nach Budapest . Diesen
Besprechungen des Reichsverwesers in Rom sieht man
in Ungarn mit dem größten Interesse entgegen . So
kann man in dem Budapester Bericht des „ Wiener
Montagsblatt

"
lesen , daß man in der ungarischen

Hauptstadt „ eine dramatische Steigerung "

von der Romreise Horthys erwartet . Es
scheint , als ob man dabei gewisse Hoffnungen
auf die Rückgabe Fiumes an Ungarn durch
Italien setzt . Der Reichsverweser Ungarns ist bekannt¬
lich Seeoffizier . Aber seit 18 Jahren sah er nur die
breite Ebene seines durch den Trianon - Vertrag vom
Meere abgedrängten Landes . Gerade bei der vorge¬
sehenen Flottenschau in Neapel aber werden Erinne¬
rungen an den ungarischen Kriegshafen der Vorkriegs¬
zeit Fiume wach werden . Kein Wunder also , daß solche
Hoffnungen auftauchen . Sie klammern sich , obwohl ein
Blick auf die Landkarte die Schwierigkeiten zeigt , die
ihrer Verwirklichung entgegenstehen , zudem an Äuße¬
rungen wie an das von Musiolini geprägte Wort der
„ bevorstehenden Gelegenheit zur Kundgebung für das
Recht Ungarns

"
. Auch wenn es in der Abfchiedsbotfchaft

des Grafen Ciano jetzt heißt , daß die bevorstehende
Romreise des Reichsverwesers dem italienischen Volke
Gelegenheit geben werde , seine Sympathien zum
ungarischen Volke erneut zum Ausdruck zu bringen , so
sind solche Worte geeignet , ungarische Hoffnungen
weiter zu stärken . Wenn man weniger zu Spekulationen
neigt und auch den Dingen anläßlich der Romreise
Horthys nicht vorgreifen mag , so wird man zunächst
nur feststellen können , daß jedenfalls die italienische
Presse , was man in Budapest mit Genugtuung ver¬
nimmt , sich weiterhin für die Ausrüstung
Ungarns einsetzt . Welche Folgerungen daraus in
d " Praxis gezogen werden , bleibt zunächst abzuwarten ,
zwischen der Wiener Konferenz und der Romreise des
Reichsverwesers konnte der Besuch des Grafen Ciano
greifbare Ergebnisie nicht bringen . Inwieweit aber
Entschlüsse und Taten vorbereitet werden , wird man
erst überblicken können , wenn der Rekcksverweier
Horthy in Italien weilen wird .

23 Reichsdeutsche
in den letzten Tagen verhaftet .

Berlin , 16 . Nov . Wie aus amtlichen Mitteilungen
der Sowjetregierung an die deutsche Botschaft in Mos¬
kau hervorgeht , sind nunmehr in der Sowjetunion in

? den letzten Tagen insgesamt 23 Reichs -

| deutscheverhaftet worden , nämlich 9 in Moskau ,
; 12 in Leningrad , einer in Harkow und einer in Nowo -
- Sibirsk . Den zuständigen deutschen Vertretungen ist es

E bisher trotz aller Bemühungen nicht '
gelungen , die Ver -

. hafteten durch einen deutschen Beamten besuchen zu
lassen . Erst auf fortgesetztes Drängen hat das fowjet -

6 = russische Außenkommissariat der deutschen Botschaft heute
die Namen von l4der Verhafte »ten und die

I- Artikel des Strafgesetzbuches mitgeieilt , deren Ver -
; letzung ihnen vorgeworfen wird . Es handelt sich angeb¬

lich um Spionage , terroristische Akte und Organisierung
, staatsfeindlicher Tätigkeit .

Diese amtliche Auskunft der sowjetrusiischen Regie¬
rung muß deutscherseits als völlig unzureichend

Ss "
?j * cs, “

?

bezeichnet werden . Denn selbst 10 Tage nach der -Ver¬

haftung und trotz mehrfacher Vorstellungen der deutschen
Botschaft war die sowjetrussische Regierung bisher nicht
in der Lage , konkrete Angaben über die den Verhafteten
zur Last gelegten strafbaren Handlungen zu machen . Die

deutsche Botschaft in Moskau hat diesen Punkt im

Außenministerium ausdrücklich hervorgehoben , die Be¬

schuldigungen in Anbetracht der ihr bekannten Persön¬
lichkeiten und nach Lage der Umstände als völlig

unglaubwürdig bezeichnet und in aller Form
P r o t e st wegen der Masienverhaftungen offensichtlich
unschuldiger Reichsdeutscher eingelegt .

.Dus sowjetrussische Außenkommissariat versuchte ,
diesen Protest mit formaljuristischen Ausführungen
zuruckzuweisen , doch wurde deutscherseits der Protest
gegen das Vorgehen der Sowjetorgane in vollem Um¬
fange aufrechterhalten .

Unsere freien Ströme .

Wie nicht anders zu erwarten war , hat sich die Presse
des Auslandes sehr eingehend mit dem deutschen Schritt
befaßt , der die internationalen Stromkommissionen be¬
seitigt und die Freiheit der deutschen Ströme wieder¬
herstellt . Das Echo ist naturgemäß nicht einheitlich ,
gibt es doch immer noch Politiker und Journalisten , an
denen die Entwicklung der letzten Jahre offenbar spur¬
los vorübergegangen ist und die noch ganz in den Ver¬
sailler Vorstellungen befangen sind . Immerhin ist sest -
zustellen , daß sich auch Stimmen der Vernunft erhoben .
Wir denken hier vor allem an Vernon Bart le t , der
in „ News Chronicle

" erklärte , man müsse zugeben,
'

daß
die Lage absurd gewesen sei . Die früheren
alliierten Staaten hätten , so meint der englische Publi¬
zist , gut daran getan , die betreffenden Klauseln des
Versailler Vertrages schon längst aufzuheben . Auch die
„ Daily Mail "

beschuldigt die englische Regierung , daß
sie durch ihre eigene Untätigkeit Deutschland gezwungen
habe , sich selbst sein Recht zu nehmen . Es soll aller¬
dings nicht verkannt werden , daß auch verschiedene Ar¬
tikel

, erschienen sind , vor allem in der französischen
Presse , die bittere Tränen darüber weinen , daß
nunmehr weitere Bestimmungen des Versailler Diktats
außer Kraft gesetzt werden . Mit kummervoller Miene
stellen diese Verfasser fest , daß vom ganzen Versailler
Vertrag eigentlich nur noch die territorialen Bestim -

nrr
as . Berlin , 17 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Der Budapester Besuch des italienischen
Außenministers Graf Ciano hat gestern sein Ende er¬
reicht . Zu Ehren des italienischen Gastes haben zahl¬
reiche große repräsentative Veranstaltungen stattge -
ftlnden . Es ist aber selbstverständlich , daß die politischen
Gespräche trotzdem nicht zu kurz gekommen sind . Eine
amtliche Meldung darüber besagt , daß diese Besprechun¬
gen in allen Fragen eine vollkommene
Übereinstimmung der Ansichten ergeben
haben . Was im einzelnen besprochen wurde , wird in
dem amtlichen Kommunique nicht aufgezählt . Politische
und wirtschaftliche Fragen von '

aktueller Bedeutung
waren jedenfalls nicht zu lösen , nachdem " eben erst die
Wiener Konferenz der Nompaktstaaten stattfand und da
andererseits die Jtalienreise des ungarischen
Reichsverwesers Horthy unmittelbar bevorsteht . Für
diese Reise ist das Programm jetzt endgültig festgelegt
worden . Danach wird sich der ungarische Reichsver¬
weser mit seiner Gemahlin und in Begleitung

Zwischen Budapest und Rom
Abreise des Grafen Ciano aus Budapest . - Horthy fährt am 24 . d . M . nach Rom .

„ Dramatische Steigerung .
"

farmen
unb Vorbilder die Menschen erziehen und

^
Wir haben das Glück "

, erklärte von Blomberg unter
tosendem Betsall , „ daß Ivir nicht um Jahrzehnte und
Jahrhunderte zuruckgreifen müssen , um ein Borbild zu
mchen . Mitten unter uns lebt der Mann , dem
das neue Deutschland , Partei und Wehr¬
macht ihr Dasein verdanken . Ihm nachzu -
leben und ihni zu folgen , ist einfachste

J ^ renpHitH Es sollte in ganz
Deutschland bei allen Menschen und bei den Organisatio¬
nen aller Art kein anderer Raum für Ehrgeiz und Wett¬
bewerb vorhanden sein als der , dem Vorbild Adolf
Hitlers möglichst nahe zu kommen . Darin sieht auch die
Wehrmacht ihre Ausgabe und damit trifft sie sich mit der

Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei . "

Die Schlußworte des Gener alfeldmarschalls trott Blom -
berg gingen unter in dem tosenden Jubel der Gauamtskeiter
Burgkommandant Manderbach . dankte dem Eeneralfeld -
mar schall für seine Worte und brachte auch den Dank aller
Anwesenden an Generalfeldmarschall von Blomberg für die
siroße Leistung der Schäftung der neuen nationalsozia -
listifchen Wehrmacht zum Ausdruck .

Dem Vortrag wohnte Reichsleiter Dr . Ley , Gauleiter
Gröhe , Hauptamtsleiter Selzner und Generalleutnant
Kühne , der Divisionskommandeur von Köln , bei .

Soldatisches Führertum und Vorgesetzte .
2m Rahmelk der Gauamtsleitertagung der NSDAP ., die

- auf der nationalsozialistischen SDrbensbmifl Vogelsang■
stattfindet , sprach am Montag Generalfeidmarschall von
Blomberg . Er betonte zunächst , daß es nicht gerade

E soldatische Art sei , viele Worte zu machen , denn die Schaffung
6 der neuen nationalsozialistischen Wehrmacht spreche eine ver -

M nehmliche spräche , die jeder , der Ohren hat zu hören , hören
£ kann . Wenn er gerade vor den Gauamtsleitern der NSDAP .

U das Wort ergreife , dann deswegen , weil die Überein¬
stimmung von Volk und Staat der eigentliche

I Kern des Nationalsozialismus fei . In diesem
l Zusammenhang betonte Generalfeldmarschall von Blomberg
i die Gemeinsamkeit der Aufgaben von Partei
ff und Wehrmacht : Die Wehrmacht und die Partei ge -
-- hören im neuen Deutschland zusammen . „ Sie wissen "

, wandte
6 , der Reichskriegsminister sich an die Gauamtsleiter , „ daß der

ß Führer das neue Deutschland auf zwei Grundpfeiler aufge -
~ baut hat , die Partei einerseits , die als politischer Willens -
I , träger das Volk politisch führt , formt und erzrcht , und die
V Wehrmacht andererseits , dir als einziger Waffenträger die

Nation militärisch zu betreuen hat . Diese klare Aufgaben¬
trennung ist notwendig im Interesse der sachlichen Arbeit

l . So klar die Aufgaben von Partei und Wehrmacht getrennt
: sind , so fest und stark muß das Vertrauen sein , das beide
f miteinander verbindet . Wir ziehen alle an einem Strang
t und arbeiten alle für das gleiche Ziel .

Die Grundlage des gemeinsamen Vertrauens aber kann
nur die nationalsozialistische Weltanschauung sein , denn
wir alle sind die Soldaten Adolf Hitlers .

- Rationalismus und Sozialismus sind ja in tiefstem
Sinne dasselbe , und ein guter Soldat muß auch ein guter

Nationalsozialist sein ."

Generalfeldmarschall von Blomberg sprach dann
über das Problem „ Soldatisches Führertum und
Vorgesetzt e "

. Er erklärte , daß hier spitzfindig « Unter¬
suchungen nichts nutzten : ob Vorgesetzte oder Führer ob- Untergebene oder Gefolgschaft , die Wehrmacht braucht

F straffste Manneszucht , blindesten Gehorsam , ja , Gehorsam- gegen die eigene Überzeugung und Härte in der Lebens -
L sührung , mehr Härte und Gehorsam als jede andere Organi¬

sation . Unter all diesen Äußerlichkeiten darf die Kamerad -
V schäft nicht leiden . Nur soll man auch hier nicht in den
k Fehler verfallen , Kameradschaft gleichzusetzen mit Anbiede -

rung , Formlosigkeit und Weichheit .
„ Wir wollen gewiß in der Wehrmacht Kameradschaft

| vom General bis zum jüngsten Rekruten , und wir haben sie .
. Wir sehen die Ehre des Offiziers nur in der Erfüllung größ¬

ff ker Pflicht . Wir wollen allen Gehorsam , der auf dem Ver -
I krauen zwischen Führung und Mannschaft beruht , aber auch
B"- jenen Gehorsam , der dem Inhaber des Amtes gilt , ganz
f gleich , ob er eine Kompanie schon Jahre hindurch führt oder
i ob er mitten in der

^ Schlacht an die Stelle eines gefallenen
[, Vorgängers tritt . Ich glaube , daß die Erziehung unserer
ff Soldaten nach diesen Grundsätzen nicht nur der Wehrmacht ,
f sondSru auch der Partei und den ; ganzen deutschen Volke
ff dient , das in dieser charakterlichen Schulung und Erziehung
ff . unserer Jugend den größten Nutzen der allgemeinen Wehr -
- pflicht sieht .

Zum Schluß seiner Rede führte Generalseldmarfchall von
Blomberg das Worb ' Friedrichs des Großen an , daß nur die

Jir olle M Molen w Ulm .

"

Jleidjstt »egsminiiter von ® loittbctg vor bcn © nucunfslcitetn
auf der Ordensburg Vogelsang .

V»stsche« »nta : granlfurt a . M . Str. 7405.

_____
84 . Jahrgang .
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münze « bestehen geblieben sind . Offenbar sind manche
Auslandskreise sehr besorgt , daß der ausländischen
Schiffahrt auf den deutschen Strömen nunmehr große
Schwierigkeiten bereitet werden könnten und daß
Deutschland sehr hohe Schiffahrtsabgaben erheben
würde . Das sind vollständig unnötige Sorgen ,
denn noch immer ist man sich in Deutschland darüber
klar gewesen , daß dieses Land im Herzen Europas auf
den Durchgangsverkehr nicht verzichten kann und nie¬
mals hat die Idee bestanden den Durchgangsverkehr
irgendwie zu erschweren . Es handelt sich also bei der
deutschen Maßnahme nicht um Gebührenerhöhungen
oder um irgendwelche wirtschaftlichen Anordnungen ,
sondern es handelt sich um die Wiederher¬
stellung der deutschen Souveränität , um
die deutsche Gleichberechtigung und um die
Beseitigung der uns in Versailles auferlegten Diskrimi¬
nierungen . So muß der deutsche Schritt verstanden wer¬
den und die „ Gazette de Lausanne

"
hat durchaus Recht

mit ihrer Bemerkung , daß Deutschland heute auch nicht
mehr die geringste Einschränkung seiner Souveränität
dulde . Wenn dieser Schritt gerade jetzt erfolgte , so ist
das darauf zurückzuführen , daß am 15 . November der
jetzt auf dem Rhein bestehende Zustand kündbar war .
Wir haben von dieser Kündigungsmöglichkeit Gebrauch
gemacht . Selbstverständlich aber ist Deutschland zu Ver¬
einbarungen mit den verschiedenen Anliegerstaaten be¬
reit , es ist deshalb auch ganz unberechtigt , wenn die
Schweizer Presse schwere Sorgen darüber hat ,
daß der Schweiz der Wasserweg versperrt werden
könnte . Für die Tschechoslowakei gilt das
gleiche , was sich schon daraus ergibt , daß das Frei¬
hafengebiet der Tschechoslowakei in Hamburg aufrecht

erhalten bleibt . Bestand die Absicht , Vereinbarungen
über die Elbeschiffahrt abzuschliehen , so ist Deutschland
zu solchen Vereinbarungen auch heute noch bereit . Nur
das eine ist selbstverständlich , daß in solchen Verein¬
barungen Bestimmungen über internationale Kommis¬
sionen nichts zu suchen haben . Es ist untragbar , daß die

deutsche Hoheit in irgend einer Form eingeschränkt
wird und daß in Fragen des Verkehrs auf den deut¬

schen Flüssen Staaten hineinzureden versuchen , die mit

diesen Flüssen auch nicht das mindeste zu tun haben .
Das scheint man langsam auch an den meisten Orten

zu begreifen . Wir können uns deshalb auch nicht gut
vorstellen , daß die französischen Bemühungen um einen

gemeinsamen Protestschritt Erfolg haben werden . Sollte
aber tatsächlich ein solches Schriftstück zustande kommen ,
so würde es an der tatsächlichen Lage nicht das mindeste
ändern . Es gibt Schriftstücke , die man am besten bei¬

seite leat und über die man zur Tagesordnung über¬

geht . Deutschlands Ströme sind wieder frei , daran
ändert keine Note mehr etwas !

Die Kanzlei - es Führers
in ihren neuen Diensträumen .

Übergabe durch Reichsleiter Bouhler .

Vertin , 16 . Noo . Der Chef der Kanzlei des Führers ,
Reichsleiter Bouhler , übergab am Montagmittag seinen
Mitarbeitern die neuen Amtsräume der Kanzlei in den Häu¬
sern Hermann -Eöring - Stratze 15 und Voßsttaße 19 , der ehe¬
maligen afghanischen Gesandtschaft , die im Laufe der letzten
Woche nach einem gründlichen Umbau bezogen worden waren .
Bisher war die Kanzlei in einem Hause in der Wilhelmstraßc

Mm zur deiiWii Willig über die 3itonotio * ßtiomolte.

London , 16 . Nov . Der Führer der arbeiterparteilichen
Opposition , Major A t t l e e, richtete am Montag im Unter¬
haus an den Außenminister die Frage , ob er eine Erklärung
über das Vorgehen der deutschen Regierung in der Wasier -
stratzenfrage avgeben könne .

Außenminister Eden antwortete , daß er am 14 . November
von der deutschen Regierung eine Note erhalten habe , in der
erklärt werde , daß Deutschland sich nicht mehr an die Artikel
des Vertrages von Versailles , die sich auf die Internationali¬
sierung der Flußläufe und die Verwaltung des Kieler Kanals
bezögen , gebunden erachte . Die Note schließe mit der Fest¬
stellung , daß in Zukunft auf den deutschen Wasserstraßen auf
der Grundlage der Gegenseitigkeit den Schiffen aller Staaten ,
mit denen Deutschland in Frieden lebe , die gleiche Behand¬
lung zuteil würde , wie den deutschen Schiffen . Die deutsche Re¬
gierung habe seit der Unterzeichnung des Vertrages von Ver¬
sailles bei vielen Gelegenheiten ihre Unzufriedenheit über zahl¬
reiche Gesichtspunkte der Internationalisierung der Flutzläufe
kundgetan . Eden erinnerte an die Erklärung des Führers vom
21 . Mai 1935 , daß hinsichtlich der verbleibenden Artikel des
Vertrages die deutsche Regierung Revisionen , die sich im Laufe
der Zeit als unvermeidlich erweisen würden , nur mittels fried¬
licher Verständigung durchführen wolle . Seit vielen Jahren
seien Verhandlungen im Gange gewesen , um die deutschen
Wünsche mit den Jnteresien der anderen Beteiligten in Ein¬
klang zu bringen , und zwar mit beträchtlichem Erfolg .

Unter diesen Umständen , so fuhr (& en fort , bedauere cs
die britische Regierung , daß die deutsche Regierung zu einer
Zeit , in der die Verhandlungen im Gange gewesen feien , trotz
der im vergangenen Jahr abgegebenen Versicherungen erneut
auf das Verhandlungsverfahren zugunsten einer einseitigen .
Maßnahme verzichtet habe . '

Dieses Bedauern sei nicht auf Be -
'

fürchtungen zurückzuführen , daß irgendwelche wichtigen bri¬
tischen Handelsinteresien durch die Entscheidung der deutschen
Regierung gefährdet waren , sondern auf die Tatsache , daß eine
Maßnahme dieser Art die Handhabung der internationalen
Beziehungen etwas schwieriger machen müsse ., ( Beifall .)

Bei den Einwendungen des englischen Außenministers
gegen die Art des deutschen Vorgehens dürfte übersehen wor¬

den sein , daß deutscherseits in langwierigen Verhandlungen
immer wieder vergeblich versucht worden ist , durch Überein¬
kommen zu einer Beseitigung der einseitigen Diskriminierungen
Deutschlands durch die Bestimmungen des Versailler Verrrages
über die deutschen Ströme zu gelangen . Erst als an der Er¬
folglosigkeit weiterer Bemühungen nicht mehr zu zweifeln war ,
hat sich die deutsche Regierung zu ihrem Schritt vom 15 . Nov .
entschlossen , zumal mit diesem Tage bekanntlich die vorgesehene
Kündigungsfrist des deutsch -französischen modus vivendi vom
Mai d . I . ablief .

„ Holland nicht unmittelbar betroffen .
"

Amsterdam , 16 . Nov . Die Ansicht der holländischen Öffent¬
lichkeit über die Auswirkungen des deutschen Schrittes zur
Wiederherstellung der Hoheitsrechte auf den deutschen Brnnen -
schiffahrtswegen läßt sich dahin zusammenfassen , daß Hol - -
land durch diesen Schritt nicht unmittelbar betroffen
werde . ■

Übereinstimmend stellen die Blätter fest , daß den hollän¬
dischen Belangen in der Rheinschisfahrt durch die Mannheimer
Rheinschifsahrtsakte von 1868 weit mehr gedient war als durch
den in Versailles geschaffenen Zustand . Man hebt hervor , daß
Holland das Abkommen über den modus vivendi in der Rhein -

fchiffahrt vom Frühjahr 1936 nicht unterzeichnet habe , da dieses
Abkommen die Gleichberechtigung der niederländischen Rhein¬
schiffahrt nicht gewährleiste . Diese Gleichberechtigung könne
erst als wiederhergestellt gelten , wenn Frankreich die einseitige
Bevorzugung Antwerpens als Umschlagplatz aufgebe .

„ Teuere "
: Absurd , daß das noch nötig war .

Rom , 17 . Nov . Zur Kündigung der Versailler Bestiin -

mungen über die deutschen Wasserstraßen nimmt „ Teuere " eine
eindeutig positive Stellung und betont , es sei
absurd , daß Deutschland es überhaupt noch nötig hatte , diese
Klauseln aufzuheben . Die Diplomatie befaffe sich nur damit ,
Dokumente in den Archiven zu sammeln und hatte dabei n :dit
einmal die Vergangenheit in ihren Händen . Die Geschichte
befaffe sich nur mit der lebendigen Wirklichkeit . Während
Verträge oft in Läulnis zerfallen , gehe das Leben der Nationen
weiter und die Revision gehöre unweigerlich zur Idee dieses
Lebens selbst .

Dr . Schacht in Ankara .

Ankara , 17 . Nov . Am ersten Tage seines Aufenthaltes in
der türkischen Hauptstadt besuchte Reichshankprästdent Dr .
Schacht den Wirtschaftsminister , den Außenminister und den
Gouverneur der türkischen Staatsbank , die in Ankara —

„ Palace
" -Hotel — den Besuch erwiderten . Der türkische Wirt¬

schaftsminister gab zu Ehren Dr . Schachts im Anatolifchen
Klub ein Frühstück , an dem u . a . der "

Autzenminifter , der
Finanzminister , der Minister für Zölle und Monopole , der
Generalsekretär des Außenministeriums und die. Direktoren
sämtlicher türkischer Banken teilnahmen . Abends veranstaltete
der Gouverneur der türkischen Staatsbank zu Ehren des deut¬

schen Gastes ein großes Festessen.

Reichsbankpriifident Dr . Schacht nach Teheran eingeladen .

Berlin , 16 . Nov . Anläßlich seines Besuches in Ankara hat
Reichsbankpräsident Dr . Schacht von der iranischen Regie¬
rung eine Einladung nach Teheran erhalten . Dr . Schacht
wird dieser Einladung im Anschluß an feinen Aufenthalt in
Ankara Folge leisten .

gegenüber dem Luftfahrtminifterium untergebracht , das infolge
des bevorstehenden Neubaus des Reichspoftminifteriums ge¬
räumt werden mußte . Wer auch abgesehen von diesem Um¬

stand hatte sich in letzter Zeit immer mehr die Notwendigkeit
eines Neubaues herausgestellt , da der Arbeitsbereich der Kanz¬
lei seit ihrer Gründung vor zwei Jahren erheblich gewachsen ist .

Reichsleiter Bouhler hieß am Montagmittag in einer Ar¬

beitspause die Mitarbeiter und Angestellten der Kanzlei in den
neuen Diensträumn willkommen und gab der Hoffnung Aus¬
druck , daß sie ihnen zur zweiten Heimat werden möchten . Er
erwarte , daß ihnen hier ebenso wie im alten Haus als oberste
Richtschnur all ihres Handelns das Bewußtsein dienen möge ,
Mitarbeiter des Führers und damit verantwortlich zu sein
für die Verwaltung des größten Kapitals , das wir in Deutsch¬
land besitzen , das Vertrauen zum Führer . Die Kanzlei habe
in den zwei Jahren ihres Bestehens ihre Daseinsberechtigung
voll und ganz bewiesen . Sie habe zahllosen Parteigenossen
geholfen und vielen Volksgenoffen , die sich in ihrer Not und

Verzweiflung an den Führer wandten , die richtigen Wege ge¬
wiesen .

Mit der Übersiedlung der Dienststelle in die neuen Raume

wurde auch eine Neugliederung in folgende fünf Ämter vorge¬
nommen : Amt für Parteiangelegenheiten ( Leiter Reichsamts¬
leiter Viktor Brack ) , Amt für Gnadenwesen ( Leiter Reichs -

hauptstellenleiter Hubert Erkenkamp ) , Amt für soziale Ange¬
legenheiten ( Leiter Reichsamtsleiter Albert Bormann ) . Per¬

sonal - und Verwaltungsamt ( Leiter Reichshauptstellenleiter

Herbert Jänsch ) und Privatkanzlei Adolf Hitler ( Leiter Reichs¬
amtsleiter Albert Bormann ) . Der Chef der Dienststelle ,
Reichsleiter BouhletF hat feinen Amtssitz nach wie vor im

Nachbarhaus der Reichskanzlei , Voßstraße 1 .
\ -------------

Für den Volkswohnungsbau
weitere 36 Millionen aus Reichsmitteln bereitgestellt .

Berlin , 16 . Nov . Zur Behebung der Wohnungsnot der

minberbemittelten Bevölkerungskreise hat der Reichs - und

preußische Arbeitsminister im Jahre 1925 den Bau von

Voltswohnungen in die Wege geleitet und zur Förderung
dieser Maßnahme bisher 48 Millionen aus Reichs¬
mitteln bereitgestellt . Über den weitaus größten Teil

dieser Reichsmittel ist durch Bewilligwngsbescheide bereits

verfügt . Zahlreiche , zum Teil größere Bauvorhaben sind

fertiggestellt . Damit ist schon jetzt eine fühlbare Erleichte¬

rung der Wohnungsnot gerade der werktätigen Bevölkerung
mit geringerem Lohneinkommen ein getreten . Die Baukosten -

grenze von etwa 3500 RM . je Wohnung — ohne die Kosten
für das Grundstück und seine Erschließung — konnte im allge¬
meinen eingehalten werden ; sie hat es ermöglicht , daß vet

hältnismätzig niedrige Mieten erreicht wurden und jedenfalls
verhindert , daß am dringendsten Bedarf vmbeigebaut wurde .
Der Mr Niedrighaltung der Baukosten ausgeübte Druck hat

sich also als richtig erwiesen . Die Mehrzahl der Wohr .gen
wurde im Flachbau mit Garten - und Landzulage er htet .

Bei diesem großen Erfolg der Maßnahme , die das Seitenstück

zur Kleinsiedlung darstellt , hat der Reichs - und preußische Ar¬

beitsminister nunmehr weitere 36 Millionen RM .

zur Förderung des Volkswohnungsbaus aus die Bewilli -

Mngsbehörden verteilt .
______________

Anton Graff .

Zu seinem 200 . Geburtstag am 18 . November 1936 .

Von Dr . Johannes Jahn , Profeffor an der Universität
. Leipzig .

Unter denjenigen Künstlern , welche die deutsche SJtolerei
nach langem Darniederliegen in der zweiten Hälfte des acht¬
zehnten Jahrhunderts wieder $u neuem Leben erweckten , steht
mit an erster Stelle Anton Graff . Bon einigen wenigen ,
nicht ganz selbständigen Versuchen auf dem Gebiete der Land -
schaftsmalerei abgesehen , war er Bildnismaler von einer
Ausschließlichkeit , wie sie heute wohl kaum mehr vorkommt ,
wie sie aber in dem bildnisfreudigsten aller Jahrhunderte ,
dem achtzehnten , als Folge der im Barock eingetretenen
starken Sondierung der Bildgattungen oft genug beobachtet
werden kann . Seinem Schaffen kommt über das rein
Künstlerische hinaus noch die besondere Bedeutung zu , daß er
in seinen Bildern die Züge vieler Dichter , Gelehrter und
sonstiger hervorragender Persönlichkeiten seiner Zeit festge -
halten hat . Er ist zum Maler unserer Klassiker geworden ,
den größten , Goethe , leider ausgenommen .

Am 18 . November 1736 in Winterthur in bet Schweiz ge¬
boten , erhielt Graff hier seine erste Ausbildung bei dem
Maler Schellen berg , um dann bei I . I . Haid in Augsburg
und Leonhard Schneider in Ansbach als angehender Bildnis¬
maler zu arbeiten . Seine Tätigkeit als solcher mag uns
heute etwas merkwürdig anmuten , wenn wir hören , daß er
von dem damals ftht begehrten Bildnis Friedrichs des
Großen ( es wat die Zeit des Siebenjährigen Krieges ) fast
ein Jahr lang jeden Tag ein Exemplar herstellte . Nach seiner
Rückkehr nach Augsburg hatte er alle Hände voll zu tun , um
die vielen Bildnisausträge zu bewältigen , die ihm zuflogen
— glückliche Zeiten für einen Maler , wie sie nach Erfindung
der Photographie wohl für immer dahin sind . 3n Augsburg
gewann er die Freundschaft des Kupferstechers Johann
Friedrich Bause , der hernach so viele seiner Bildet gestochen
hat . Von den Malern bet Vergangenheit waren ihm Vor¬
bilder Hyacinthe Rigaud und Johann Kupezky ; aber was
er von ihnen lernte , waten doch wohl nur Äußerlichkeiten .

3m Iahte 1766 wurde Graff an die zwei Iahte zuvor
gegründete Kunstakademie in Dresden berufen . Fast ein
halbes Jahrhundert wirkte er hier als hochgeehrter Meister |
jetaes Faches . Am 22 . Juni des Kriegsjahtes 1813 starb er ,
Miwfr erblindet , in Dresden , nachdem er bis zuletzt mit |

Hilfe eines Vergrößerungsglases gemalt hatte . . Sein Grab
ist heute verschollen .

Nach eigenen Angaben beläuft sich die Zahl der aus
seiner Hand hervorgegangenen Bilder auf 1655 , darunter 415
Kopien . Dazu kommen noch 322 Silberstiftzeichnungen und
Hunderte von Handzeichnungen . Bon diesem gewaltigen Werk
ist heute nur der kleinere Teil bekannt .

Graffs künstlerische Laufbahn beginnt , stilgeschichtlich ge¬
sehen , im Rokoko , um durch Zopf und Klassizismus hindurch -

znführen und in der Romantik zu enden . Welcher dieser Ent¬
wicklungsstufen ist feine Kunst am meisten verhaftet ? Eine
Antwort darauf zu geben erscheint uns schwierig und wohl
nicht unbedingt notwendig . Denn darin gerade beruht Graffs

Stsirke , daß er nicht einer Stilroutine verfiel — die Gefahr
dazu lag im achtzehnten Jahrhundert besonders nahe — ,
sondern daß er sich jedesmal seinem Gegenstand aufs neue mit
frischen Sinnen gegenüberftetite . Er hat nicht von außen ein
Schema an ihn herangetragen , sondern durch die Eigenart
der dargestellten Persönlichkeit die Grundanlage des Bildes
— Haltung , Bewegung , Komposition , Ausschnitt , Beiwerk —
in meist natürlicher und ungesuchter Weise besttmmen laffen .
Daß zuweilen ein allerdings gedämpfter Schimmer von
barockem Schwung und barocker Repräsentation durchbricht ,
darf uns nicht wundernehmen . Auch konnte Graff auf ein

gewißes überliefertes Beiwerk wie Draperien nicht immer
verzichten , doch hat er es niemals wuchern laffen . Das ,
worauf es es ankommt , ist rein und klar beraube arbeitet ,
alles Stoffliche mit technischer Meisterschaft gegeben . Die
Farbe verweilt gern im ernsten Reich gedämpfter brauner ,
roter und grauer Töne . Vornehme Zurückhaltung des
Modells , die so leicht auf Kosten des Charakteristischen geht ,
wird zugunsten andrängender Lebendigkeit vermieden , wirkt
durch eine gewisse Gespanntheit der Haltung und des Auges ,
das stets mit besonderer Sorgfalt behandelt ist . Wenn man
von einem Bildnismaler sagt , er habe seinen Gegenstand mit
psychologischem Scharfblick erfaßt , so meint man wohl bamit
zugleich , daß er es verstanden habe , diese Erkenntnis durch
seine Mittel sichtbar zu machen . Das scheint Grass vorzüglich
gelungen zu sein , wie die Stimmen verschiedener Zeitgenoffen
laut bezeugen . Auch wir Heutigen müssen uns vor einem
Bildnis , etwa dem Daniel Chodowieckis , der soeben die Nah¬
brille abgenommen hat und mit Augen , denen man die An¬
strengung scharfen Sehens noch anmerkt , aus dem Bilde

cherausfchaut , sagen : so und nicht anders hat dieser Mann
ausgesehen ; von dem da leuchtet es uns ohne weiteres ein ,
daß er der Schöpfer jener zahllosen Radierungen war , in

denen uns die Welt des deutschen Bürgertums jener Zeit so

vielseitig geschildert wird .
Wen hat Graft nicht alles gemalt ! Um nur einige zu

nennen : Bodmer , Bürger , Forster , Gellert , Geßner , Herder ,

Jffland , Lessing , Schiller , Corona , Schroeter , Sulzer , Wie¬

land nicht zu vergessen sich selbst in jedem Alter vorn 17 bis

zu 75 Jahren . Die bekanntesten seiner Selbstbildnisse sind

das von 1795 in bet Dresdener Galerie und das von 1809 im

Leipziger Museum . Ihr Vergleich zeigt die ganze Meister¬

schaft des Künstlers in der Charakterisierung der verschiedenen

Lebensalter schon aus der Grundanlage des Bildes heraus ,
und bas letzte beweist , daß er mit der Zeit gegangen mar , ia

sie jetzt noch mit zu bestimmen gewußt hat . Denn dieses

Selbstbildnis des Fünfundfiebzigjährigen , bet da im hell -

dunklen Raum vor der Staffelei steht , ist kein Bild des acht¬

zehnten Jahrhunderts mehr , sondern der Greis hat hier die

Schwelle zum neunzehnten auch in feiner Kunst kühnlich

überschritten . ___________________

* Deutsche Wiffenichast im Ausland , Der Präsident des

Baner . Statistischen Landesamtes in Munchem Prof . Dr . Jr .
Zahn , wurde zum Ehrenpräsidenten des internationalen
Statistischen

'
Instituts ernannt . — Dem Professor für

Chirurgie Dr . Erwin Payr -Leipzig wurde vom Koma von

Norwegen das Ksmturkreuz des St .- Olatsordens verliehen .
— Der wissenschaftliche Beamte bei ber Pieugischyi Akademie

der Wissenschaften . Prof . Eduard Sthamer -Berlin ist von der

R Devutazione Napoletana di Storia Patna in Neapel zum
Kötresondierenden Mitglied ernannt worden . —- Der Pro¬

fessor tüt deutsche Sprache und Literatur Dr . Theodor

Frings - Leipzig bat an den finnischen Universitäten Helsing -

ford und Turku Gastvorlesungen gehalten . — Der Profeffor
für Zoologie und vergleichende Anatomie Dr . Alfred Kuhn -

Eötlingen wird im Dezember an der Universität in Bern

Vorträge halten .
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Neufassung der Monroe - Doktrin
Rsokevelt -Reike zum Panamerikanischen Kongreh .

*
Eröffnung der Kleist - Festwoche in Bochum . Die Ver -

anstaltunae » der Kleist -Woche , die die Stadt Bochum und

Roosevelt fährt am Mittwoch
nach Buenos Aires .

Washington . 17 . Nov . Präsident Roosevelt hat nun .
mehr endgültig beschlossen , der Eröffnung der p a n .
amerikanischen Friedenskonferenz am
1 . Dezember in Buenos Aires beizuwohnen . Roosevelt
fahrt von Charleston ( Süd -Carolina ) aus am Mittwoch¬
morgen auf dem Kreuzer „ Jndianopolis "

nach der
argentinischen Hauptstadt ab .

Karte der einzelnen Stadtviertel von Madrid ,
die jetzt heiß umkämpft werden .

( Scherls Bilderdienst , M .)

ulle aus die gesamte
nicht abzusehen . Dies
. wie weit die su

bleibendes Klavier die
„Fritz Fink Anlah bot . sein von der

Sonatenliteratur stiefmütterlich behandeltes Instrument zu
Ehren zu bringen, , spiegelt Boccherinis klangschöpferisches
Talent naturgemäß im engeren Maßstab : immerhin ver¬
mochte der Künstler be,onders im dritten Satz seinen
Lte " ’ öoIIen ’ . S « r nicht bratschenhaft näselnden Ton
günstig auszuwerten . Ernst Schalck am Flügel sorgte fürden gut abgetönten klanglichen Hintergrund .

^
Beifall und

Blumen lohnten die Leistung . zg . gf .

* August Wagner , der Neuschöpfer des deutschen Mosaik
Am 17 . November feiert der Senator e . H . August Wagner
( Berlin ) seinen 70 . Geburtstag . August Wagnei
alleinige Inhaber der weltbekannten Bereinigten Werk

Waffenlieferungen für mexikanische
Aufständische aufgedeckt .

Mexiko , 17 . Nov . Die mexikanische Polizei hat ein ,
umfangreiche Organisation , die Waffenlieferung
g e n für die Aufständischen im Staate Jalisco durch -
führte , aufgedeckt . Fünf Personen , darunter ein Haupt ,
mann und ein Major , wurden verhaftet . Die Fest ,
genommenen wurden dem Richter vorgeführt .

Neuer Bombenangriff .

Au der Front vor Madrid , 17 . Nov . ( Funkmeldung .
Dom Sonderberichterstatter des DNB .) Die vom Rord -
weften über den Manzanares in das Weichbild Madrids rin -
gedrnngenen nationalen Truppen der Leutnante Afenfio und
Delgado haben am Montag ihr « neue » Stellungen
in der Universitätsstadt befestigt . Sie begnügten
fich nicht mit diesem Erfolg und kämpfte » sich in südlicher
Richtung bis zum größten Gefängnis Madrids , dem
Earcel Modelo , weiter vor . I » diesem Gefängnis
hatte » die Kommunisten zu Begi » » der » atiouale » Erhebung
unglaubliche Verbrechen verübt . Biele bekannte rechts¬
politische Persönlichkeiten wurde « hier ermordet .

Am Montag setzte die nationalistische Artil¬
lerie , deren Batterien wie ein Gürtel um den Stadtkern
liegen , das Feuer auf die befestigten Häuser¬
blocks im Süden und im Zentrum Madrids fort . Außer
den 10,5 - Zentimeter - und 15,5 - Zentimeter -Geschützen schoß
auch eine 21 -Zentimeter -Kanone Granaten auf die im Stadt¬
teil Reales gelegene Befestigung der Roten . Di « rote
Artillerie schwieg fast den ganzen Tag über und fetzte ledig¬
lich einige 7,5 -Zentimetor -Granaten planlos auf das gegen¬
überliegend « rechte Ufer dos Manzanares . Die Granaten

- krepierten größtenteils nicht , was auf eine Sabotage bei den
Kommunisten zurückgeführt wird .

. , Am Montagnachmittag belegten acht nationali¬
stische B o m b e n f l u g z e u g e die roten Befestigungen in
der llniverfitätsstadt abermals mit Bomben . Zwischen den
st« begleitenden Jagdfliegern und roten Flugzeugen ent¬
wickelten fich Lufkämpfe , di « aber ergebnislos verliefen . Die
riesigen Rauchschwaden , die fich als Folge des Bombarde -

» ments ergaben , bildeten infolge des windstillen Wetters eine
grau - schwarze Wolkenwand über Madrid , die noch bei Ein -

f tritt der Dämmerung sichtbar war .

Der Nahkampf um die Stadtviertel .

Salamanca , 17 . Nov . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬
berichterstatter des DNB .) Zu dem neuen Vorstoß im Nord -

c weste » von Madrid , der die nationale » Truppen über die
llaioersttätsstadt hinaus bis an das Modelo -Gefängnis

: heranbrachte , find inzwischen ergänzende Nachrichten einge -
trosfe » . Danach hatte » fich die rote « Milize » i « de « große »
Reubauten der llniverfitätsstadt verschanzt , sodaß jedes
Gebäude einzeln erobert werden mußte , darunter
auch das große Universttätskrankenhaus und das Belasquez -
Haus , ei » bekanntes Künstlerheim .

Während des Vormarsches der nationalen Truppen durch
den zwischen der Universitätsstadt und der Madrider Jnnen -
stadt gelegenen Mancloa - Park oroiguete sich ein Vor¬
fall , der für die hinterhältige Kriegsführung der Marxisten
bezeichnend ist . Die Zugaugsstrahen waren plötzlich mit
Lastkraftwagen versperrt , die mit Frauen und
Kindern voll besetzt waren . Dahinter hatten sich die roten
„ Helden "

verschanzt , um auf diese feige und gemeine Art
das Borrucken der nationalen Truppen zu verhindern . Die
Nationalisten machten unter diesen Umständen auch tatsäch¬
lich von der Schußwaffe keinen Gebrauch , sie umgingen jedoch
die Lastkraftwagen und stürzten fich mit aufgepflanztem
Seitengewehr auf die überraschten roten Horden , denen sie
schwere Verluste zufugten . Der Vormarsch konnte dann ohne
weitere Behinderung fortgesetzt werden .

Die am Montag von den Roten gesprengte Manza¬
nares - Brücken , die FranzosM - Bmcke und die Königs - - ,
brücke , sind von den nationalen Pionieren durch raschgebaute
Notbrücken ersetzt worden , sodaß bereits am Dienstag -
früh eine Abteilung unter Führung des Obersten Barron mit
Panzerwagen den Manzanares WerfchreitM und auf der
gegenüberliegenden Seite feste Stellungen beziehen konnte .

Aanrmermufikabend
im Kurhaus .

Das 4 . Kammermusikkonzert im Kurhaus am Montag
war ein italienischer Abend . Italien ist für uns in erster
Linie das Land der Oper . Nur im Bereich der älteren
Musik hat es uns auch auf anderen Gebieten noch gleich
Gewichtiges zu sagen . Seit dem Aufstieg der deutschen
Instrumentalmusik zur Weltgeltung dagegen ist nicht mehr
viel Kunde von italienischer Kammer - oder Orchestermusik
zu uns gedrungen . Der letzte italienische Jnstrumental -
komponist von europäischem Format , der der alten Tradition
entwuchs , ist Luigi Boccherini gewesen . Seither sind italie¬
nische Namen von Klang stets ans Opernschaffen gebunden
geblieben . Es ist fast nur ein Zufall , daß uns neben den
Zwei Dutzend Opern Verdis auch ein Streichquartett von
der Hand des Meisters überkommen ist , feine einzige rein
instrumentale Arbeit überhaupt . Freilich ist es ein voll¬
gültiges Meisterwerk , durch und durch ein Verdi und dabei
doch ganz frei von allem Opernhasten . Das Nocke -
quartett hatte sich damit keine leichte Aufgabe gestellt ,
denn bei allem „ brio "

, bei aller sinnenfrohen Lebhaftigkeit
bedarf diese Musik einer Lockerheit und Leichtigkeit der Ton¬
gebung , die deutschen Spielern von Natur aus schwerer fällt .
Lag über der Wiedergabe daher auch noch eine leichte Spur
des deutschen Novembernebels , so hatten die Hörer doch
Grund genug , den Herren Nocke , Eundlich , Fink und
Echildbach für ihre höchst sorgfältige Vorbereitung ge¬
bührenden Beifall zu spenden . Das Boccherini - Ouintett
E - Dur , das zu Anfang des Abends gespielt wurde und bei
dem fich zu den Genannten als zweiter Cellist noch Max
Keller gesellte , ist vor allem durch fein Menuett berühmt
geworden . Keine der zahlreichen Bearbeitungen dürfte aber
auch nur annähernd den zauberhaften Klangreiz des Origi¬
nals erreichen . Selbst Boccherini , der in der klanglichen
Auswertung der Streichinstrumente seinen Zeitgenossen
Haydn und Mozart entschieden überlegen war , hat in solch
schlichter Form kaum Liebenswürdigeres gesagt . Auch dem
Nockequartett mertte man die Freude an diesem Satz be -
fouders deutlich an , obwohl auch die übrigen , der zärtlicher
vüße volle erste vor allem , von ernster Arbeit der Ab -
vlndung des Eesamtklangs zeugten . Eine Sonate für

Wd bereitendes , fast völlig im Hintergrund ver -

Sckon unmittelbar nachdem die Wiederwahl Roosevelts
zum Praudenren der Vereiniglen Staaten feststand , wurde
daram bmgewiesen . daß der Panamerikanische
K o n,g r e 8 im Dezember aller Wahrscheinlichkeit nach den
Anlaß zu einer wichtigen außenpolitischen
Demonstration bieten wurde . Alle Nachrichten , die im
zwilchen zu diesem Thema bekanntgeworden sind , sind nur da -
su ., " sigetan , um diese Voraussagung zu bestätigen und wo¬
möglich noch zu übertreffen . Dabei muß man in Rechnung
neuen , ein wie ungewöhnliches Ereignis die Auslandsreise
eines im Amt . befindlichen Präsidenten der USA . tatsächlich
ist . So reuetieubiß amerikanische Staatsmänner sonst zu
sein miesen , solange der Präsident im Amt ist , gebietet ihm
ein ungeschriebenes Gesetz , nur in ganz ungewohn -
l l ck en Aus nah inefällen die Grenzen des
Landes zu überschreiten . Roosevelt hat schon
wahrend seiner ersten Amtsveriode insoweit seinen Fuß ins
Ausland geletzt , als er den bekannten Besuch in Kanada ab -
itattete . Wenn ibn letzt m der zweiten Amtsperiode eine
Reise nach dem südlichen Teil des amerikanischen Kontinents
fubrr . io ist dieser Umstand für Europa ganz außerordentlich
bedeutsam . Es ist fein Zufall , wenn in diesem Zusammen¬
hang sofort das Stichwort von der Neufassung der
M o n r oe - D o k t r i n gefallen ist . Man erinnert sich ja
auch , welchen , starken Schatten die Vorbereitung zu diesem
Panamerikamschen Kongreß auf die Völkerbundsverhand -
Ivngen in Gens geworfen hat . wo man Anlaß zur Be -

ichtung , zu haben glaubte , daß dieser PanamerikanischeKongreß tur weitere Staaten des amerikanischen Kontinenis
das Signal zum Austritt aus der Genfer Einrichtung be -
deuten wurde . Die Zahl der Stimmen in der amerikanischen
Preise , die der Öffentlichkeit auseinandersetzen , daß Amerika
stch selbst genug sei . bat inzwischen weiter zugenommen .
Immer wieder hort man die Versickerung . Amerika habe ,wenn es . wisse , was ihm gut sei . weder in Europa noch in
Ostasten rrgendetwas verloren , und wenn es sich im pazifischen
psegn dleiemgcn Stutzpunkte sickerte , die es zu seiner Ver -
terdlgung im (falle eines Angriffs brauckte , so sei damit die
oaz .ifische irrage für den ganzen amerikaniscken Kontinent er¬
ledigt . Aus den Wirtschastsaustausch mit Asien wie mit
Europa . könne der amerikanische Kontinent schlimmstenfalls
aus « öftere Zeiträume verzichten , da sich aus ihm Rohstosf -
und Berarbeitungslander in der glücklichsten Form gegen¬
seitig ergänzen . Diese Gedanken dürften ungefähr den Kern
der angekundigten .. neuen Monroe -Doktrin umschreiben , unk
ufLheJUr V -A ' ckund nichr g 5 vielverbeißend aus -
seben , da sie die völlige Abschließung dieses Erdteils von den
nichtamenkanischen Fragen zum Gegenstand haben , ist ohne
weiteres zu . verstehen . Gerade deshalb bandelt es sich umt£

„
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<1ri) te ganze Welt auf das lebhafteste angehen ,und die Anwesenheit des Präsidenten der USA . ist in ihrer
Ungewöhnlichkeit gewissermaßen nur das Ausrufungszeichen
das hinter diese Bedeutung , gesetzt wird , damit ia niemand
die . Tragweite dieses Ereignisses übersieht . Das Ausmaß der
D ' ckwlrknngen derartiger Beschlüsse auf die gesamte
Weltvolitik ist im Augenblick noch gar r ' '
wird natürlich auch davon abbängen . wie weit

'
die süd -

amerikaniscken Staaten sich zur Mitwirkung an den Plänen •
USA . bereit erklären , worüber sich vorläufig bei dem

vorstchtmen Dunkel , das man über Einzelheiten gebreitet hat ,etwas Gewisses noch nicht sagen läßt .

Stanftnrter Theatereindrücke . Das Kleine Haus der
Städtischen Buhnen erinnert sich nach längerer Pause Shaws
Komodie „ Der Arzt am Scheideweg “

, eines reiz -
couen szenischen Anlasses , der auch heute noch , insbesondere
wegen der Fülle von satirischen Bonmots gefällt . Vielleicht
hat Robert George , der Spielleiter , das Stück um einige

5 ? " ster genommen , als Shaws es genommen sehen
wollte . Das Komödiantische ließ diesmal sichtlich der Dialek -
tik den Vortritt . — Im gleichen Haus erwies Scribes
„ G l a s W a s s e r " erneut seine Bekömmlichkeit . Die stilvolle ,
ganz auf dre Möglichkeit der Schauspieler zugeschnittene Aus¬
führung unter Robert George , der pointenreiche Spielanlaß ,
wurde von Carola Toelle , Adolf Ziegelr , Herta Wind¬
schild und Claire Winter trefflich genutzt . — In der schönen ,an bieiet Stelle bereits besprochenen „ Kätchen -von -Heil -
bronn - Ausführung spielt jetzt Joachim Gottschalk den
„ Grafen vom Strahl "

, der damit die Reihe seiner jugend¬
lichen Helden um eine weitere überzeugende Gestalt be¬
reichert . — Karl Elmendorfs dirigiert « im Rahmen
seiner Eastspielverpflichtung „ Tannhäuser "

, sowie „ Caval¬
leria rusticana " und „ Bajazzo

"
, und wußte beide Auf -

juhrungen auf eine solide musikalische Grundlage zu stellen .
Trotz aller dienenden Haltung gegenüber den Absichten der
Komponisten erspürte das Frankfurtrer Publikum sogleich
die suggestive Kraft der Persönlichkeit , die dem Orchester und
bem Ensemble ein souverän gestaltender Führer war . —
Der von früheren Gastspielen her bereits bekannte lyrische
Xenar Peter Baxevanos konnte feine italienisch ge¬
schulte Stimme in drei dankbaren Puccmi - Rollen wirkungs -
ficher f

.. . . . . .. . . . — nkbaren Pucc,ni - Rollen wirkungs -
ins Treffe » führe « . — Das Schumann - Theater

zur Zeit im Rahmen eines von Willy Lilie , der be¬
reits in Wiesbaden gastiert hat , mit trockenem Humor
angesagtem Sensationsprogramm u . a . die 3 Codonas ,
eine Luktfenfation allerersten Ranges . Der dreifache Salto
drefer fliegenden Mexikaner gilt als Weltrekord . 2 . SL

Dre nat -ionalen Flieger hatten durch Aufklä -
ug sf l ug zeuge fest gestellt , daß in dem nördlichen Dor -

om Ceatro Eaminos bedeutende Zusammenziehungen roter
Milizen stattfanden , die offenbar die Absicht hatten , sich mit
denen im Süden der Stadt kämpfenden Marxisten zu ver -
etntigen . Um dies zu verhindern hielt die nationale Artillerie
von der Universitätsstadt aus die Verbindungs -
•traoSen zwischen dem Norden und dem Süden der Stadt
am Montag den ganzen Tag über unter Feuer , so daß die
Roten im Norden der Stadt völlig abgeschnitten wurden und
ihren an den Ufern des Manzanares kämpfenden Genosien
nicht mehr zu Hilfe kommen konnten . Die nationalen Flug¬
zeuge belegten ferner die Montana -Kaserne so erfolgreich mitr" * von der roten Besatzung geräumt werden

alleinige Inhaber der weltbekannten Vereinigten Werkstätten
für Mosaik und Glasmalerei in Berlin -Treptow , hat voi
nunmehr fast 50 Jahren das deutsche Mosaik geschaffen , ja
es sozusagen für Deutschland neu erfunden . Deutsches Mosail
ist heute in aller Welt ; in Europa oder Amerika , in Afrika
oder in Ostasten , wo immer man Mosaik bedeutenden Um¬
fanges antrifst , sind sie ans den Werkstätten in Berlin -
Treptow hervorgegangen . So künden — um nur einige Bei¬
spiele zu nennen — die Mosaiken im Berliner Dom , in der
Kaiser - Wilhelm - Gedächtnis -Kirche , im Aachener Münster , im
Goldenen Saal des Stadthauses zu Stockholm , in der Gruft -
Kirche der serbischen Könige in Topola bei Belgrad , im
modernsten Bahnhof der Vereinigten Staaten , in Dincin -
naty/Ohio , in dem neuen Waldorf -Astoria -Hotel in New
Port , im größten Warenhaus in Tokio , auf den beiden
Ozeanriesen „ Bremen " und „ Europa

"
, in der deutschen Kirche

in Rom , im Kaiserschloß zu Posen usw . von deutschem hand¬
werklichen Können und deutscher Kultur im In - und Aus¬
land . Der Führer , Dr . Goebbels und Hermann Göring
haben schon vor der Machtergreifung die Bedeutung der
Werkstätten für die Mitarbeit an den monumentalen Bauten
des Dritten Reiches erkannt und bereits im Brauen Haus
Mosaiken August Wagners verwendet . In den knappen vier
Jahren feit der Machtergreifung sind dann auch große Ar¬
beiten geschaffen worden und weitere harren ihrer Durch¬
führung . Erwähnt seien nur die Mosaikdecken der beiden
Ehrentempel und der Portale des Führer -- und Verwaltungs -
baues am Königlichen Platz in München , die Mofaik -
Kassetten in den Kolonnaden des Hauses der Deutschen Kunst
in München , die großen Mosaiken in den neuen Festsälen der
Reichskanzlei und des Reichsluftfahrtministeriums in Ber¬
lin und nicht zuletzt die große Winterhilfs - Mosaik - Aktion
der Jahre 1934/36 , die dieses wohl edelste Kunsthandwerk
den breiten Massen der Volksgenossen näher gebracht hat .
So kann August Wagner an seinem 70 . Geburtstag mit Stolz
und Zufriedenheit auf ein Lebens werk zurückblicken , dem noch
viele große Aufgaben bevorstehen und das einen bedeutenden
Anteil hat an der Schaffung und Verbreitung deutschen Kul¬
turgutes int In - und Ausland .

Roter Panzerzug erobert .
2000 Mann Miliz umzingelt .

Salamanca , 17 . Nov . ( Funkmeldung .) I « dem Front¬
abschnitt zwischen El Escorial « ad Madrid sollen nattonale
Truppen einen Panzerzug der Roten durch ein iiber -
raichend dnrchgefichrtes Manöver erobert haben . Unter den
Gefallenen habe fich auch ein französischer Hauptmann befunden .
» -

D - r nationale Sender Teneriffa teilt mit , daß die
Nationalisten an der Madrider Front durch einen plötzlichen
Einbruch in die feindlichen Linien nördlich der Stadt
ungefähr 2 000 Mann rote Miliz umzingelt und von de «
übrigen toten Truppenteilen abgeschnitten haben .

Der nattonalistifche Sender Palma de Mallorca gibt be -
kannt , daß im Laufe des Montags neuerdings ein Lustkampf
« d" Nahe des Mil . tärslughafens Getafe stattaefunden habe .
Nationale Flieger hätten dabei zwei fowjetrussifche Bomben
« aschmen und ein Jagdflugzeug abgeschossen .

Wieder sowjelrussisches Kriegsmaterial
für die spanischen Roten .

St . Jean de Luz , 16 . Nov . ( Funkmeldung .) Nach
amtlichen Nachrichten aus Budapest sind vor zwei Tagen
in Odessa neun sowjetrussische Schiffe mit Kriegs -
matenal für die spanischen Roten gesichtet worden .

In Bilbao sind 36 Bombenflugzeuge sowjetrussischer
Herkunft angekommen .

" 1 *

D - - « - « » » alistm bi - , um ölabttber Mob « lo . S - ,im,ni - ootgerii « . - Da - jentrum
der Stadt unter

PU
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Emil Ludwig Cohn macht sich unbeliebt .

preußischen

haben jtd
über den

Jüdische Organisationen in Warschau
geschlossen .

Wegen kommunistischer Propaganda .

Warschau , 16 . Nov . Der Warschauer Starost ordnete
die Schließung von vier jüdischen Organi¬
sation e n , und zwar zwei Volksbüchereien , einen
Sportverein und einen Gesangverein , wegen kommu¬
nistischer Betätigung an . In den Büchereien hatten sich
in letzter Zeit wiederholt Kommunisten zu geheimen
Besprechungen versammelt .
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Fragen der deutschen Rechtspflege
Wichtige Besprechungen inr Reichsjustizministerium .

Reichsanwaltschaft , den Oberlandesgerichtspräsidenten und den
Generalstaatsanwälten waren die Vorsitzenden der für Rassen¬
schutzsachen zuständigen Strafkammern und die Oberstaats¬
anwälte dieser Gerichte erschienen . Reichsminister der Justiz ,
Dr . Eürtner , erklärte in seiner Begrüßungsansprache , es komme
darauf an , das Problem des Raffenschutzes auch auf dem E e -
biete der Rechtssprechung zu lösen . Staatssekretär
Dr . Freisler legte im einzelnen die Grundgedanken des Rassen¬
schutzes und ihre Durchführung auf Grund des Gesetzes zum
Schutze des deutschen Blutes und der deutschen Ehre dar . Er
wies darauf hin , daß die Verbrechen gegen dieses Gesetz , das
für die Verwirklichung des nationalsozialistischen Rassen¬
gedankens von entscheidender Bedeutung sei , als ein Angriff
auf die L e b e n s o r d n u n g des Volkes anzusehen seien , und
behandelte die Ausgaben , die die Strafversolgungsbchörden
auf diesem wichtigen Gebiet zu erfüllen hätten .

'
Die Schwere

der Verbrechen der Rassenschande verlange , daß die Strafoerfol -
gungsbehörden sich mit allem Nachdruck für die unbe¬
dingte Durchsetzung des Gesetzes einsetzten , wie es ihnen der
Reichsminister der Justiz schon wiederholt zur Pflicht gemacht
habe .

Staatssekretär Dr . Freisler erwähnte in diesem Zusammen¬
hang , daß der Hundertsatz der gegen Juden wegen Rassen¬
schande ergangenen Zuchthausurteile in den letzten

Monaten ständig gestiegen sei .

Schließlich fanden sich sämtliche Eeneralstaatsanwälte des
Reiches am 14 . November im Reichsjustizministerium zur Er¬
örterung von Fragen des Strasvollzugs zusammen .
Staatssekretär Dr . Freisler brachte zum Ausdruck , daß dank
der Mitarbeit aller Strasvollzugsbeamten heute wieder in
allen Strafanstalten Zucht und Ordnung herrsche und daß der
Gefangene nicht mehr Subjekt , sondern Objekt des Strafvoll¬
zuges sei .

itimtiften . Die im Auftrag des Reichs - und

m - . . . Ministeriums für Wissenschaft , Erziehung und
Volksbildung herausgegebene Monatsschrift „ Völkische
Musikerziehung "

( H . Litolffs Verlag in Braunschweig ) hat
ihr Novemberheft in den Dienst des Tages der deutschen
Hausmusik gestellt . Ein bereits im Oktoberheft abgedruckter
Vortrag des Herausgebers Eugen Bieder über

'
„ Haltung

undllbung liegt bei . Roderich Ehm schreibt über Haus¬
musik auf dem Dorfe und spricht u . a . das merkenswerte
Wort aus daß Musik Stille voraussetze . Auch unterscheidet
er treffend zwischen einer Hausmusik , die zur Abseitsstellung
und einer , die zur Gemeinschaft führe . Gegen modische Halb¬
heiten bei d ^ Wiederbelebung alter Hausmusik - Instrumente
wendet sich Albrecht Ganse . Otto Jochum berichtet im Zu¬
sammenhang mit den Bestrebungen der Hausmusikpflege
über dre Arbeit der von ihm geleiteten „ Augsburger Sing¬
schule . Ferner enthalt das Heft noch mannigfache An¬
regungen für die Programmgestaltung hausmusikalischer
Feiern anlaglich des Hausmusiktages ; Mozart und Weber
sind dabei besonders berücksichtigt . Ebenfalls im Zeichen des
Hausmusiktages steht das Novemberheft des „ Weiher -
garrens

' '
, der Hausmitteilungen des Verlages V . Schotts

Sohne , Mainz . Der weite Kreis der neuer Hausmusikübunq
zur Verfügung stehenden Neuausgaben alter und oolkstüm -
licher und auch neuer Musik wird dabei besonders deutlich
stchtbar .

Marxistische Niederlage
bei einer Gemeinderatswahl in Frankreich .

Das Rathaus aus Rache von Kommunisten besetzt .

Paris , 16 . Nov . Bei der Gemeinderatswahl in der
Ortschaft Fismes zwischen Caissons und Reims er¬
litten die Parteien der sogenannten Volksfront am
Sonntag eine schwere Niederlage , da von dem bis¬
herigen Eemeinderat , der ausschließlich aus Mitgliedern
der „ Volksfront

"
bestand , nur der Bürgermeister wieder¬

gewählt wurde . Aus Wut über den Sieg der Rechten
besetzten die Kommunisten das Rathaus und sperrten
die Mitglieder des Wahlbüros in ihren Zimmern ein .
Erft als zur Verstärkung der Ortspolizei Mobilgarde
aus Reims erschien , flüchteten die Kommunisten .

*
» Vergessenes Heer " . Das Stadttheater Heilbronn

brachte unter der Spielleitung des Intendanten Bartels
die dramatische Ballade „ Vergessenes Heer " des ostpreußischen
Dichters Georg Basner mit großem Erfolg zur Urauf¬
führung . Ein Stück um das fürchterliche Schicksal des
württembergischen Regimentes , das der Herzog Karl Eduard
aus vrutalem Egoismus an bie Djtinbifdje Kompagnie ver -
kaufte , und das , fern der Heimat , auf verlorenem Posten
verblutete . Von ungefähr 3000 Mann sah nur eine Handvoll
Soldaten nach langen Irrfahrten Deutschland wieder . Ein

Stratzenkämpfe und Plünderungen in Beirut .

Paris , 16 . Nov . In Beirut ist es Sonntagabend gelegent¬
lich des Ramadan -Festes zu schweren konfessionellen
Ausschreitungen gekommen , bei denen einige Personen
ums Leben gekommen und viele andere schwer verletzt worden
sind . Polizei und Militär mußten zur Wiederherstellung der
Ordnung eingesetzt werden .

Die Unruhen nahmen chren Ausgang in der Basta -
Moschee , wo einige Redner äußerst heftige Angriffe gegen den
kürzlich abgeschlossenen Vertrag zwischen Frankreich und dem
Libanon - Staat richteten . Gleichzeitig hetzten muselmanische
Agitatoren auf der Straße gegen das neue Libanon -Statut und
die christliche Bevölkerung . Um 20 Uhr rotteten sich starke
Gruppen von Muselmanen zusammen , die nach dem christlichen
Viertel zogen und die Geschäfte zu plün

" i begannen . Die
Polizei , die sofort eingrifs , wurde mit Schu .sen empfangen , so¬
daß sie durch Truppen verstärkt werden mußte . Inzwischen
drangen einige Gruppen christlicher Einwohner in das musel¬
manische Stadtviertel und zerstörten mehrere Geschäfte . Nur
mit Mühe gelang es den vereinten Kräften der Polizei und
des Militärs , die Ordnung wiederherzuftellen . — Bisher wer¬
den drei Tote und 28 Verletzte gemeldet . Bei den Zu¬
sammenstößen sind viele Straßenbahnwagen und etwa
50 Privatkraftwagen demoliert und in Brand gesteckt worden .

Der Oberkommisiar verurteilt in einer öffentlichen Be¬
kanntmachung Kundgebungen konfessionellen Charakters und
versichert , daß künftig keinerlei Störung mehr geduldet werden
würde .

Am Montag sind sämtliche Geschäfte geschloffen . In den
Straßen der Stadt patrouillieren Militärstreifen .

Hohelied auf die besten soldatischen Tugenden : auf die
Kameradschaft , die Ehre und die Treue zur Fahne . db .

* Hjalmar -Bergmann - Urausführung in Weimar . Der
vor fünf Jahren in Deutschland gestorbene schwedische Dichter
Hjalmar Bergmann ist bei uns vor allem durch sein
( auch in Wiesbaden seinerzeit erfolgreich aufgesührtes ) Lust¬
spiel „ Seiner Gnaden Testament " bekannt geworden . Seine
Renaiffance - Tragödiie „ P a r s i n i a "

, ein Liebesspiel von
wehmutsvoller Tragik , brachte jetzt das Weimarer National¬
theater als erste deutsche Bühne heraus . Die Übersetzung be¬
sorgte Dr . Rolf Erashey . Parisina Malatesta , die zweite
Gattin von Niccolo d '

Este , und ihr Stiefsohn Ugo werden
von einer fast überirdischen Liebe zueinander erfaßt . Ge¬
hässige und leichtfertige Gerüchte bereiten die Katastrophe
vor . Markgraf Niccolo d '

Este , fast noch mehr zärtlicher Vater
als liebender Gatte , läßt das Geschick über Glück oder Un¬
glück seines Hauses urteilen . Er zwingt seinem Sohn die
Entscheidung über sich und Parisina auf . Wie traurig auch
der Ausklang der beiden jungen in Liebesträumen ver¬
sponnenen Menschenleben ist , fast noch tragischer wirkt das
Schicksal des zum Richter über die geliebten Menschen be¬
stimmten Fürsten . Dar Weimarer Schauspiel ( Inszenierung :
Walter Eriintzig ; Hauptrollen : Margarete Schulze , Ernst
Kuhr , Herbert Köllner und Herbert Luderer ) brachte die
Gefühls - und Stimmungswerte des Dramas eindringlich zur
Geltung . _ t

* Baldur von Schirach Herausgeber von »Wille und
Macht "

. Der Reichsjugendführer Baldur von Schirach hat
mit dem 15 . November die Herausgebeischaft des Führer¬
organs der nationalsozialistischen Jugend „ Wille und Macht

"
,

übernommen .
* Berufung Dr . Wilhelm Buschkötters » ach Stuttgart .

Wie die Reichsrundfunkgesellschast mitteilt , ist der lang -
lährige Kavellmeister des Reichssenders Köln . Dr . Wilhelm
Buschkötter als erster Dirigent an den Reichssender
Stuttgart berufen worden . Dr . Buschkötter , der Dienst¬
älteste aller . deutschen Rundfunkdirigenten ( vor seiner volle
10 Jahre währenden Kölner Tätigkeit war er bereits im
Berliner Rundfunkt beschäftigt ) , erbält damit den Auftrag ,
dem seit dem im Herbst 1635 erfolgten Fortgang Ferdinand
Drofts verwaisten Stuttgarter Rundfunkorchester ein neuer
Leiter zu sein .

* Ein neues Lustspiel von Kurt Sellnick . Kurt S e l l n i ck
bat . ein Lustspiel . um die Reichsautobahn vollendet . Das
Stuck , das demnächst durch den Verlag „ Die Rampe " an
dre Buhnen versandt wird , führt den Titel „ Das weiße
Band

* K .- M .- von - Weber -« usstellung in Berlin . Aus Anlaß
des 1o0 . Geburtstages des Komponisten veranstaltet die
Preußische Staatsbibliothek eine Weber -Aus -
Allung . Die Schau umfaßt reichhaltiges handschriftliches
Material , u . a . die Orlginalpartituren von „ Freischütz

"
,

„ Oberon " und „ Peter Schmoll "
, einer unbekannt gebliebenen

Jugendoper die Karl Maria von Wber im Alter von fünf¬
zehn Jahren geschrieben hat . db

die Kleist - Gesellschaft in Verbindung mit der NS . - Kultur -
gemernde durchführen , wurden am Sonntagabend in An¬
wesenheit zahlreicher Vertreter des geistigen und öffent¬
lichen Lebens mit der Aufführung der „ Familie Schroffen¬
stein "

eröffnet . Mit dieser Festwoche unternimmt es das
Bochumer Stadttheater als erste Bühne Deutschlands , sämt¬
liche Werke des großen deutschen Dramati¬
ker s H e r n r i ch v o n K l e i st von der „ Familie Schrossen -

• ste ' nk bis zum „ Prinzen von Homburg
"

zyklisch gebunden
auf die Bühn « zu bringen . Die Festwoche endet am 21 . No¬
vember

^ dem 125 . Todestag Heinrich von Kleists . Reichs¬
leiter Rosenberg hat die Schirmherrschaft übernommen . Der
Präsident der Reichstheaterkammer Dr . Rainer Schlösser der
Präsident der Kleist - Gesellschaft , Profeffor Dr . Minde - Pouet
Staatsschauspieler Kayßler und Profeffor Dr . Obenauer
werden im Rahmen besonderer Veranstaltungen der Fest¬
woche sprechen .

Geleitworte zum „ lag der deutschen
Hausmusik "

.

Der Präsident der Reichskulturkammer , Reichsminister Dr .
Goebbels , hat zum Tag der deutschen Hausmusik folgendes
Geleitwort veröffentlicht : „ Das deutsche Volk blickt mit Stolz
aus einen Reichtum an musikalischen Werken , wie er keinem
anderen Volk von Großen der Vergangenheit und Gegenwart
anvertraut worden ist . Dieser Schatz an Kulturgut gehört
nicht irgendeiner bevorrechtigten Klaffe oder nur denen , die sich
berufsmäßig mit der Musik beschäftigen , sondern dem ganzen
deutschen Volk . Rechten Anteil an der Musik unseres Volkes
hat aber nur , wer sich mit eigenem Tun in den lebendigen
Strom der deutschen Musik einzuschalten vermag , wem Feier¬
stunden und häusliches Leden verschönt und geadelt werden
durch das , was unsere Meister an Schätzen des Geistes und
der Seele in Tönen uns geschenkt haben .

,
Dn --Ag der deutschen Hausmusik

" will darum jeden ein «
Seinen Volksgenossen und vor allem die deutsche Jugend auf -
rusen sich den Zugang ins Land der Musik selbst zu erobern :
" will zugleich ein Bekenntnis der Volksgemeinschaft sein zur
deutschen Musik als dem reinsten Ausdruck deutschen Wesens .

"

Der Präsident der Reichsmusikkammer , Dr . Peter Raabe ,
schreibt : „ Wenn das neue Reich bestrebt ist , nicht nur politisch ,
sondern auch seelisch dem deutschen Volke die Erhebung aus
der Wirrnis und der Rot der letztvergangenen Jahrzehnte zu
bringen , so schließt das für jeden einzelnen die Pflicht in sich ,dabei zu helfen , soweit es nur irgend in seinen Kräften steht .
Eine der wichtigsten Aufgaben ist dabei die Pflege der Haus¬
musik . In einem Hause , in dem man mit Freude und Begeiste -
saug musiziert , wird es auch sonst mit der geistigen und see -
lischen Haltung gut bestellt sein . Der „ Tag der deutschen Haus¬
musik bringt tausend Anregungen , deren Wirkung , wenn sie
im Sinne deutschen Aufbauwillens erfaßt und zur Tat gemacht
werden , von unabsehbarem Segen sein muß .

"

v JSer Reichsjugendfü
'
hrer widmet dem „ Tag der

deutschen Hausmusik
"

folgendes Geleitwort :

„ Die Hitler -Jugend betrachtet es als ihre Pflicht , die Her¬
anwachsende Generation zur Musik zu führen . Dies kann nicht
dadurch geschehen , daß die „ höheren Töchter " ein wenig auf
dem Flügel klimpern lernen , sondern bedeutet die Erweckung
einer alle , meinen Begeisterung und Aufgeschloffenheit für
Singen und Musizieren und geschehe dies auch in der primitiv¬
sten Form . Einstimmig in der Gemeinschaft gesungene Volks¬
lieder können in einer gewiffen Altersstufe , wenn sie innerlich
erlebt werden , für die Entwicklung des einzelnen förderlicher
sein , als das Anhören polyphoner Orchestermustk , wenn für die
letztere keine Voraussetzungen bestehen . Mißvergnügte werden
dies wieder so auslegen , als lehnten wir sinfonische und ab¬
strakte Musik von vornherein ab . Dies ist ganz und gar un¬
richtig , denn unsere Musikerziehung will das Erlebnis dieser
höheren Offenbarung als Ziel . Wie viele HJ .-Orchester
pflegen heute schon die klaffische Musik : Aber auch die Block -
fiöte , dieses unscheinbare und wohlfeile kleine Instrument , kann
die Lust zum Musizieren erwecken und mancher , der mit ihr
begonnen hat , streicht heute tapfer seine Geige . Laßt nur die
Lugend Adolf Hitlers gewährleisten : sie ist im Grunde ihres
Wesens und in der Tat musischer als alle Generationen vor
ihr !"

Zunr Bufttags - Aonjerl im Rurhaus .

Am Bußtage dem Tage der stillen E ' nkehr und des
Rückblickes in Leben und Zeit , will der Wiesbadener
Männergesangverein mit einem geistlichen
Konzert den Gedanken von Trauer und Trost , von Re¬
signation und Erhebung zum Ausdruck bringen . Werke von
Bach , Reger , Schubert und Kann sind dazu ausgewählt , uns
diese Gedankenfolge zum Erlebnis werden zu lassen .

Die einleitende Passacaglia ( Variationen über einem
gleichbleibenden Thema ) für Orgel von Joh . Seb . Bach
offenbart uns mit dem ehernen Gleichschritt ihres baffo -
ostinato - Themas das Walten eines unerbittlichen Schicksals
über und in uns , ja in gewaltiger Steigerung über der
ganzen Menschheit . Stolz und ungebeugt , allen Gewalten
zum Trotz wird der Kampf mit dem Schicksal ausgenommen
und siegreich bestanden .

Zwei geistliche Lieder für gemischten Chor von Max
Reger stellen dem Schicksalhaften menschliche, innere Empfin¬
dungen gegenüber : den Glauben an Gott , in dessen Hand
unser Schicksal liegt und der in der Todesstunde jedem ein¬
zelnen von uns nahe ist .

Der Gedanke schweift in die Ewigkeit : Gott , dem Un¬
endlichen , ertönt der Lobgesang des Menschen und der Natur ,
so wie ihn Franz Schubert nach den feierlichen Worten
Klopstocks in Töne gefaßt hat .

Enthielt der vorstehend behandelte erste Teil der Vor¬
tragsfolge Gedanken und Empfindungen , die alle Menschen
in gleichem Maße bewegen , so wendet sich ihr zweiter Teil
ausschließlich an unser deutsches Volk : das Requiem von
Hugo Äaun für Altsolo , Mannerchor , großes Orchester und
Orgel , deffen erste Konzeption noch in Die Jahre des Welt¬
krieges fällt , ist ein musikalisches Denkmal für unsere gefalle «
nen Helden und ein Mahnmal an die dunklen Schicksalsjahre
der Nachkriegszeit . In Worten der Heiligen Schrift sucht
und findet der Komponist , der leider nicht den Anbruch der
neuen Zeit , den über die geeinte Nation sich auswirkenden
Segen des Opfertodes unserer Gefallenen erleben durfte ,
Gedanken und Stimmungen , die uns alle damals bewegten
und nun in feinem Werke so ergreifend Ausdruck finden .

Das Requiem gliedert sich in zwei große Teile : der ur¬
ewige Gedanke des „ per aspera — ad aftra

“
, durch Nacht

zum Licht , gibt ihnen innere und äußere Form . Tod , Schmach ,
verzweifelnder Pessimismus , Krieg , Zerstörung ! — das ist
das dunkle Tal , das unser Volk durchschreiten mußte . Zu¬
versicht , Eottvertrauen , Glaube an den Erlöser , Frieden und
Ruhe in Gott ! — das ist die Welt des Lichtes , des Trostes
und der Erhebung , die sich unserer Verzagtheit und Verzweif¬
lung öffnet , ein Symbol auch unserer nationalen Er¬
neuerung und Erhebung !

So schließt sich der innere Kreis der Vortragsfolge .
Möchte sie in vielen Herzen den Widerhall finden , der mit
ihrer Aufstellung beabsichtigt war .

Heinz Berthold .

_ . 16 . . Nov . I » der vergangenen Woche fanden im
Reichsiustizmimsterium unter dem Vorsitz des Reichsministers
der Justiz , Dr . Eürtner , Besprechungen wichtiger Fragen
aus verschiedenen Aufgabengebieten der deutschen Rechtspflege
statt , zu denen sich die Vertreter des Reichsjustizministeriums
und der sonstigen beteiligten Zentralstellen mit den Richtern
und Staatsanwälten , die in der täglichen Praxis mit diesen
Fragen beschäftigt find , zusammengesunden hatten .

Die Besprechungen am 11 . und 12 . November betrafen die
Bekämpfung hochverräterischer Umtriebe . An ihr
nahmen Vertreter des Geheimen Staatspolizeiamtes , an ihrer
epi $ e der Chef der Sicherheitspolizei , SS .-Eruppenführer
Heydrich , der Präsident des Volksgerichtshofes , Staatsminister
a . D . Dr . Thierack , der Reichsanwalt beim Volksgerichtshof ,
Zorns , mit ihnen richterliche und ehrenamtliche Mitglieder des
Volksgerichtshofes , die Oberlandesgerichtspräsidenten , General¬
staatsanwälte und Vorsitzenden der Senate der mit Hochoer¬
ratssachen befaßten Oberlandesgerichte teil .

Reichsminister der Justiz , Dr . Gärtner ,
eröffnete die Besprechungen und umriß die Fragen , die zur Er¬
örterung standen . Staatssekretär im Reichsjustizministerium ,
Dr . Freisler , und der Ches der Sicherheitspolizei , SS .-
Gruppenführer Heydrich , hielten eingehende Referate . In der
Besprechung kam der gemeinsame Wille der Justiz - und Polizei¬
organe zum energischen Kamps gegen alle kommu¬
nistischen und sonstigen hochverräterischen Bestrebungen zum
Ausdruck .

Am folgenden Tage stand die Handhabung der
Rassenschutzbestimmungen der Nürnberger Gesetze zur
Beratung . Außer dem Präsidenten des Reichsgerichts , Dr .
Sumte , dem Präsidenten des Volksgerichtshofes , Staatsminister ,
a . D . Thierack , den Vertretern des Reichsgerichtes und der

as . Berlin , 17 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab -
teilung .) Der jüdische Emigrant Emil Ludwig Cohn geht
mit seiner Verherrlichung des Eustloff - Mör -
d e r s , des Juden David Frankfurter , auch den anständigen— i auf die Nerven . Mehrere Schweizer Blätter

bereits gegen ihn und gegen feine Schmähschrift
öustloff -Mord gewandt , und das Blatt „ Die Front

"

unmehr die Revision seiner schweize -
rifchen Einbürgerung , da er Schindluder mit bem
Bürgerrecht treibe und seine Verherrlichung des politischen
Mordes geeignet sei , das Anschen der Schweiz zu schädigen .
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Stadtnachrichten

Butz - und Bettag

Prinz August Wilhelm in Wiesbaden .

Großkundgebung im Kurhans .

Am Freitag , 20 . Rov ., veranstaltet die NSDAP ., Kreis -

Wiesbaden , im großen Saal des Kurhauses eine Groß -

Iundgebung , Lei der Pg . Prinz August Wilhelm sprechen
■
r wird . Prinz August Wilhelm , der schon früh den Weg zum

Führer gesunden und die Sache der nationalsozialistischen

Bewegung zu der seinen gemacht hat , sprach zum letzten
Male in Wiesbaden vor de » Septemberwahleu 1932 bei der

Großkundgebung aus dem Sportplatz an der Franksnrter

V Straße , wo sich damals weit über sünszigtansend Wiesbadener

in Erwartung des Führers versammelt hatten .

Karten zu der Veranstaltung am Freitag sind bei allen
‘

Ortsgruppen der NSDAP ., allen Parteigliedernngen und

Formationen wie auch bei der Kreiskassenverwaltnng ,

Wilhelmstraße 15 , zu haben .

Achtung ! Betriebswalter und Betriebssührer !

Für die Mitglieder der Deutschen Arbeitssront stehen

. zu vorstehender Großkundgebung eine Anzahl Eintrittskarten

zum Preise von 50 Psg . zur Verfügung . Die Betriebe holen
6 die benötigten Karten bei der Kreispropagandawaltung der

DAF ., Luisenstraße 41 , Zimmer 24 , ab .

Hygiea oder Hygieia
Wir haben unseren Lesern bereits in der gestrigen

„ Tagblatt
" - Ausgabe mitgeteilt , daß die Denkmal¬

gruppe , die vor Jahrzehnten zu Ehren der Heilgöttin
in Wiesbaden geschaffen worden ist , nunmehr einen
Ehrenplatz in der neuen Vrunnenkolonnade
erhalten hat . Ein alter Wiesbadener teilt hier seine
Erinnerungen über das Denkmal mit :

Am 8 . August 1850 schrieb ein Wiesbadener Virreche in
sein Tagebuch — eine Fundgrube für Wiesbadener Kultur¬
geschichte — :

„ Vor dem Kochbrunnen ward heute ein von
weißem Marmor ausgehauenes Bildnis der Göttin
Hyäne ausgestellt . Merkwürdig !"

Wenn nun auch beinahe 90 Jahre seit der Errichtung
des Denkmals vergangen sind , so steht doch zu befürchten ,
daß der Kampf mit diesem verflixten Wort wieder aufleben
wird , zumal selbst die Gelehrten , wie das ja häufiger der
Fall sein soll , sich über den Fall nicht einig sind : Heißt es
Hygiea - oder Hygieia -Eruppe ? Auf jeden Fall ist es ein
sehr unbequemes und für den Durchschnittsmenschen inhalts¬
loses Wort . Also bleibt nichts anderes übrig , als daß ein
neuer Wettbewerb für einen zeitgemäßen Namen des Denk¬
mals ausgeschrieben wird , wobei vor allem die drei Be¬
dingungen zu erfüllen sind : 1 . Der Name muß ein rein
deutsches Wort sein . 2 . Er muß den Gegenstand treffend
und erschöpfend bezeichnen , und endlich 3 . Er muß im Ge¬
brauch ungefährlich für normale Sprechwerkzeuge sein .

Doch bis dieser Wettbewerb ausgetragen ist , wollen
wir uns darüber unterhalten :

Wie das Denkmal nach Wiesbaden kam .

Mitte der 40er Jahre des vorigen Jahrhunderts kam
in den Kreisen der Vadehausbesitzer der Gedanke auf , der
heilungspendenden Kraft der Wiesbadener heißen Quellen
eine künstlerische Personifikation in Gestalt eines Denkmals
zu widmen . Auch die Stadtverwaltung stimmte dem Ge¬
danken zu , und so entschloß man sich , eine Statue der Heil¬
göttin mit diesem verfl . . . Namen herstellen zu lassen . Mit
dem jugendlichen . Künstler Karl Hoffmann , dem Sohn
des Badewirtes Philipp Christian Hoffmann im Europäischen
Hose , wurde ein Vertrag abgeschlossen , wonach er innerhalb
zweier Jahre eine Hygieafigur in karrarischem Marmor Her¬
stellen sollte und dafür eine Vergütung von 3000 Gulden
( etwa 5100 M .j zuaefagt bekam . Das Denkmal wäre danach
im Jahre 1848 fertig gewesen .

Der Künstler weilte damals in Rom , und als er mit
der Vorarbeit zu seinem Werke beschäftigt war , gestaltete
sich feine künstlerische Idee allmählich um , sodaß er sich für die
Schaffung einer Gruppe entschied . Das bedeutete natür¬
lich einen erhöhten Kostenaufwand , und darum forderte Karl
Hoffmann später 6600 Gulden , welche ihm auch bewilligt
wurden . Inzwischen hatte der Künstler sein Atelier nach
Köln verlegt , und hier reifte das Werk allmählich feiner
Vollendung entgegen . Aber die Unruhen der Jahre 1848/49
verzögerten die endgültige Fertigstellung der Gruppe , und
so konnte man erst im Jahre 1850 an ihre Aufstellung
denken .

Auf Wanderung in Wiesbaden .

Merkwürdigerweise hatte man sich bei der Auftrag -
gebung des Denkmals über die P l a tz f r a g e gar keine Ge¬
danken gemacht . Das Einfachste schien seine Aufstellung an
der Einfassungsmauer des Kochbrunnens vor dem das Becken
überspannenden Zelt . Aber das Gutachten des Chemikers
Fresenius verbot die Aufstellung an diesem Platze , da
mit einer baldigen Zersetzung des Marmors durch die
kohlensauren Dämpfe zu rechnen sei . Auch der Platz vor
dem Kurhaus , wozu man sich entschlossen hatte , wurde wieder
abgelehnt , weil er zu weit von dem Kochbrunnen entfernt
war . Vor dem Kochbrunnen sollte es dann endlich sein -
erste Aufstellung finden .

den Jahren , wenn man nicht dagegen ankämpst , nur
schlimmer .

Der Bußtag ist ein Tag der Einkehr in uns selber .
Keine äußeren Zerstreuungen lenken uns ab , wir können uns
in unser eigenes Sein und Wesen versenken . Das ist ein Ge¬
schenk dieses Tages , ein großes Geschenk . Denn warum sollten
wir es nicht mit Freude begrüßen , einmal mit uns selber uns
zu unterhalten ? Ein Jahr baut sich auf das andere , viel¬
leicht reihet sich ein äußerer Erfolg an den andern , vielleicht
hatten wir auch manches Mißgeschick zu ertragen , — aber
nicht das ist das eigentliche , worauf es ankommt . Sondern

BdM . und Kreisjugendwartin .

Schulungslehrgaug der Kreisjugendwartinnen in Wiesbaden
vom 15 . bis 29 . November .

Am 15 . d . M . wurden die Kreisjugendwartinnen unseres
Regierungsbezirkes zu einer zweiwöchentlichen Schulung in
der Wiesbadener Jugendherberge einberufen .
Ihre Durchführung liegt in Händen der Bezirksjugendwartin ,
Elise D a ab .

Aufgabe der Kreisjugendwartinnen ist es , vor allem
die nichtorganisierten Mädels zu erfaßen , sie mit den Auf¬
gaben des BdM . körperlich und geistig vertraut zu machen .
Darüber hinaus obliegt ihnen die Betreuung der gesamten
weiblichen Jugend auf sportlichem und erzieherischem Gebiet
in engster Zusammenarbeit zwischen Staat und Partei .

Der Schulungsplan stellt daher hauptsächlich die

Grundelemente der BdM .-Arbeit heraus und beschränkt sich

zum Siege komme .
Am Bußtag ist uns Zeit gegeben , über uns selber nach¬

zudenken und zu der Erkenntnis zu kommen , ob wir der
■ Forderung , die an uns gestellt ist und der unser ganzes

Leben dienen sollte auch nur einigermaßen gerecht werden .
Ein Tag der Besinnlichkeit , ein Tag , der , wenn
recht angewandt wird , reiche Früchte tragen kann .

— Die Natsherren tagen . Eine öffentliche Sitzung der

Ratsherren findet am kommenden Freitag statt .
— Wieder verbilligter Brotaufstrich . Auch im Wirt¬

schaftsjahr 1936/37 sollen die gebräuchlichsten Brotaufstrich -
mittel , d . s. Vierfrucht - und gemischte Marmelade , Pflaumen¬
mus , Apfelnachpreßgelee , Apfelkraut und Rübenkraut
( Rübenfaft ) , stark verbilligt werden . Die Hauptvereinigung
der '

deutschen Zuckerwirtschaft hat erneut sehr erhebliche Be¬

träge zur Verfügung gestellt , die es ermöglichen , den Laden¬
preis der genannten Marmeladen und Gelees von 45 auf
32 Pfg . für das % Kilo herabzusetzen . Der Ladenverkaufs¬
preis für Pflaumenmus wird gegenüber dem Vyrjahr eine
weitere Senkung auf 28 Pfg . für das % Kilo erfahren .
Rübenkraut ( Rübenfaft ) wird auf 18 Pfg . je

' i Kilo ver -

es kommt auf unsere innere Einstellung zu allem an . Es gibt
Menschen , die auch durch Leid und Unglück nur immer schöner
werden ; das sind die Menschen mit der gütigen Seele , die an
sich selber arbeiten und sich Mühe geben,

'
sich zu vervoll¬

kommnen und dem Jdealbilde nachzustreben , das tief in
ihrer Seele liegt . Sie betrachten ihr Sein und Wesen als
ein Geschenk , das ihnen von der Natur , von dem Göttlichen ,
anvertraut wurde und das sie zu hüten haben .

Es gibt aber auch Menschen , die nicht begreifen können ,
warum wir gut fein müßen . Sie verstehen nicht , daß jede ,= auch die kleinste gute Tat , dazu hilft , allen Menschen das"
Dasein um ein Kleines erträglicher zu machen . Gute Taten ,

< gute Gedanken , gute Worte sind der Boden , der das Wachs -
/ tum gesunden Lebens bereiten hilft . Sollen wir nicht alle

"
dazu beitragen , durch unser eigenes Wesen die Erde und in

! erster Reihe unser Vaterland zu erhellen und zu verschönen ?
Wo gütige Menschen leben , erstickt das Böse und Schlechte ,
da kann das Gemeine und Niedrige sich nicht breit machen .
Wir müßen alle Helfer sein , damit das Gute in uns allen

Viele , viele Fragen stellt der Bußtag an uns , und wir
wollen uns bemühen , sie zu beantworten . Wie wollen nicht
flüchtig darüber hingeben und Ausflüchte vor uns selber
machen . Schließlich ist unser menschliches Leben zu schade
und wertvoll , als daß wir es verpfuschen und ein charakter¬
loses Etwas daraus machen , dessen wir uns eines Tages
bitter schämen müßen . Es ist ja leider jo, daß die Vorsätze
des Menschen sehr oft gut sind , daß aber die Ausführung der
Vorsätze viel zu wünschen läßt : die Situation , wenn man es
so ausdrücken will , ist oft stärker als unser inneres Wollen ,
wir geben aus Bequemlichkeit nach , laßen uns gehen , tun
etwas , was uns eigentlich ganz fern lag . Wir können das
schon bei dem Kinde beobachten , aber der Fehler wird mit

— das ist die Frage .

So wenig wie an die Platzfrage , hatten die Auftraggeber
auch an die Kosten der Aufstellung und Enthüllung geduckt .
Zunächst übernahmen die Badewirte am Kranzplatz einen
Teil der Kosten , und außerdem wurde ihnen erlaubt , eine
Denkmal - Kollekte zu veranstalten , für die besonders der
Vater des Künstlers sich einsetzte . Und als dann auch noch
die Stadtverwaltung für die Enthüllungsfeierlichkeiten 100
Gulden zur Verfügung stellte , schien das Werk zum Abschluß
reif zu sein , und am 24 . Juli 1850 , am Geburtstag des
Herzogs , sollte die Enthüllung stattfinden .

Da schaltete sich die nassauische Regierung ein und er¬
klärte , daß die Summe von 100 Gulden keinessalls für eine
würdige Feier ausreiche . Sie verlangte die Bereitstellung
von mindestens 400 Gulden aus städtischen Mitteln . Nun
wurden aber die Stadtväter dickköpfig und erklärten , wenn
der Regierung die 100 - Euldenseier auf des Herzogs Ge¬
burtstag nicht genügt , dann enthüllen wir das Denkmal ,
wann es uns gefällt .

Das geschah dann am 8 . August 1850 , und der Hof nahm
keine Kenntnis von dem Akt . Die Wiesbadener waren ganz
unter sich , aber schön bauten sie doch in Gegenwart des
Künstlers die Feier auf . Ein Festzug bewegte sich vom
Marktplatz zum Kochbrunnenplatz an das verhüllte Denkmal ,
über welchem , trotz allem , die Herzogskrone schwebte . Musik
und Eesangsvorträge rahmten die Feier ein , welche in der
Festrede des Bürgermeisters Fischer ihren Höhepunkt fand .
Ein Festessen im Kurhaus vereinigte dann die offiziellen
Gäste , und abends feierte eine Theaterfestvorstellung die
Bedeutung des Tages , während die Denkmalgruppe in
bengalischem Lichte erstrahlte .

Aber die nassauische Regierung hatte nun einmal einen
Pik auf das Denkmal und stellte schon im Jahre 1853 fest ,
daß es auf dem Kochbrunnenplatz ein Verkehrshindernis fei .
Die bedauernswerte Hygiea mit ihren lieben Kinderchen
begab sich auf die Wanderschaft . Die Regierung erzwang die
Versetzung des Denkmals auf den Kranzplatz , und zwar an
die Nordfeite , dicht an den Bürgersteig . 1857 wurde die
Gruppe mit einem eisernen Geländer umgeben . Indessen
stellte man im Jahre 1874 fest , daß diese Aufstellung die
künstlerische Wirkung der Gruppe stark beeinträchtige , und
man ließ sie auf die Mitte des Kranzplatzes vorrücken , um¬
gab sie mit einer kleinen Vlumenanlage und Spring¬
brunnen . Das war die Glanzzeit der Göttin ; Tausende und
aber Tausende haben zu ihren Füßen gestanden , die Symbolik
der Gruppe gedeutet und sich an ihrem Namen die Zunge
verbrochen . Und dann kam das moderne Wiesbaden mit
elektrischen Bahnen , Autos und dem ganzen Drum und Dran
des Eroßstadtlebens , das anderen Göttern und Göttinnen
nachgeht . Da kam sich die alte Hygiea mit ihren beiden
Kindern ganz überflüssig auf dem Kranzplatz vor und hatte
gor nichts dagegen , als man sie bei der Umgestaltung des
Kranzplatzes aus verkehrstechnischen Gründen abbaute und
in einem Holzverschlag im Museum in Sicherheit brachte . Sie
vertraute darauf , daß das Göttliche immer wieder zur
Lebensfülle und dem Glanz des Tages durchdringt .

Am Ehrenplatz in der Brunnenkolonnade .

Hoffen und Glauben der heilspendenden Göttin sind
nicht enttäuscht worden . Wegen ihres Alters begab sie sich
ganz im Stillen in die Behandlung eines berühmten hiesigen
Bierbrauers , dessen künstlerischem Geschick sie eine
zweite Jugend verdankt . Einige im Lause der Zeit ent¬
standene Defizite wurden ausgeglichen , und so steht sie nun ,
noch geheimnisvoll verhüllt , in einer Nische der dem Kur¬
haus zugekehrten Wand der Brunnenkolonnade . Was auch
mit ihr in nächster Zeit noch geschehen und geplant sein
mag , — ihr zufriedener Blick verrqt uns :

„ Auf den Kranzplatz mit seinen palastartigen Hotels
und seinem atemraubenden Tempo paße ich nicht mehr . Hier
faßt mich ein Rahmen ein , der meiner würdig und gemessen
ist . Ich bin endlichdaheim !" W . B .

billigt . Die Verbilligung wird sich für das kommende Wirt¬
schaftsjahr auf eine wesentlich höhere Menge als im Vor¬
jahr , nämlich auf 2,4 Millionen Zentner erstrecken , so daß
auch ein erhöhter Bedarf und eine verstärkte Nachfrage ge¬
deckt werden können .

— „ Bedingt Taugliche " kommen zu den Ergänzuugs -
truppenteilcn . Der Reichskriegsminister hat die Bestim¬
mungen für die Einstellung in die Wehrmacht zur Erfüllung
der aktiven Dienstpflicht durch eine Neuregelung für „ be¬
dingt taugliche

" Rekruten geändert . Darin wird bestimmt ,
daß der „ bedingt taugliche

" Rekrut ( unter den Voraus¬
setzungen des § 3 , Abs . 10 , Teil C ) der Bestimmungen sofort
zur kurzfristigen Ausbildung zu einem Ergänzungstruppen -
teil zu versetzen ist . Wenn dort freie Mannschaftsstellen nicht
vorhanden sind , ist er überplanmäßig zu führen und in die
nächste freiwerdende Mannschaftsstelle einzureihen . Die
Dienstzeit rechnet vom Gesiellungstag ab . Etwa im Herbst
1936 bereits eingestellte „ bedingt taugliche

" Rekruten sind
zur Erfüllung ihrer aktiven Dienstpflicht zu einer kurz¬
fristigen Ausbildung zu einem Ergänzungstruppenteil zu
versetzen . Die bei der Truppe abgeleistete Dienstzeit ist an¬
zurechnen .

— Entlassung auf Verlangen der Gefolgschaft . Das
Landesarbeitsgericht Königsberg hat sich mit der Frage be¬

schäftigt , unter welchen Voraussetzungen ein Betriebssührer
einem Eesolgschaftsmitglied deswegen kündigen kann , weil
die übrigen Mitarbeiter die weitere Zusammenarbeit mit
ihm ablehnen und seine Entfernung aus dem Betriebe ver¬
langen . Eine Entlasfung auf Verlangen der Gefolgschaft
wird nach den Grundsätzen des Gesetzes zur Ordnung der
nationalen Arbeit im allgemeinen dann berechtigt sein , wenn
das betreffende Eefolgschaftsmitglied den Arbeits -
frieden i m B e t r i e b st ö r t . unb deshalb die Betriebs¬
gemeinschaft verletzt . 3n dem Urteil wird aber darauf hin¬
gewiesen , daß der Betriebsführer einem solchen Verlangen
nicht ohne weiteres nachkommen darf , sondern verpflichtet
ist , den Sachverhalt genau zu prüfen . Er müße den betreffen¬
den Mitarbeiter gegen die übrige Gefolgschaft in Schutz
nehmen , wenn die Vorwürfe sich als unberechtigt heraus -

darauf , auf praktischem Gebiet Anregungen zu vermitteln
und weltanschaulich die große Linie aufzuzeigen . Neben Ab¬
nahme des BdM .- Leistungsabzeichen wird in erster Linie
Werk - und Volkstumsarbeit gepflegt werden .
Referentinnen des Obergaues geben kurzen Einblick in ihr
Aufgabengebiet , besonders Sachbearbeiter werden über
Rasse , Brauchtum usw . sprechen . Heimabende , Lied und Volks¬
tanz füllen die Tage froh und besinnlich aus und helfen die
Kameradschaft schmieden , die sich draußen im Alltag be¬
währen muß .

Während der Schulungslehrgang eine Vertiefung und
Erweiterung der bereits gegebenen Grundlagen anstrebt ,
bleibt es Aufgabe der sich anschließenden zweitägigen Ar¬
beitstagung in gegenseitiger Aussprache auf den bisher ge¬
machten Erfahrungen die Arbeit der kommenden Winter¬
monate festzulegen . Im Vordergrund der Zieljetzung wird
die Durchführung von Web - und Werkkursen und — wo die
Voraussetzungen gegeben sind — auch von Näh - und Koch¬
abenden stehen .

Es sind reiche und vielfältige Aufgaben , welche die
Kreisjugendwartinnen in der nächsten Zeit zu lösen haben .
Auch hier wird sich der BdM . führend und helfend ein -
schalten , denn das gemeinsame Ziel ist die national¬
sozialistische Frau und Mutter .

Das Kirchenjahr geht seinem Ende zu , Hand in Hand
mit dem Sterben in der Natur . Langsam begibt sich alles
jur Ruhe , damit das Neue werden und auferstehen kann . Es
ijt ein schöner Gedanke , daß man den Menschen einen „ Buß¬
tag

" an diese Stelle des Jahres gefetzt hat . Vielleicht ist es
nicht so sehr ein Tag der Buße , als ein Tag der inneren
Abrechnung mit uns selber . Haben wir in den vergangenen
zwölf Monaten immer so gelebt , wie wir hätten leben
können , haben wir wirklich all das Gute getan , das zu tun
in unsere Hand gegeben war ? Sind wir so ehrlich so auf¬
richtig , so zuverlässm gewesen , wie wir es jelber von einem
grundanständigen Menschen verlangen ?

Viele , viele Fragen stellt der Bußtag
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Zum Buhtag .

Wiesbadener Vororte
Biebrich ..

Seite 6 . Nr . 316 .

, , Abendmusik am Mittwoch in der Marktkirche . Austeralten Ateistern , Bach und Reger , weist die Vortraasfolae
nHfLD^ h r

° r ^ ® führenden sudetendeutschen ^ ompo -
nr,ten Fldelro Finke auf . An der Orgel : Kurt Utz .

Achtung !

Ausschneiden und aufheben !
? Warum ?

gibt es in den Wiesbadener Schulen am

Dienstag , 1 . Dezember
feine Hausaufgaben ?

Diese und andere sehr wichtige Fragen
für jung und alt

beantworten wir im Laufe dieser und der nächsten
Woche an dieser Stelle .

Darum aufpassen !

e *? en ? solchen Falle störe nicht der angegriffeneMitarbeiter , sondern die übrige Gefolgschaft den Arbeits -
l ^

den . Es sel eine Ehrenpflicht des Betriebsführers dannden Arbeitsfrieden dadurch wieder herzustellen das ? er die
Gefolgschaft von der Haltlosigkeit ihrer Vorwürfe überzeugt .

r ~ »Gutes Licht — gute Arbeit "
. Im Rahmen der dies -

für „ Schönheit der Arbeit "
getragenenWerbeaktion „ EutesLicht - gute Arbeit " veran -

k t
' e 6iro - 9fS ® - »Kraft durch Freude "

eine
5 r ° B1 u. "

,^ .-9ebung am 19 . November , 20 Uhr , imln £ ntoßchen . Es werden Vorträge über die wesent¬lichen Erkenntnisse tn der Beleuchtungstechnik gehalten und
£ ei » ^ utes Licht "

vorgeführt Die NSE Äraff
durch Freude " wendet sich mit giejer Veranstaltung an die
§ b^ ^ ^ fuhrer , Vetriebszellenobleute , Innungen Haus - undGrundbesitzer , sowie Architekten und ladet dieselben hiermit

^ -.^ ^ duuEpslege . Alle Nutzungsberechtigte und VenUer"
^

^ dltbnumen in den Feldgemarkungen werden unter Hm -"
l 1 1096 ? des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom- 1 . 1 . 1926 , sowie der Verordnung zur Schädlingsbekämviunad - s Herrn Oberpräsidenten in Dassel vom g ffebruar Eaufgefordert , bis zum 15 . Januar 1937 alle mit einem

wißen oder eingeritzten Kreuz bezeichneten Bäume aus den

L5 S “
1937 an allen ^ sth - ® ette8te müssen bis zum

i ? ; .-marz 1W7 an allen Obstbaumen , die mit einem weinen
Ulrich bezeichnet sind , die Baumkronen sachgemäß ausaelicki -

^ uun durrE Holz und Aststumpen befreit ind ^
die Stämme

^ sfe von alter Borke , Moosen und Flechten qereiniat
dieser Aufforderung wird mit einer

Geldstrafe bis zu 150 RM . oder Haft bestraft Außerdemwerden die versäumten Arbeiten aus Kosten der Baumbesitzeroder Nutzungsberechtigten durch von der Feldpolizei bestellte
Baumpfleger ausgeführt , wobei ein dem Umfang der Ar¬beit entsprechender Kostenbetrag eingezogen wird

— Bunter Abend des Fraueuamtes der DAF Das

h
” AM hafte M einem bunten Abend im Saale

Van
^

M ü n » « S®;
emgeladen . Die Kreisfrauenwalterin ,MN jjc U N ch, hieß alle anwesenden Frauen in herzlichenWorten willkommen . Ihr besonders herzlicher Gruß galt denKameradinnen des Arbeitsdanks , die zum ersten Male nachder Eingliederung des Arbeitsdanks in die DAF . zusammenmit dem Frauenamt in Erscheinung traten . Ein buntes

* n0r\ rnVeihC Abwechslung . Der Wiesbadenertrnden chor brachte drei Lieder zu Gehör und es war
geradezu ergreifend zu hören , wie diese Menschen deren
«^ a

*
**

11*̂ Deutschland sahen , in dem Lied der Arbeit
auch tigert Willen zur Mithilfe am Neubau des deutschen
buntetta « oHst6en « nbeben' ® edichtvorträge wechselten mitbunten Volkstänzen , dargeboten von der Spiel - und Tanz -

Ne ? fürstin " ^ n
^
dem

°
di

® in ^ tnes Theaterstück „ Die
in ’r.

ttt bem die „ ewig gestrige gnädige Frau und

NL - L - L" "
.^ - » - « * “

6rtttgt in seiner Vortragsreihe morgen , Mittwoch 20 .30 Uhr

D
*
eIhftTemnen Lichtbildervortrag von Pg . von

Schöbt ? " fletUe6t man Wiesbadens landschaftliche

z- , , 2 zweijähriges Kind erheblich verbräunt . In einem I
Hause der Kapellenstraße kam es am Montagabend zu einem I
bedauerlich « ! Vorfälle . Dort geriet das zweijährige Töchter - I
Äen eines Ehepaares dem Gasbadeofen zu nahe die Kleider I
fingen Feuer und das Kind erlitt erhebliche Brandwun ^ nam Körper , den Händen und im Gesicht . Man brachte es
auf dem schneMen Wege ins Krankenhaus . Der Vorfall sei I
eine erneute Warnung an alle Eltern , kleine Kinder unter I

m Zimmern mit brennenden Öfen zu be -
wÄIS ^

n
<1IttöCI ’' Wasier fernzuhalten und Scheren ,Messer , sowie Streichhölzer zu ver Meßen . Denn diese Dinge

Verletzungen
^ enneisten Allen die Ursachen der Kinder -

Tage und kam mm Schluß seiner Ausführungen auf die Be¬
deutung bes Obst - und Garten bau Vereins im neuen Reich zu
sprechen , y rciulein Liane Meyer wartete mit einem Spitzen¬
tanz sowie mit einer Puppen -Eroteske aus dem Ballet „ Die
Puppenfee ‘

auf und wurde mit reichem Beifall belohnt . Nach
einer kurzen Gedächtnisfeier für die verstorbenen Vereins¬
kameraden , nahm Vereinsführer Dietz die Ehrungen ver -
W ^ stvol ^ r Mitglieder vor . Zu Ehrenmitgliedern wurden
für tOiährige Mitgliedschaft die Mitbegründer des Vereins
Ferdinand Knettenbrech , Heinrich Ohligmacher ,Guido Zeidler , ernannt . Ehrenurkunden für über
~Di *?.SriSe Akitgliedschaft erhielten Georg dritter , Philipp
Schäfer Friedrich Boß , Adolf Wuth , Karl Deuser , Frau
R . Dyckerhoff , Frau G . Dyckerhoff , Karl Grund , Wilhelm
Grund , Heinrich Kaiser , Karl Stritter . Hugo Göhring , Gustav
Wallmann und Adolf Schneider , sowie der Bereinsführer
Adalbert Dietz . Nach Abwicklung der Festfolge wurde die
Pflanzen und Blumenverteilung vorgenommen .

Beim Eibber Karnevalsverein erfolgte als Auftakt der
diesjährigen Faschings -Kampagne am Sonntagabend im
„ Goldenen Roß

" eine Sitzung in Form einer General¬
versammlung , wozu sich die Biebricher und Eibber in statt¬
licher Zahl elngefunden hatten , um den Rechenschaftsbericht

llobügend KLnste verfügen , um zu gemeinsamer
beizutragen . Fräulein Heine und

ä Legten modernen Tanz . Mit tosendem Beifall“ ‘Viöen bie Darbietungen des Biebricher Privatquartetts° ufgeriommen . Die mrbindenden Worte sprach an diesemAbend der rheinische Kellermeister Karl Hermann Hauth ,
n ; * t Ctrre • humorvollen Lieder gipfelnd im „ Cristbäumchen "

mitian ^ Inii »fenr- f° nbern bie lustige Menge mitsingen und
" öen lieg So war es denn Nicht vermeidlich , daß die

nnt »
h

* Auktion ursprünglich vorgesehene Sperrstunde
allgemeinen Fröhlichkeit erheblichüberschritten wurde . Nach einem der Ruhe gewidmeten

kEte dann mit frischem Mut und neu0 gestärktem

werden
Montag die ernste Arbeit wieder aufgenommen

und Gartenbauverein Wiesbaden -
Biebrich . Rach Abschlug aller Arbeiten für die in jeder
w <>Rfe " " ^ Ifklem Erfolg gekrönte Obst - und Eemüseschau im
hiesigen Schlosse , konnten die Mitglieder des Vereins und
deren Gönner am Samstagabend im Saal und den Neben¬
an ?»

Restaurants „ Schützenhof
" das Jubiläumsfest be -

gehen Die Raume glichen einem Blumen - und Palmenqarten
prachtvolle Buhnen -, Wand - und Fischdekorationen wirkten
stimmungsvoll . Aber auch die Zusammenstellung der Fest -
folge hatte nicht schöner gewählt sein können . Für den
musikalischen Teil sorgte in hervorragender Weife Kapell -
meister Hermann Fielitz mit feinem Orchesterverein Den
Willkommengruß entbot in einem schönem Vorwort Fräulein
Anny Stichel . Frau Brand , Wiesbaden , immer wieder
gerne gehört erfreute mit . ihrer schönen Sopranstimme , am
Fluge ! von Fräulein Reinhardt begleitet . Bereinsführer
Dietz begtugte die stattliche Zahl der erschienenen Feftqäste
und warf einen kurzen Rückblick über die Entstehung und
Entwicklung des Vereins vom Jahre 1896 bis zum heutigen

anzuhoren und die Richtlinien für die kommende Saison
festzulegen . Schon die Begrüßungsansprache des Präsidenten
Franz Kemptner und die Büttenrede des närrischen
Protokollers Valentin Dietz bewiesen , daß der Humor im
Laufe des Jahres bei der Giober Narhalla nicht eingetrocknet
ist . Ein auserlesenes Programm lag der Veranstaltung zu¬
grunde . Es regnete Beifall auf Beifall . Vorträge hielten
noch Leonh . Pfisterer , Heinr . Thorn , Hans Dezius , Karl
Seifert von der Kleppergarde , die sich als beste Karnevalisten
auszeichneten . Franz Kemptner hatte wieder allerlei auf
seinem Repertoir . Eesangseinlagen brachten Heinrich Seib .
Das Ergebnis des Abends : wieder einige frohe Stunden im
Reiche Sr . Tollität bei frohem Sang und dem üblichen
Trarara . Der Schluß des Abends bildete der Tanz .

Die Eibber - Kerbegefellschaft E . B . hielt am Samstag¬
abend im „ Nonnenhof " eine Versammlung ab , in welcher
der 1 . Vereinsführer Ad . Hotter zunächst dem verstorbenen
Mitglied Wehder einen Nachruf widmete . Eine rege Aus¬
sprache bildete die Ausgestaltung der diesjährigen Weih¬
nachtsfeier . Diese soll am 2 . Weihnachtstage im „ Goldenen
Roß

"
stattfinden und aus gesanglichen , musikalischen Vor¬

trägen sowie Theateraufführungen bestehen . Der Bericht über
den Stand der Weihnachtssparkaste zeigte , daß anfangs
Dezember über 6000 RM . von der Bank verteilt werden
können . Zu Ehren des Prinzen Karneval , soll wie seither
am 30 . Januar in der Turnhalle ein großer Maskenball
stattfinden .

„ Der Mai ist gekommen " sangen Buben und Mädels
ungeachtet der herbstlichen Jahreszeit in den Rheinanlagen
— und hatten anscheinend auch das größte Recht dazu . Denn
die Jugend hielt hielt blühende Haselnußzweige in ihren
Händen , blühende Veilchen , vielleicht aus dem Schloßgarten
stibitzt und sogar gelbleuchtende Forflthien , die vielleicht gar
zu neugierig aus einem der sonnigen Vorgärten herauslugten .
Die Kinder sollten diese Laune der Natur nicht zerstören ,
aber irgendwie brachte der Zweig , der jetzt in der
Redaktionsstube mit Argusaugen bewacht wird , doch einen
milden Hauch eines kommenden Frühlings mit .

Kraftfahrer , Achtung ! In der Kafteler Straße , von
Frankfurter Straße bis Bahnhof Wiesbaden -Ost , wird
Zur Zeit das Straßenbahngleis herausgenommen . Wegen
Aufbrucharbeiten ist die Straße von Kraftfahrern vorsichtig
zu befahren .

> . J **? * Su <
“ ‘,ccc Säslein hüpften gestern ganz gemütlich

durch die Nibelungen - und Volkerstraße und nahmen an¬
scheinend einen Revierwechsel vor . Die Treibjagden sind ja
ietzt im Gange Da schien Freund Langohr die Flucht
doch der bessere Teil der Tapferkeit zu sein .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Friedlich Karl
St ritt er und Frau Lina , geb . Kunz , Wiesbadener

Der verlorene Sohn . Nach einer Holz¬
plastik in Lebensgröße in der Kirche zu
Falkensee .

( Scherls Bilderdienst , K .)

LMr M AÄ ’ ffi ÖS S Rus Vereinsleben .

Helmstrage kam gegen 12 .50 Uhr ein Lastkraftwagen infolgedes nassen Asphaltes ms Schleudern und rutschte gegen einen
^

i
"

^ ? n^ defs " uenkrllftwagen , wobei die beiden Fahr -
zeu ^ e leicht beschädigt wurden . — Auf der Kreuzung Moritz -
und Albrechtstraße stießen gegen 12 .45 Uhr zwei Personen ^

« Fahrzeuge wurden erheblichbeschädigt . Durch den Anprall wurde der eine Kraftwagen
M Seite ^ stoßen , er fuhr über die Gehbahn gegen die
Hauswand . Hierbei wurden drei auf der Gehbahn befindliche

? ■ **• E - Albert . Wahrscheinlich dank der besonderen Ver -

vorm . 3) . u . E . Albert , Pg . Dr . O . Mehl und Pg Dr
F ' $

o
° rr n e m a R Kameradschaftsabend am 14 d M

atofirt
)
metbMOtint5Bi” 3etfeft

“
f §eben ' Deutscher Wein solltewerden indem er ausersehen war der gesamten fiip -

lÄfU "
t

^ Räumen der
'

Werkskantine aufmannig -
falttge Weise eimge Stunden herzlicher Fröhlichkeit zu be -

1!̂ f5 ^ einlaub gab dem von Herrn Stadler ge -
schmuckten Hauptsaal und der besonders eingerichteten Wem -
klause sein Gepräge und traubenbemalte Kopfbedeckungentaten das ihre um zum Genuß der köstlichen Tropfen an -
zuregen . Dr . Mählmann , der auch diests Mal wiederkur die Ausgestaltung des Abends verantwortlich zeichnete
eröffnete die Vortragsfolge mit dem Hinweis daß die Freudeder gesamten Gefolgschaft über die Wiedererstehung einer
Wacht an den Rebhängen des Rheins ihren Ausdru/in der
Gegenwart der Musikkapelle des Biebricher Vionier -
Baraillons finden sollte und forderte b

”
Ä ^ etttE

Menge zu einem dreifachen Sieg -Heil für jenen Mann au ^
Zu besten Taten nicht - nur die Freiheit des Rheines , sondern
auch der neue Geist einer Betriebsgemeinschaft zählen Die
Dankbarkeit des deutschen Arbeiten für Führer fand
auch beredten Ausdruck in einem vom Arbeitskameraden
Hiller roiperragenen Gedicht des Kameraden Wöll Eine
besondere Abwechslung boten die von der Opernsängerin
Elisabeth Herbert aus Mainz dargebrachten Vrahms -Lleder
und das Kammertrio der Werksangehörigen Heim , Lohmann
Md

^ Liebholz . Volkstänze der Werkianzschar und heitere
LjÊ Hcmnomkavorträge bewiesen , daß auch die Jüngsten

*
Wester waldverein , Ortsgruvve 9Bies =

rnurh ^ m 01 bljtte Vortragsabend am 14 . d . M .
l1 M ? lander von Holzappel gewidmet .

Mittelschullehrer Lehmann schilderte in großen llm -

k?-s>
b? . -

bbn Lebenslauf des großen Mannes jener Zeit , der
Verdienste im Dreißigjährigen Kriege erwarb

w r H3Unrtm " enetianischen Armee ausgeschieden , sehenro,r ihn im Dienst des Landgrafen von fteiien af «
nassauischen Heerführer , woselbst er sich sehr bemühte um

im Hessenland .
'

Das Glück wechsette und so
fp ° ier als Oberbefehlshaber der kaiserlichen Armee

Von einer Schwedenkugel bei Zusmarshausen
rrrnV ^ n9«

€ l > ?et ^ Ifeits beliebt gewordene Reichs -

Wäller
bem ^ ben als guter Naffauer und echter Wester -

-■ ■

'M Dein * em . Rein . qer
11 rarbermeister
* Laden , ßismarcknng 21
Betrieb Morifzstr . 10 Ru| 22357 ,
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Amtze 63 , begehen morgen , Mittwoch , das Fest der silbernen

' ^ ^
Das Männerquartett Biebrich begeht in diesem Jahre

nieder sein traditionelles Konzert am Totensonnlag in der
ciiila der Riehlschule . Dem musikalischen Leiter des
' uartelts , Kapellmeister August König , ist es gelungen ,’

ciin Professor Eduard Weiß , Berlin -New York , einen
Zanisten von Weltruf für diese Veranstaltung zu gewinnen .

>z weitere Künstlerin hat Eustava Kirchberg , Leipzig .
Koloratursopran , die Mitwirkung freundlichst zugesagt .

Fuudgegeustände : 1 Geldbörse mit Inhalt , 1 Ledertasche
mit Essenträger ( leer ) , 1 Damenregenschirm . Nachzufragen

: jej Polizei - Revier 5 , Rathausstraße 63 .

Schiei *st ein ,

Reqer Betrieb am Hafen . Schon seit längerer Zeit kann
nan lebhaftes Leben und Treiben am Hafen beobachten . Der
- loßbau soll in diesem Jahre wieder zur Blüte gelangen .
Nachdem in vergangener Woche das erste Floß ausgeschifft
worden war , hat man sofort mit dem Bau von weiteren
Flößer begonnen . Lustiges Hämmern der Flößer schallt vom
Wasser herüber . Am Sportplatzgelände der Turngemeinde
gchierstein stapeln sich in unermeßlichen Mengen die ge¬
waltigen , Holzstöße auf und warten auf ihre Verladung auf
die Schiffe , die das Holz zumeist nach Holland bringen . Aber
ba « Verladen kann überhaupt nicht schnell genug gehen ,
denn Tag für Tag kommen die schweren Lastautos von
Limburg und dem ganzen Taunus her und bringen unauf¬
hörlich das lang - oder kurzgeschnittene Holz .

fvauenstein .

Winzerfest . Am Sonntagabend konnte in der Winzerhalle"
in Frauenstein nicht einmal mehr der berühmte Apfel zur Erde

■ '
fallen , so drängten sich die zahlreichen Besucher des Winzerfestes
um den Frauensteiner Tropfen , der ausgeschenkt wurde . Auch

: Um Keller der Winzerhalle war kaum noch ein Plätzchen zu
। rfinben . Die Stimmung stieg im Handumdrehen auf den Höhe¬

punkt , es wurde gesungen , gelacht , und wer nicht schunkeln
swollte , mußte der Musik eine Runde bezahlen , aber keiner
swollte sich ausschließen von dem fröhlichen Treiben .

Weinverkauf . Die Belebung auf dem Weinmarkt macht sich
.auch in Frauenstein bemerkbar . Der Winzeroerein konnte

: -bereits 28 Halbstück 1836er Weine verkaufen .

ISonnenbeng .

r Ziichtererfolg . Das Mitglied des Kleintierzüchtervereins
Wesbaden - Sonnenberg , Joseph Balles , errang auf der am
Samstag und Sonntag in Marburg a . d . Lahn , veranstalteten

; Keilügel - Landesgruppenschau auf Deutsch -Langschan zwei erste
: Md einen zweiten Preis sowie einen Zusatzehrenpreis . Ferner
i auf weiße Wyandottes zwei erste und zwei zweite Preise und
J Ur den besten Hahn , ebenfalls Wyandottes , den Ehrenpreis

Bet Reichsfacharuppe .
/ Der Sachsen - und Thüringer -Verein versammte sich im

Gasthaus „ Zum Philippstal
" am Samstagabend zu einem

fFamilienabend . Eine flotte Kapelle , die sich aus Weimarer
Landsleuten zusammensetzte , spielte frohe Weisen .

Rambach .

Kleintierschau . Daß der noch nicht sehr lang bestehende
- Kleintierzüchterverein Wiesbaden - Rambach außer -
"
ordentlich rührig ist , bewies die umfangreiche Kleintierschau ,
die im Gasthaus „ Zum Taunus " am Samstag und Sonntag
veranstaltet wurde . Die Kleintierzucht wird in Rambach sehr
zepflegt . Unter den führenden Hühnerraffen Wyandottes ,
Rhodeländer und Italiener in den verschiedenen Farben , aber
auch bei den Kaninchen sah man prächtige Tiere . Den Reichs -
mchschaftschrenpreis für Geflügel errang August Wiesen -

: iborn auf Rhodeländer , den Landesfachschaftspreis auf reb -
chuhnfarbige Italiener Max Wagner . Die Stadtmedaillc
i ’iir gestreifte Zwerg - Wyandottes erhielt W . Göbel und den

- -Lecher der Geflügelbörse Paul Lautz . Außerdem konnten 28
- Mhr aut 1 , 16 sehr gut 2 und 8 sehr gut 3 ausgegeben werden .
- -Den Wanderpokal für Kaninchen erhielt der Züchter Karl
: Schäfer zum zweiten Male , und zwar auf Chinchilla 1,3

-eigener Zucht , die Stadtmedaille Karl Fey auf 1,2 Blaue
\ Wiener . C . Pilarzyk wurde für seine Riesenscheck mit der
- goldenen Nadel , Emil Momberger auf Blaue Wiener mit der

übernen Nadel ausgezeichnet . Diplome erhielten : Walter
: Steinhaus ( Deutsche Riesen ) und Karl Kaiser ( Hasenkanin -
i Wen ) . Die Schau , auf der auch einige prachtvolle Goldfasane

zu sehen waren , ist mit 265 Tieren sehr gut beschickt gewesen .
Als Preisrichter waren tätig , für Geflügel : Karl Engelhardt -
-jtontfuit a . M ., für Kaninchen : Jakob -Griesheim , Vinson -
Frankfurt a . M .

Bienstädt .

I . Kleintierschau . Am Samstag und Sonntag hielt der
! iKleintierzuchtverein Bierftadt mit

'
dem Ee -

fflügelzuchtverein Wiesbaden eine gemeinsame
. Kleintierschau im hiesigen Saalbau „ Zur Rose

" ab . Die gut -
s ^beschickte Schau wies einen guten Besuch auf und legte

- Zeugnis vom . Stand der Kleintierzucht ab . Die Preisrichter
i fKolb , Bad Nauheim , Maus , Gernsheim , und Mehler , Eschers¬

heim , hatten es nicht leicht , bei dem vorzüglichen Material
ihres Amtes zu walten . Bei den Rhodeländern Hühnern und
Hähnen waren es August Welkenbach , Willi Röder , I . Klotz ,
Georg Geyer , W . Christ und Hr . Heymach , die die besten

' Be¬
wertungen mit ihren Tieren erzielten . Karl Weyer holte bei
schwarzen Wyandotten zweimal sg . 1 . Den größten Anteil
in der Abteilung Geflügel hatten erwartungsgemäß die

Italiener Rassen , an der Spitze die rebhuhnfarbigen . Bei
ben Hähnen erzielten Ludwig Bierbrauer und Jakob Klotz
die höchsten Bewertungen , an , gleicher Stelle folgte

, D . Brömser , Wiesbaden . Alle drei erreichten auch mit ihren
lHühnern die höchsten Noten . Jakob Vogel , Karl Wörner ,
Wilhelm Schneider und Hr . Heymach waren bei den schwarzen
Italienern mit ihren Hähnen an der Spitze , während bei

den Hühnern Emil Scherer und Wilhelm Schneider zu
mehreren sg . Auszeichnungen kamen . Bei den weißen
— gelben und schwarzscheck — Italienern waren Hans
Schiebener , Paul Göbel und Willi Martin am erfolgreich -

8en . In der Klasse weiße Leghörner , Hähne , kam der Züchter
llbert Wörner zum höchsten Ehrenpreis . Die beste Zucht bei

Rheinländer Hähne und Hühner hatten Georg Geyer und
Hr . Heymach . Während bei den Silberbrakeln W . Sulzbach
mit Hahn und Henne zur höchsten Rote kam , waren Willi
Brand und Willi Fraund mit ihrem Eoldbrakeln die besten
Züchter . In der Abteilung Silbermöwen errangen W .
Schneider , W . Schmidt und A . Christ mehrmals die Aus¬
zeichnungen sg ., sa 1 , sg . 2 , und sg . 3 . Mit Altsteier Hühnern
erzielte Ludwig Bierbrauer sg . 1 und sg . 2 . Bei den Trut¬
hähnen und Hühnern wurde L . Bierbrauer mit sg . und sg . 2 ,
bedacht , während Frl . Clement , Wiesbaden , den Ehrenpreis
erzielte . Letztere erreichte auch mit Kaki -Enten sg . 1 . Sehr
stark war auch die Schau der Tauben beschickt . Von der
Haustaube bis zur Reisebrieftaube waren alle Raffen ver¬
treten . Zum Beispiel die heute in Deutschland so selten ge¬
wordene Dragontaube wurde von August Hardt gezeigt , und
brachte dem Züchter den Ehrenpreis sowie mehrmals sg . 1 ,
sg . 2 und sg . 3 ein . Die Kaninchenzüchter standen ihren
Zuchtkameraden vom Geflügel in keiner Weise nach . Wenn
auch nicht in allen Klaffen die höchsten Preisen erreicht
wurden , so mag es an der Frühe der Ausstellung liegen ,
denn zum größten Teil sind die Kaninchen erst in einigen
Wochen auf ihrem Winterstand angekommen . Einen 1 . und
zwei 2 . Preise erzielte W . Sternberger mit Riesenscheck . Emil
Schmidt errang den 1 ., 2 . und 3 . Preis mit Widderkaninchen .
Gut vertreten waren die Blaue Wiener , hier bekam H .
Schäfer zwei 1 . Preise . Prächtige Tiere bekam man bei den
Weißen Wienern zu sehen . Willi Fraund erreichte hier den
Ehrenpreis u . a . Preise . Den Abschluß der Kaninchenschau
bildeten die niedlichen Schwarzloh - Kaninchen , W . Vogt ,
Wiesbaden , errang mit seiner hervorragenden Zucht hier u . a .
den Ehrenpreis , Ein besonderes Gepräge erhielt die Aus¬
stellung noch mit der Schau eines wundervollen Stammes
Goldfasanen . Die Tiere stammen aus der Zucht von W .
Meyer .

Ehemalige 97cr . Die Angehörigen des ehemaligen
Infanterie - Regiments 97 , Saarburg , trafen sich am Sonntag¬
nachmittag im Saale des Gasthauses „ Zum Rebenstock

"
.

Kamemdschaftsführer Nauheimer , Wiesbaden , begrüßte die
Kameraden aus Groß - Wiesbaden und der Umgegend , die sich
zahlreich eingefunden hatten , und teilte mit , daß man im
nächsten Jahre mit starker Beteiligung an der Regiments¬
feier in Köln teilnehmen wolle . Hierzu wurde eine be¬
sondere '

Sparkasse ins Leben gerufen .
Bunter Abend . Mit einem bunten Abend im Saalbau

„ Zum Bären "
eröffnete der Karnevalverein Vierstadt am

Sonntagabend die Saison 1936/37 . Nachdem Präsident
Theodor Wagner die Saison für eröffnet erklärt hatte ,
wickelte sich in bunter Reihenfolge das reichhaltige Programm
der Karnevalisten ab . Adolf Spahn , Willi Kißling , W .
Welkenbach und Annemarie Schulz warteten mit Vorträgen ,
Liedern zur Laute und Duetten auf . Walter Christ , Sonnen¬

berg , brachte Tenorsoli zu Gehör . Wilhelm Welkenbach sagte
die einzelnen Nummern mit würzigem Humor an . Den Ab¬
schluß des Programms bildeten zwei kleine Einakter . Tanz
beschloß den wohlgelungenen Abend .

Enbenheim .

Der Gesliigelzuchtverein veranstaltete am Samstag und

Sonntag im Saalbau „ Zum Schwanen
" eine Lokalschau , die

sich einer guten Beschickung und eines regen Besuches er¬
freute . 144 ausgestellte Tiere legten Zeugnis ab von dem

Ernst und dem Erfolg , mit dem die Züchtung am hiesigen

Aus der „ Milchversorgung Wiesbaden "
.

Eine neue Bezirksverrechnungsstelle .

Am Samstaanachmittag fand im Saal des Hotels
„ Einhorn " eine Generalversammlung der „ Milchoersorgung
Wiesbaden " statt , an der auch Dr . Sang von der Hauptab¬
teilung 3 der Landesbauernschaft als Vertreter des Landes¬
bauernführers teilnahm . Zweck der Versammlung war die
Überführung der bisher von der „ Milchoersorgung

"
getätig¬

ten Verrechnungsangelegenheiten in die im Einvernehmen
mit dem Landesbauernführer neu gegründete Bezirks -
verrechnungsstelle . Der Vorsitzende der „ Milchver¬
sorgung

" Wiesbaden , Becht , erteilte nach kurzer Aufklärung
über die Sachlage dem Leiter der neuen Bezirksstelle , Dipl .-
Landwirt Rieche , das Wort , der u . a . ausführte , daß die
Gelder , die bisher an die „ Milchversorgung "

gezahlt wur¬
den , nun von der Bezirksverrechnungsstelle übernommen
und an die einzelnen Milchabsatzgenoffenschaften ausgezahlt
werden . Diese Verordnung hat laut Anordnung des Milch¬
wirtschaftsverbandes vom 16 . November an Gültigkeit . Be¬
zirksstellenleiter Rieche betonte , daß sich in der Verrechnungs¬
methode nichts ändert , und die Gelder nur auf ein anderes
Konto verbucht werden . Nach eingehenden Erläuterungen
über die Auswirkung dieser Verordnung nahmen die Ver¬
sammlungsteilnehmer Stellung zu der überraschenden
Gründung der Bezirksverrechnungsstelle , aus der Be¬
fürchtung heraus , den Bauern werde dadurch die Selbstver¬
waltung aus den Händen genommen , was aber von dem
Bezirksstellenleiter widerlegt wurde . Dieser sicherte die
Vertretung der Bauernschaft im Vorstand ebenso wie im
Beirat zu , und betonte , daß irgendwelche Änderungen in der

Preisfestsetzung für Milch nur im Einvernehmen mit der
berufsständischen Vertretung der Bauernschaft , d . h . der
Bezirks -, Kreis - und Landesbauernschaft , eintreten können .

— Medenbach , 16 . Nov . Dieser Tage wurde Kapell¬
meister August B o s ch e ck - W .- Erbenheim anläßlich einer
Chorprobe unter mehreren Bewerbern von dem hiesigen
Gesangverein „ Frohsinn

"
einstimmig als neuer Chormeister

verpflichtet .

Luftschutz

SA . im Dienste des Luftschutzes .

Im Rahmen der Vorarbeiten für die kommende große
Verdunkelungsübung wird auch unsere immer einsatzbereite
SA . sich zur Verfügung stellen . Schon dieser Tage beginnen
SA .- Männer der Standarte 80 mit der Verteilung von
Handzetteln des Reichslustschutzbundes , auf
denen noch einmal die allgemeinen Richtlinien für die Durch¬
führung der Verdunkelung in übersichtlicher Form zusammen -

aefaßt sind . Die Zettel werden gegen einen kleinen Unkosten -

beitrag an sämtliche Wiesbadener und Biebttcher Haus¬
haltungen abgegeben . Die Bevölkerung wird gebeten , diese
Handzettel sorgfälltig durchzulesen und aufzubewahren , da¬
mit sie auch für spätere Wiederholungen der Verdunkelungs¬
übung gerüstet ist .

Platz betrieben wird . Der Bauer Louis Vorn erhielt den
Landesfachschaftspreis auf Peking - Enten , Georg Heigner
erhielt einen Ehrenpreis auf Elstertümmler Tauben , ferner
wurden Heinrich Bär , Peter Dreßler , Adolf Schäfer ,
Adolf Dörr , Louis Wintermeyer , A . Müller , Georg Eichert ,
Hch . Müller , Ludwig Preiß , Willi Dreßler , Ludwig Seelgen ,
K . Scherer , K . Stein und Adolf Metten mit Preisen ausge¬
zeichnet . In dem mit der Veranstaltung verbundenen Preis¬
schießen konnten Albert Renz und Paul Häuser je 36 Ringe
erzielen und damit je eine Gans gewinnen , Karl Flechsel ,
Karl Wünschmann , Rudolf Niebergall , Hermann Wildhardt ,
Richard Göller , Wilchelm Becht , Dranz Dorn , Anton Möhn ,
Walter Schröder , Adolf Hack erzielten je 36 Ringe und ge¬
wannen damit Enten und Hühner . Dem WHW . wurde eine
Spende überwiesen .

Kloppenheim .

Der Männergesangverein 1859 hielt am Sonntagabend
im Saale „ Zur Rose "

sein diesjähriges Herbstkonzert ab .
Außer dem aktiven Chor waren als Mitwirkende Frl . Hettel -
Wiesbaden ( Cello ) , Fr . Danneberg -Wiesbaden (Flöte ) , ge¬
wonnen worden . Der erste Teil des Konzertes war Heimat
und Vaterland gewidmet . Die Chöre , unter der sicheren
Stabführung von H . Rühl -Wiesbaden , ließen die gute Ec -

samtdurchbildung erkennen . Ein Solo für Cello , Larghetto
aus dem Klarinettenquintett Opus 108 von SB . A . Mozart ,
SB . Gluck und Andantio und Allegro aus dem D - Dur -

Konzert von 2 . Quantz ( Fr . Danneberg ) sowie das Trio in
G - Dur von I . Haydn , gespielt von H . Rühl ( Klavier ) , Hertel
( Cello ) und Danneberg (Flöte ) , paßten sich sehr gut in den
Gesamtrahmen der Feier ein . Später hörte man Volksweisen ,
Wander - und Liebeslieder . „ Deutsches Volkslied "

, Text von
E . Langer , komponiert von H . Rühl , „ Heimweh

" von Schauß
und „ Frisch gesungen

" von Fr . Silcher leiteten zu weiteren
Darbietungen von Frl . Hertel und Herrn Danneberg über .
H . Rühl war ein feinfühliger Begleiter am Flügel , „

's Herz "

und „ Die Auserwählte
" von Fr . Silcher sowie „ Madie heirat

mi " vön A . Milarch waren weitere Ehorvorträge , der dem
Konzert mit der „ Großen Wanderschaft

" von C . Zöllner einen
würdigen Abschluß gab . Chor und Solisten wurden mit
reichem Beifall ausgezeichnet .

Grotzfeuer am Mittelrhein .

Zwei Feuerwehrleute verschüttet . — Einer den Brand -

verletzungen erlegen .

m . Boppard ( Rhein ) , 16 . Nov . In Dommers¬
hausen bei Boppard brach morgens ein Feuer aus , das in
einem Anwesen der Pfarrgemeinde seinen Ursprung hatte
und zunächst eine Scheune einäscherte . Der Brand sprang
auf das anliegende Stallgebäude und ein Wohnhaus über .
Dem tatkräftigen Eingreifen der Feuerwehren von Dom¬
mershausen , Macken und Eveshausen gelang es , das Feuer
einzudämmen und weitere Gebäude zu retten . Bei den
Löscharbeiten ereignete sich leider auch ein schweres Unglück .
Zwei Feuerwehrleute versuchten aus dem Wohnhaus einen
Schrank zu retten . Als sie gerade dabei waren , stürzt «
eine Decke ein und begrub die zwei Feuerwehrmänner ,
die furchtbare Verwundungen erlitten . Wohl gelang es , die
Verunglückten bald aus den Trümmern zu retten . Sie
wurden in schwer verletztem Zustand in ein Krankenhaus
nach Koblenz gebracht ivo inzwischen einer der Verletzten
gestorben ist . Der Zustand des zweiten Verletzten ist eben¬
falls bedenklich . Kinder , die in der Nähe der Scheune
mit Feuer spielten , sollen den Brand verursacht
haben , der in diesem Falle besonders schlimme Folgen
hatte .

- Diez , 16 . Nov . Der Frachtverkehr auf der
L a h n hat bisher nicht den sonst jahreszeitlich üblichen Rück¬
schlag erfahren . Er ist sogar weiter angestiegen und er¬
reichte im Oktober 17 783 Tonnen gegen 16 276 Tonnen im
September . Außerdem wurden drei große Holzslöße zu Tal
gebracht . Fast 18 000 Tonnen sind eine neue Höchstzahl in
der neuen Geschichte der Lahnschiffahrt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seite »
und „ Das Unterhaltungsblatt " .

Mobüoel

Jetzt ist Einfüllzeit fürAidiel

Nach dem umwälzend neuen Verfahren , das wir im

Sommer für das neue * Mobiloel mit durchschlagen¬
dem Erfolg eingeführt haben , wird für den Winter

Arctic hergestellt : es ist reiner Schmierstoff !
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Moderne Brillen

Wiesbaden ,

unentflammbar in größter Auswahl bei

Weihnachtsbäume

Wir empfcl

wl !« Mimisch

UNTER DEN
32411 . 600 . 000

“
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404152 GEWINNE UND 20 PR & MlEN \

P . Blumenthal , arisches Unternehmen
Marktstraße 13 , neben Uhrturm .

von 10 Pf . an
A . LERNST
Taunusstr . 13
u. Rheinstr . 41

Alleinhersteller :
Kalle & Co . A .- G , Wiesbaden - Biebrich

Antiquarische
NOTEN

grölte Auswahl

von Mittelschullehrer Karl Dörin
Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Der '
und in allen Buchhandlung

L . öAI !eilbSlg
'
slheHosbiiDiiilk

tebobcner Ingblott

BICELLA
Luftschutzblau

Wer bauen , kauten , sich ent¬
schulden oder die Zukunft
seiner Kinder sichern will

erhält kostenlose Beratung in der

Eigenheim - Schau
der Bausparkasse Mainz Aktien - Ges .

Briefpapiere
reiche Auswahl in :

Blockpackungen
Kassetten

Ausstattungen

Doppelkarten - Packungen
Karten - Kassetten

Deutscher Sprachverein Wiesbaden E. V.

Füngzigjahrfeier 1886 - 1936
Samstag , den 21 . November (Nebelung )

pünktlich abends 8 Uhr im großen Saale
• des Kasinos unter Mitwirkung hiesiger

Künstler und Künstlerinnen
Näheres a . d . Vortragsfolge bei Hack , Luisenplatz 1

Die Gebote sind sofort nach Vorzeigung dem
anwesenden Beamten verschlossen abzugeben . ( Panier
und Umschläge heben .zur Verfügung .) Die Ver¬
kaufsbedingungen werden vor Beginn der Vor¬
zeigung bekanntgegeben .
^ Treffpunkt 10 Uhr am Korstbaus „ Rheinblick "
( Mebl ) . Autobusverbindung Linie 25 ab 9 .45 Hbi
ab Hauptpost Wiesbaden .

Am Montag , den 23 . November , werden aus
dem Stadtwald W .- Schierstein etwa 70 000 Weib¬
nachtsbäume von 1 bis 6 Meter Höbe in Losen von
etwa 1000 Stück meistbietend gegen schriftliches
Gebot zum Selbstbieb verkauft .

Die Gebote sind sofort nach Vorzeiguni

Wiesbaden , den 14 . November 1936 .
Stadt .. Verwaltung für Landwirtschaft u . Karsten .

R . Schoebel
, Heilpraktiker

für Strahlentherapie und Endothermie -
t '

hirurgie , chirurgische Kosmetik .
IV iesbaden , Goldgasse 18 , Ecke Lauggasse
Sprechstunden nur Donnerstag 9 bis 18 Uhr

Marktstr . 14
am Adolf - Hitler Platz

Lieferant aller Krankenkasse !

Suche 2000

Weihnachtsbäu
Schermuly , Rauenthaler Str . 11,

Bronchialfee wegerichsait

X ist das Beste bei Verschleimung der Luftröhre ,
;g

Husten und dessen böse Folgeerscheinungen ,

g Wiesbadener Kräuter u . Reformhaus

ALLGÄUER
VORLAGEN UND TEPPICHE

Tapetengeschäff

Rob . Wetz
Luisenstraße 24

(Vertriebsgenehmigung der Reichsanstalt
für Luftschutz unter Kenn - Nr . R.L 3 -36/82 )

zur Abdunkelung von Lam¬

pen jeder Art ist in folgen¬
den Geschäften erhältlich :

D Eisenwarenhandlung R . Steib
Moritzstraße 9

Eisenwarenhandlung Frorath
Inh . Ch . Dengel , Kirchgasse 24

• Tapezierer - Genossenschaft

Langgasse 19

Papierhaus Hutter

Kirchgasse 74

Wetter verscheucht ein interessantes Buch
aus der Leihbücherei Ines Edelmann , Ellenbogengasse 7

Meine liebe gute Frau , unsere liebe Schwester ,
Schwägerin , Tante und Schwiegertochter

Frau Franziska Hattenier
geb . Wagner

wurde von ihrem langen schweren Leiden heute nach¬
mittag plötzlich durch einen sanften Tod erlöst .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
I . B . Hottemer .

Wiesbaden (Oranienstr . 50 ) , den 15 . November 1936 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 19 . d . M . ,
nachm . 3 Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt , das Seelenamt am gleichen Tage um 7 . 15 Uhr
vormittags in der St . -Bonifatius - Kirche .

ä Verbinder

Polstermobel
in allen Preislagen

SössenflMtli
Taunusstraße 33/35

Bedarfsdeckungsscheine

Teppiche ,
Läufer , Bett -
umrand . . Stevv -
und Daunendeck .

Möbelbezugst .
10 Monatsrat .

Teppich - Lager
Schlüter - Bonn 501

Fordern Sie
unverb . Angeb .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , 19 . Nov . ,
12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

IWlMin
sowie alle Ersatzteile

im Fachgeschäft für

Spielwaren
5 Wiegel & Co .

Große Burgstraße 7

öemsNwh

Ä soll MN

Ämnöstsm
sainl

. Webergasse 16 , Telephon 22549
Durchgehend von 9 — 19 Uhr geöffnet . Eintritt frei !
Kostenlose und unverbindliche Beratung !

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen
für 1.— RM . Bei Voreinsendung durch die Post 1.40 RM .

BRINGEN
können Sie alles , wenn Sie die

Kleinanzeigen im Wiesbadener

Tagblatt zu Hilfe nehmen . Alles läßt
sich sehr günstig verkaufen , denn ein
Inserat findet große Verbreitung . Ein
weiterer Vorzug sind die geringen Kosten .
Versäumen Sie deshalb nicht , sich immer der

Vorzüge unserer Kleinanzeigen zu bedienen

Versteigerung .
Freitag , den 20 . Nov . , ab 9 % Uhr versteigere

ich i . A . in meinem Lokale

Tannusstraße 40 , Tel . 28459
2 Klaviere . Bücherschränke , Sekretär . Rollpult ,
Damen - Schreibtische . Tische . Stühle , rund , und
viereckige Ausziehtische , Kredenz . Zierschränke .
Kleider - und Wäscheschrank . Wasch - und andere
Kommoden . Nachtschränkch ., Sofa . Sofa mit Um¬
bau . 2 Sessel , 2 egale u . einz . vol . Betten . Metall¬
bett . . Matratz . . Deckbett . . Spiegel , Bilder , Lüster ,
Lamo . . Uhren , geschnitzte Ledergarnitur ( Sofa ,
Sessel , Stühle ) . Küchenschränke , Eisschränke .
Wäschemangel . Gasherd mit Backof .. Gas - und
elektr . Heizöfchen , Waschmasch . , Nähmaschine ,
Grammophone . gute Geige . Radio -Netzger .
( 220 Voll ) . Staubsauger . Ventilator , Schnell¬
waage . Ladenregal u . - theke , 4 Vorsenst ., Earten -
möbel . Kassenschrank . Eesch .-Lamo .. - Transparent ,
Kleiderstöcke . Rehstangen . Puppenwagen . Spinn¬
rad . Hausbaltsachen und and . mehr

freiwillig gegen Barzahlung .

Wilhelm filopper , MsteigM - Wtzer
llebernahme von Versteigerungen aller Art .

Geschäftseröffnung ________

Durch meinen Austritt aus der Fa .
Krämer u . Weger , Friseure , Rheinstr . 115
habe ich mein

Friseurgeschäft
nachderWestendstr . Zverlegt

Gestützt auf langjährige Erfahrungen
ist gute Bedienung zugesichert

Damen - u . Herrenfriseur A . Weger

Gott der Herr nahm heute unsere liebe herzensgute
sonnige Tochter , Schwester , Enkelin , Schwägerin , Tante ,
Nichte und Cousine

Alma Böttger
nach längereni , mit großer Geduld ertragenem Leiden
im 37 . Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit .

In tiefstem Schmerz :
Paul Böttger
Ida Böttger , geb . Erndlmann
Hedwig Wollsehlager , geb . Böttger
Martha Böttger
Oskar Böttger
Karl Wollsehläger .

Wiesbaden . Nastätten , den 15 . November 1936 .
Gneisenaustr . 18 , IL

Elegante Damenhüie Umarbeiten billig
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I.

+ Sterbefälle in
Wiesbaden .

Karoline Flechse !, geborene
Weber , Witwe . 74 Jahre ,
Jahnstr . 12 , t 14 . 11 .

Erich Dannemann . Kauf¬
mann , 39 Jahre . Kleist -
stratze 13 , t 14 . 11 .

Susanne Lichtner , geb .
Genfer , Witwe . 70 Jahre ,
Walkmühlstr . 63 . t 14 . 11 .

Franziska Sattemer , geb .
Wagner . 57 I . , Oranten -?
strahe 50 . + 15 . 11 .

Alma Böttger , Kontoristin .
37 Jahre , Kneisenau -
stratze 18 , t 15 . 11 .

Ludwig Linn . Heizer i . R .,
'

59 Jahre , Eneisenau - -
stratze 12 . t 15 . 11 .

Karl Altenbeimer . städt .
Aufnehmer i . R . , 54 31
Westendstr .- 18 . t 15 . 11 .

W . - Diebrich .

Babette Löhr , geborene
Borger . Witwe , 79 31
Schlageterstr . 15 , t 9 . 11J

Katharina Bauch , geb .
Schlemmer . Wwe ., 64 31,
Rbeinstratze 13 , t 11 . 11 .

Oskar Webber , Gastwirt ,
55 3abre . Kasteler Str . 2,
+ 13 . 11 .

Am Sonntagmittag entschlief sanft
nach schwerem , mit grotzer Geduld er¬
tragenem Leiden im Alter von 54 Jahren
mein lieber guter Mann und unser treu¬
sorgender Vater . Bruder . Schwager
und Onkel

ArMI W |WM .

Die tiestrauernden Hinterbliebenen :
Betty Altenbeimer , geb . Haas
Karl und Gertrud Altenbeimer , Kinder

nebst allen Angehörigen .

Wiesbaden ( Westendstr . 18 ) . New York ,
den 17 . November 1936 .

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 19 . November , nachm . 2 '/i Uhr
aus dem « üdsriedbos statt .

Wohl ist ’s wahr : Man gibt nicht gern sein Bestes und
Wertvollstes aus der Hand , ohne unumstößliche Gewiß¬
heit zu haben , daß es auch wirklich gut behandelt wird .
Bei Ihrer Wäsche , dem köstlichsten Gut ihres Haus¬
schatzes , dürfen Sie mir gegenüber jede Bangnis , jedes
Zögern fallen lassen . Meine vorbildlichen Einrichtungen
können jeden I hrerSonderwünsche zurErfülhing bringen .

tifowwyf» M Mw *

Wiesbaden - Bierstadt G Telephon 25137

190 ^ 2 .» Wlederherstet
Monopol - Pari . Müller , Wilheimstraße
Part . Zimmermann , Kirchgasse 29.

£ blbcui
fürflrbcitebordiüffuns

Watuni zSsem | MriiMaMiint 11 Zellidirtltenschon i » r 50 PL Rhein - 1 kmiiIiImI ( 30 »
Sie noch mit der IfCSdliuPpC ♦ jede Wodie frei Haus ! NahettRZIlKtl Tel . 247
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Luftschiff „ Hindenburg " wieder in Frankfurt .

- Frankfurt a . M ., 16 . Nov . Das Luftschiff „ Hinden¬
burg

". ist am Montagabend von seiner Südamerikafahrt
wieder zurückgekehrt . Es landete um 19 .55 Uhr auf dem

Flug - und Luftschiffhafen Rhein - Main .

/ Mus dem Rheingau .

Die Eltviller Kappeslerb ein gutbesuchtes Rheingauer
| Volksfest . ,

kehrsstörungen zu vermeiden , verboten . Entsprechende Ver¬
kehrszeichen sind angebracht . — Bei bestem Wohlbefinden
feierte der Winzer Fritz Schaub seinen 90 . Geburtstag .
Noch täglich trinkt er seinen Schoppen . Er kann von sich
sagen , daß ihn der Wein jung erhalten hat . Die Rüdes¬
heimer nennen ihren hochbetagten Mitbürger den „ Sckaubs -
vetter "

.

Ratifizierung des Abkommens

über die Straßburg — Kehler Brücken in Paris

Berlin , 16 . Nov . Das am 6 . November , 1934 zwischen
Vertretern des Deutschen Reiches und der Französischen Repu¬
blik getroffene Abkommen über die Höherlegung der Stratz -

burg - Kehler Brücken und den Abbruch der Hüninger Eisen -

bahnbrücke ist am 4 . November 1936 in Paris ratifiziert
worden und in Kraft getreten .

Ein Schlag für das Deutschtum in Polen .

Posen , 16 . Nov . Die polnische Presse meldet aus

Posen , daß das Kultusministerium dem deutschen
Schiller - Gymnasium in Posen und der

deutschen Goethe - Schule in Graudenz das

Öffentlichkeitsrecht entzogen hat .
Als Grund für diese Maßnahme wird von polnischer

Seite hervorgehoben , daß die Leitung des Schiller -

Gymnasiums in Posen bei der Annahme von neuen

Schülern Formfehler begangen habe . Die vollständige

Entziehung der Öffentlichkeitsrechte bewirkt , daß den

Schülern die Möglichkeit genommen wird , verbilligte

Eisenbahnkarten zu erhalten , dann aber auch , daß die

Abiturienten bei der Reifeprüfung ihre Prüfungen vor
einer polnischen Sonverkommission ablegen muffen .

Was die Goethe - Schule in Graudenz anlangt , so
hebt die polnische Preße hervor , daß dieser deutschen
Lehranstalt die Öffentlichkeitsrechte nur teilweise ent¬

zogen wurden .

PALMOLIVE
,

die SEIFE
,

dl ? za

K
IlVien leint - jung und Schi ' n enthält /

Schwerer Verkehrsunfall bei Hochheim .

6 ,
= Hochheim a . ® l ., 16 . Nov . An der gefährlichen Kurve

zwischen Hochheim und Wicker kam es am Sonntag zu einem
1 schweren Verkehrsunfall . Als ein großer Lastkraftwagen auf

die Brücke fahren wollte , stürzte er mitsamt seinen beiden
Anhängern um . Das Brückengeländer wurde zum Teil zer¬
stört . Der Fahrer und sein Begleiter wurden erheblich ver¬
letzt . *-

über die Explosionsursache wird noch bekannt , daß
der Brand und die darauf folgende Explosion in den

Mischapparaten des hochempfindlichen Explosivstoffes
T o l i t ausgebrochen sind . Dieser Sprengstoff , der zur¬
zeit in England hergestellt worden ist , und der während
des Krieges als Ladung für die englischen Geschosse Ver¬

wendung fand , hat eine noch höhere Explosivwirkung
als das sonst gebräuchliche Melinits .

/ / •

Explosion
in einer französischen Pulverfabrik .

Paris , 17 . Nov . In der Pulverfabrik von Saint
Chamas , bei Marseille , erfolgte Montagnachmittag eine

Explosion . Eine Mitteilung aus dem Hauptquartier des
15 . Armeekorps beziffert die Zahl der Todesopfer auf 30 ,
die der Verletzten auf 100 und wenig später wird die

Zahl der Verletzten sogar mit 200 angegeben .
In Marseille wurden Lastkraftwagen beschlagnahmt ,

um die Verwundeten von der llnglücksstelle beschleunigt
fortbefördern zu können .

Paris , 17 . Nov . Über das Explosionsunglück in der

Pulverfabrik von St . Chamas werden am späten Abend

noch folgende Einzelheiten bekannt '

Um 16 .30 Uhr brach in einer Werkstätte der Pulver¬
fabrik Feuer aus , und zwar in einem Raum , in dem

Gelbpulver hergestellt wird . Die Sirenen der

Pulverfabrik verkündeten Feueralarm , und der Fabrik¬
direktor , zahlreiche Ingenieure und die meisten Ar¬
beiter begaben sich zur Brandstelle . Kaum hatten sie sich
dort eingefunden , als eine ungeheure Explosion erfolgte .
Unter den Toten befindet sich auch der Direktor der

Pulverfabrik . Die genaue Zahl der Verletzten kann

noch nicht angegeben werden , da sie aus die Kranken¬

häuser von Aix , Marseille und Salon verteilt sind und

zum Teil auch nach Anlegen von Notverbänden nach
Hause gehen konnten . Die Ausräumungsarbeiten und

Vergungsbemühungen dauern gegen Mitternacht
noch an .

Über 40 Todesopfer des Explosionsunglücks
von St . Chamas ?

Paris , 17 . Nov . ( Funkmeldung .) Die genaue Zahl
der Opfer , die das furchtbare Explosionsunglück in der

staatlichen Schießpulverfabrik von St . Chamas in Süd¬

frankreich verurfacht hat , ist immer noch nicht bekannt .
Jedoch wird von unterrichteter Seite - versichert , daß die

zuletzt verbreiteten Meldungen , die von 40 Toten und
rund 200 Verletzten sprechen , eher zu niedrig als zu hoch
gegriffen sein dürften .
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F Kappeskerb , als letzte der immer gern besuchten Rheingauer
k Kirchweihen , erfreute sich wieder eines lebhaften Zuspruchs ,

g. In den Straßen der Innenstadt prangte der „ Kappes
" als

I .1 Wahrzeichen der Kerb , und in den Gaststätten trugen die
e . Gäste eine originelle Kappeskopsbedeckung . Der Kerbeplatz
t - mir gut beschickt und brachte den zu einer Kerb gehörigen
i Kerberummel .

■■5= Eltville i . Rhg . , 16 . Nov . An - dem Wohnhaus Ecke
f Adolf - Hitler - und Burghof - Straße , das zum Freiherrlich .

Langwerth von Simmern '
schen Rentamt gehört , wurde bei

x den Jnstandsetzungsarbeiten unter dem alten Verputz ein
M noch sehr gut erhaltenes Fachwerk ft eigelegt . Der
- vorspringende Erker des Hauses trägt die Aufschrift :
k I IV G — MFG 1684 . Die Aufarbeitung und Erhaltung
i des Fachwerkes bedeutet eine begrüßenswerte Bereicherung
| des Alt - Eltviller Stadtbildes .

m Oestrich i . Rhg ., 16 . Nov . Die Arbeiten für den
V Ausbau des Kuhweges , die ausgeschrieben waren , sind
h jetzt einem Unternehmen in Eltville übertragen worden ,
r Ende des Monats sollen sie beginnen . Etwa 40 Volks -
l genossen ( Erwerbslose ) erhalten bei dem Ausbau des Weges
1 für längere Zeit Beschäftigung und Verdienst . — Eine der
j ältesten Einwohnerinnen der Gemeinde , Frau Anna Maria

| Wagner , Wwe ., geb . Grundel , feierte ihren 84 .
'

Eeburts -
1 tag . ' '

m . Winkel ( Rhg .) , 16 . Nov . Der Reichssender Frankfurt
| über trug am Sonntag im Rahmen der Stunde mit bestem
I Erfolg „ Deutsche Chöre

" von Bingen aus eine Sendung , in
F deren Verlauf der Lorcher und der Winkeler Frauen -
I chor , unter Leitung von Musikdirektor Mahle ( Schier -
F stein ) , einige deutsche Bölkschöre zu Gehör brachte . Beide
E Vereine erfreuen sich wegen ihrer anerkannten guten gesang -

| lichen Leistungen und ihres vorbildlichen Eifers in der Pflege
| des deutschen Liedes großen Ansehens in allen Kreisen ihrer
F engeren Heimat .

in Geisenheim i . Rhg ., 16 . Nov . Der 45 Jahre alte
r Jakob H . wollte in einem Süßmostbetrieb die Trefter -
F Schleudermaschine reinigen . Die Maschine lief noch und H .
I versuchte mit Wasser die letzten Schmutzteile zu entfernen .
| Bei dieser Arbeit geriet er mit der rechten Hand in die
| Schleuder . Die Hand wurde oberhalb des Gelenkes ab -

t gerissen . Nachdem ein Sanitäter erste Hilfe geleistet
hatte , brachte man den Verunglückten ins Krankenhaus . —

E Der im Rahmen der Mütterschulung veranstaltete N ä h -
und Flickkurf us wurde mit einer Feier beschlossen , die

| r alle Teilnehmerinnen zu einigen frohen und gemütlichen
I Stunden zusammenführte . Die Leiterin des Kurses , Frl .
| Eynck von der Bäuerlichen Werkschule in Eltville , begrüßte
V die Gäste und betonte , daß gerade der Hausfrauenberuf der
- wichtigste und schwerste sei und es aus dem Grunde ganz
r besonders nötig wäre , daß sich Frauen und Mädchen immer

| dafür interessieren , Neues zu lernen , über die Erziehung
| der Frau sprach Frl . von Hemskerk , Kreisfacharbeiterin für
£ Mütterschulung . Die Feier - wurde verschönt durch lustige
| Darbietungen . Auch gab es Kaffee und Kuchen .

m Riidesheim i . Rhg ., 16 . Nov . Der sonnige Herbst -
E sonntag brachte lebhaften Auto - und Passantenverkehr nach

dem Weinstädtchen und der näheren Umgebung . Auch jetzt
[ bildet das Nationaldenkmal auf dem Niederwald das Ziel
> zahlreicher Volksgenossen aus nah und fern , die den herr -
k lichen Fernblick bewundern und sich an der schönen Herbst -
[ landschaft begeistern . — Für Autofahrer : das Parken
6 auf der Westseite des hiesigen Landratsamtes ist , um Ver -

Trauriger Abschluß einer Schnitzeljagd .

— Mannheim , 16 . Nov . Bei einer Schnitzeljagd im
Rheinauer Wald kam die als Turnierreiterin bekannte
Gattin eines Mannheimer Industriellen auf tragische Weise
ums Leben . Ihr Pferd ging beim Nehmen eines Hinder¬
nisses in die Knie , tarn aber wieder hoch , um dann nochmals
zu stürzen . Als das Tier nun wieder hochging , wurde die
Reiterin mit dem Kopf gegen einen Baum gedrückt . Sie
erlitt dabei so schwere Verletzungen , daß sie alsbald nach der
(Einlieferung ins Krankenhaus starb .

Schwerer Schiffszusammenstoß auf dem Rhein .

. = Speyer , 16 . Nov . Am Samstagnachmittag ereignete
sich auf dem Rhein in der Nähe von Speyer ein schwerer
Schiffszusammenstoß . Das beladene Gütermotorschiff „ Ex¬
preß

" und das Dampfgüterboot „ Elbe "
fuhren zu Berg . Bei

Rheinkilometer 50/100 kam das Gütermotorschiff „ Neckar "
zu

Tal . Die zu Berg fahrenden Schiffe zeigten wie üblich die

Ausweichflagge . Anscheinend übersah jedoch der zu Tal

fahrende „ Neckar " die Flagge und wollte normal nach rechts
ausweichen . Als der Kapitän des „ Expreß

" merkte , daß das

zu Tal fahrende Schiff von der geänderten Fahrtrichtung
keine Notiz nahm , machte er es durch Signale aufmerksam .
Der „ Neckar " aber antwortete , daß er seine Fahrtrichtung
beibehalte . So kam es zu einem Zusammenstoß . Das

Motorschiff „ Neckar " fuhr dem „ Expreß
" mit solcher Wucht in

die Flanke , daß der Bug etwa drei Meter tief ein «

drang . Das in der Nähe befindliche Schiff „ Elbe " eilte

sofort zu Hilfe und übernahm einen Teil der Ladung des

„ Expresi "
, um das Schiff vor dem Sinken zu bewahren . Das

mit einer schweren Pumpe ausgerüstete Boot „ Germania "

war die ganze Nacht hindurch damit beschäftigt , die ein¬

dringenden Wassermassen aus dem beschädigten Schiff zu
pumpen , um es über Wasser zu halten . Am Sonntagvor¬

mittag nahm ein Löschungsschiff mit Hilfe eines Krans die

Entladung des verunglückten Schiffes vor . Der Schaden
ist beträchtlich , da die Ladung aus Mehl bestand , das

durch das Wasser schwer gelitten hat .

Matrose auf einem französischen Schlepper verunglückt .

»= St . Goar , 16 . Nov . Auf dem französischen Schlepp¬
dampfer „ Le Havre

"
, der auf der Talfahrt Begriffen war , er¬

eignete sich ein bedauerlicher Unfall . Der Kapitän des

Dampfers gab mit der Dampfpfeife ein Signal . Das Ventil

öffnete sich , wobei der Wasserdampf einem Matrosen ins Ge¬

sicht schoß. Der Schlepper fuhr sofort bei St . Goar an Land ,
von wo der schwerverletzte Matrose mit der Bahn nach
Bingerbrück ins Krankenhaus gebracht wurde .

Dahn und Westerwald ,

Vom Weggenossen überfallen und beraubt .

Nassau , 15 . Nov . Auf der Landstraße nach Singhofen
wurde abends ein Singhofener Einwohner überfallen , gewürgt
und dann feiner Barschaft , die nur drei Mark betrug , beraubt .
Der Überfalfene war gegen 21 Uhr mit Bern Zuge von Bad

-Ems gekommen . Im Züge fuhr ejn fremder Mann mit , der

angab , den gleichen Weg zu haben und ihn daher begleitete .

Kurz hinter
'

Bergnassau -Scheuern überfiel er dann . den Weg¬

genossen und verschwand in Richtung . Nassan . Die Ermitt¬

lungen
^

nach ihm blieben bisher erfolglos .

Die im Zuge der Vereinfachung der Reichsbahnverwal -
tung geplante Auflösung der ReichsbahndirSktion Ludwigs¬
hafen , die schon längere Zeit beabsichtigt war , wird nunmehr
zum 1 . April 1937 durchgeführt . Bei der Auflösung dieser
Reichsbahndirektion werden ihre Strecken unter die benach¬
barten Reichsbahndirektionen Saarbrücken und Mainz auf -
geteilt . Reichsbahndirektion Saarbrücken erhält die Strecken
westlich der Bahnhöfe Landau , Hochspeyer -Enkenbach und
südlich der Bahnhöfe Lauierecken - Grumbach und Altenglan ,
während die . Strecken östlich und nördlich davon , mit Al
nähme zweier kurzer Streckenabschnitte bei Kapsweyer und
Berg , die zur Rerchsbahndirektion Karlsruhe kommen , der
Reichsbahndirektion Mainz zugeteilt werden . Die Stadt
Ludwigshafen soll für den Verlust der Reichsbahndirektion
in der Weise entschädigt werden , daß dort eine Anzahl Ver¬
kehrskontrollen zu einer großen Verkehrskontrolle zusammsn -
geiegt werden .

— - rdstein i . T ., 16 . Nov . In der Halle des Tv . 1844
. fand am Samstagabend eine Großkundgebung der

| Drtsgr . Idstein der NSDAP , statt . Sämtliche Örganifationen
1 und Formationen der Partei und zahlreiche Bolksgenossen

waren erschienen , so daß die Halle schon vorzeitig bis auf den
r- letzten Platz besetzt war . Unter den schneidigen Klängen der
k Gruppenkapelle des Reichsarbeitsdienstes Könioitein erfolgte
: der Fahneneinmarsch . Nach kurzen Begrüßungsworten er -
f teilte der Ortsgruppenleiter Merz dem Redner des Abends ,

Eauredner Pg . Bullmann - Frankfurt a . M ., das Wort .
L. In über einstündigen , wirkungsvollen , oft von starkem Bei -

vl fall unterbrochenen Ausführungen sprach der Redner über
„ Nationale Solidarität gegen den internationalen . Bol -

[
■jchewismus

"
. Mit einem Schlußwort des Ortsgruppen *

Weiters , unter Mitwirkung der Eruppenkapelle , fand die
kf Kundgebung ihren Abschluß .

s ;= Delkenheim , 16 . Nov . Den Wschluß der diesjährigen
U Kerbefeste bildete am Sonntag die hiesige Nachkerb .

Eine anhängliche Taube .
- Anringen , 16 . Nov . Im Auringer Forsthaus ist eine

Taube ein so großer Freund der Haushühner geworden , daß
sie das beste Futter verschmäht , wenn die Hühner nicht gleich¬
zeitig mitfressen dürfen . Am Tage macht sie ihre Spazier¬
gänge mit den Hühnern und hat sich dabei besondere Lieb -
lingshühner ausgesucht , die sie öfter zärtlich umgurrt . Gegen
Abend setzt sie sich vor den Hühnerstall , um dann mit ihren
ersten Huhnerfreunden dort hinein zu schlüpfen und ihren
Sitz zwischen

'
ihnen auf einer Stange einzunehmen .

Rhein und Nahe .

Aushebung der Reichsbahndirektion Ludwigshafen .

Mainz und Rheinhessen .

Ein nachahmenswertes Beispiel .

NSG . Mainz , 16 . Nov . Beim Vetriebsappell anläßlich des
9 . November verkündete der Betriebssichrer eines Mainzer
Werkes , daß als Zeichen der Schickfalsoerbundenheit der Be -
triebsgemeinschaft ( 119 Arbeiter und 49 Angestellte ) ab
sofort sämtliche in die Lohnwoche fallenden gesetzlichen Feier¬
tage für die gesamte Gefolgschaft bezahlt werden .
Möge diese echt nationalsozialistische Einrichtung als Bei¬
spiel wahrer Betriebsgemeinschaft überall Anklang und
Nachahmung finden .

Mainzer Karnevalsvereine schließen sich zusammen .
- Mainz , 15 . Nov . Am 11 . 11 . eröffnete , wie gemeldet ,

der Mainzer Carneval - Verein in seiner traditionellen Sitzung
die kommende Fastnachtskampagne . Nun hatte auch der
Mainzer Karneval - Club , der kleinere Bruder des Carneval -
Vereins , feine närrischen Streiter in der „ Meerschaumstubb

"

öujammengerufen . Das Komitee des MCV . mit seinem
Präsidenten Bender an der Spitze betonte durch seine An¬
wesenheit die Verbundenheit mit dem Club . Die von beiden
Seiten wiederholt gewechselten närrischen Reden ließen er¬
kennen , daß beide Vereine dem kommenden Karneval zum
Wohle der Stadt Mainz zu einem vollen Erfolg verhelfen
wollen . Als Abgesandter der Karnevalsgesellschaft „ Heurio "

Mannheim vermittelte bereit Präsident Schuler den Mainzer
Narrhallesen die Grüße der Mannheimer und gab der Hoff ^

nung Ausdruck , daß die eingegangene Ehe mit dem Club eine

glückliche und ständige sein möge . In der lang ausgedehnten
improvisierten Sitzung standen neben alten Kämpen und
Liederdichtern auch junge Kräfte in der Bütt , die in zahl¬
losen humorgewürzten Liedern und Gedichten treffende
Glossen über das Zeitgeschehen vermittelten .
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zu Hause schlaf ,
kann , sofort ges .

Seul ,

L . Vorderzim . u .
Alleinküche , ev .
auch Lagerr . . in
gutem Hause zu
verm . Ang . u .
O . 220 an T .- V .

Buchhalter

evti . Buchhalterin
für baldigen Eintritt gesucht . Be¬

werbungen m . Zeugnisabschr . und

Ang . d . Gehaltsanspr . u . J . 235T .V .

2bett . Scklaf -
_ zimmer .
Wohnzim .. kl .
Küche und Bad ,
möbl .. zu verm .

Viktor ia -
stratze 31 . 1 .

3im . ,bo . 2hßtt .
Dolch . Str . 31 , 1

Gut möbl . Zim .
zu verm . Dotzb .
Stratze 35 . P . I .
Möbl . Zimmer

zu verm . Jabn -
st ratze 16 , Part .

Sch . mbl . sonn .
Siidz . , n . Vabnb .
z. 1 . 12 . Bahn -
bofstr . 61 , 3 r .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .

General - Vertreter
für chem .-technische Produkte ,
welcher ein Auslieferungslager
übernehmen kann . v . erst . Mark -
Firma gesucht für Wiesbaden und
Mainz . Angeb . mit Ref . unter

An « n den Tagbl .-Verlag .

HOMMOW

4500 M .

1 . HypHel |
v . Selbstg a . sehr 1
ff. Obj . ( Taxe 1
üb . 80 000 RM .)
geg . gute Zinsen i
sof . ges .. Angeb . 1
Ang . u . O . 225 j
an Tagbl .-Verl . ]
MHMMH

u Emi
m -

A . 720

Adolf Hitler - Platz
Marktstr. 14

Schön « 4 - Z .- W ..
3 . St . , sof . od . sp .
z . vm . Bestchtig .
11 - 1 Uhr . Ellen -
boffengasse 2 . 1 .

Frdl . m . Selb
Zimmer m . sep .
Eing . a . berufs -
tät . Herrn sof .
zu v . Kl . Burg -
stratze 1 , 2 lks .

Mbl . hzb . sonn .
Mans . i . 3 . St¬
eig . Gasaut . . an
ält . Fr . od . Frl
Oranienstr . 25 . 2
Gut m . 3 . zu v .
Oranienstr . 36,1
Beh . mbl . Zim .
m . s . Kochos . zu
verm . Philivvs -
bergstr . 30 , P , r .
Möbl . Zimmer

wöchentlich 4 .50 ,
neu hergerichtete

heizbare
Mansarde

Rbeinstratze 54 .
Mbl . Mans . m .
Herd zu verm .
Röderstr . 7 . 1 l .

Tausch
Geboten 4 =3im .=|
Wohn . . 70 Mk .,

Moritzstratze .
Gesucht 4 - Zim .- i
Wohn ., Bierst . -
Höhe . Sonnen «
berg Angeb . u .

'

W . 234 an T .- V .

Solides braves
und fleihiges

SnusnWen
nach d . Rhpfalz
ab Jan . gesucht ,
neben Köchin u .

Zimmermädch . ,
in arötz . Saush .
selbst . Schneid . ,
Flicken u . Stopf . .
Betreuen eines
8jähr . Mädels, '

bewand , in all .
Hausarb . : mit

Näher . Römer -
berg 29 , 1 . St .
Kl . Werkst , u .
Lagerr . zu verm .
Gneisenaustr . 3 .

Part rechts .

Rbeinttr . 38 , 2 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Rbeinttr . 104 , 1 ,
gut möbl . Zim .
Röderstr . 40 , 2 ,
n . d . Taunusstr . ,
sep . gut mbl . Z .
und Mans , frei .

3n Villa
sch. abgeschloss .
2- Z .- W . m . Bad
u . Z .- Heiz . , für
60 Mk . plus Hz .
z. v . 11 - 1 u . 4 -5
Alerandrastr , 13
Gebe v . meiner

mollSlIlBE 22
'

behaglich möbl .
Zim . mit guter
Derpsleg . . 1 u .
2 Betten . Heiz . ,
zu vermieten .
Adolfsallee34,P .
gut mbl . Wohn -
Scklafz . . 1 bis
2 Bett . , z . 1 , 12 .
Arndtttr . 2 , P . r .
mbl . Zim . z . vm .
Helenenftr . 2 . 2 r .
1 od . 2 B „ zu v .
Helenenftr . 4 . 2 l .
sch . möbl . Zim .
billig zu verm .
Luisenstratze 16 ,
Stb . 2 lks ., mbl .
Zim . zu verm .

Abgeschlossene
3 -Zim . -Wohn .

m . Zub . . 1 . St . .
38 RM .. eventl .
Garage , z. 1 . 12 .
zu verm . Näh .

Restaurant
. Klostermühle " .
Sonn , freundl .

3 - Zim . -Wobn .
mit gr . Balk . .

Adolfsallee -
Nähe . z . v . An -
ir . S . 228 T .-V .

2 einf . l . Zim .
f . 1 Pers , zu v .
S . od . Oien m .
gett . w . . Eraben -
stratze 2 . 3 r .
L . saub . Z . mit
Gas . Anfr . 20 - 21
u . Sonnt .- Borin .
Hermanmtr . tbP

2 schöne Zimmer
leer oder möbl . ,
mit Küchen - >lnd
Badbenutz . , an
alleinsteh . Dame
od . Berufstätig
abzugeb . Anzul .

ig . Mädchen
gesucht . Näb -
kenntnisse erw .
Fam .- Anschl . u .
Tascheng . Mädch .

vor -

Tücht . Grotzbändler für den
Verkauf von

Marken -

Rasierklingen
an Ladengeschäfte usw . gesucht ,
eventl . wird Auslieferungslager
bei genügender Sicherheit ein -
geräumt . Angebote unter A . 718
an den Tagbl . - Verlag .

- aisimsonal
'
H

Sitten , gebild .
Mädel ,

mögl . alleinst .,
25 — 80 I . alt ,
kinderlb . , in all .
Hausarbeiten u .
Nähen erf . . als
Stutze d . Haus¬
frau in kinder¬
reiche Farn . ges .
Evtl . Familien -
anschlutz . Angeb .
mit Bilo u . näh .
Ang . u . O . 230
an Tagbl . - Verl .
Tüchtiges brav .

WnnWen
i . kleinen Haus¬
halt bei gutem
Lohn sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
D . 233 an T .- V .

Tücht . ehrl .

Alleinmäiichen
welches perfekt
in jeder Haus¬
arbeit und im
Kochen ist , ges .
Rbeinttr . 111 , 1 .

Haus - und
Kücheumädchen

gesucht .
Wacker ,

Sviegelgasse 3 .
Eutemvf . jung .

Mlhkli
das kochen kann
und Hausarbeit
versteht , wegen
Heirat des jetz .
Mädchens ges .

Vorstellen ab
5 Uhr . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Lw

Geb . kinderlb .

Westendstr . 10 ,
2 r . , gut mbl .
Zimmer an Be -
russt . sof . z . vm .
Gut mbl . Wobn -
u . Schlafzimmer
zu vm . Adolfs -
allee 57 , 1 .

Gut möbliert .
Wohn -

Schlafzimmer ,
2 Bett . . 3entr .«
Heiz . , zu verm .

Adolfsallee 63
( Villa ) .

Feldttr . 10 . Vdb .
D ., 1 Zim . und
K . zu vermieten .
Näh . P - rt .
1 Zim . u . Küche
f . eins . Pers , zu
v . Odernbeimer ,
Adlerttr . 13 , H . 2

l - Zim . -Wobn . ,
Vdh . . an Einzel¬
person z. 1 . 12 .
zu verm . Näh .
Äahnttr . 42 , 1 .

Beamter i . R .
2 Pers ., sucht
2 - Z .-Wohn . mit

Mans . , obere
Bierst . Höbe , z.
1 . 4 . 37 oder 1 . 7 .
1937 . Ang . unt .
T . 234 T .- Verl

Aelt . Ebeoaar
sucht sch.

2 -Zim .-Wohn .
z. 1 . 1 . 1937 od .
früher , b . 40 .— ,
a . Hth . Ang . u .
S . 232 T .-Verl .

2 - 3-3 . -WO .
mit Bad

v . Beamten sof .
od . spät , gesucht .
Ang . u . B . 235
an Tagbl .-Verl .

Pens , höherer
Beamter .

Jungges . , sucht
z. 1 . Jan . 1937

möblierte

Wohnung
( 1— 2 Wohn - u .
1 Schlafzimmer )
mit oder ohne
Penston , in mit .
Haust , in schön .
Lage . Preisang .
u . A . 716 T .-V .

Such « Betätig ,
in Geschäft oder
Haushalt , ganz -
od . halbtäglich .
Ang . u . H . 234
an Tagbl .- Verl .
! WL-- ?rsl>lia!

Seriöse Dame
übernimmt nach¬
mitt . sorgsame
Betreuung wirk¬
lich Pflegebe¬
dürftiger . Ang .
u . M . 234 T .-V .
Geb . Wirtschaft .,

Stütze ,
Anf . 40 , ekttkl .
Kenntn . i . Kock ,
u . Backen , vers .
L Haush . . sucht
Stell , in frauen¬
losem Haush . od .
Vertretung der
Hausfrau , evtl .
Fremdenvension .
Beste Zeugnisse .
Ang . A .714 T .-V .

Möbl . Sinu kl.
Küche an Ber .
zu v . Eliviller
Stratze 19c . 3 l .

timoM
1. Etage .

4 Räume zu Ge¬
schäfts - o . Wohn¬
zwecken sof . zu v .
Wilh .Ackermaun
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 ,
Marktstrabe 22 ,
gr . Laden , mit
od . ohne Lager¬
räume . Wohn ,
usw ., auch get . , 8.
vm . Näh . das . b .
Griesel oder bei
Meier , Kaiser -
Friedr .- Ring 48 .
Telephon 26601 .

Möbl . Zim « ev .
Kücheuben . . sof .
zu vm . Blücher -
ttrahe 34 . 1 lks .
Mbl . Zim . bill .
zu vm . Blücher -
ttratze 36 , 3 r .
Möbl . Mans . -Z «
heizb . . sep . . neu
berg . . Näh . Er .
Burgstr . 6 . 2 r .

Handwerker sucht i
2000 RM ■ gegen monatL Rück - ]

Zahlung von , 00 RM. -

10 fache Sicherheit ’

vorhanden .Angebote i
e . Z . 686 Tagbl . - V. ]

■ ■ a j

2 gut mbl . Zim .
mit flieg , warm ,
u . kalt . Wasser ,
30 u . 35 RM .. an
Dauermieter ab¬
zugeb . Eeisberg -
stratze 3 , 3 lks .
Frdl . krv . möbl .
Zimmer an be¬
rufst . Herrn zu
v . Herrngarten -
stratze 2 . 3 r .
Sch . möbl . Zim .
mit 1 u . 2 Bett ,
sofort zu verm .

Müller ,
Kaiser - Friedr .-

Ring 29/1 .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Karl -
ttratze 29 . 2 .
Mbl . Mans . m .
Kochgel . u . el .
L . . an nur ber .
solid . Mann zu
om . Näh . Kirch¬
gasse 70 , Dach -
stock rechts .

Wohn -Schlafz . .
sep . , gk . mbl . , fl .
W . z. v . Lurem -
burftr , 5 . Ecklad .

Mbl . Zim . 3 . -
Schachtstr . 12 . 1 .
Mbl . Frontsp . -Z .
zu vm . Schützen -
hofstratze 1 , 3 .
Mbl . Zim . ( ev .
Balkonz .) zu v .

Schwalbacher
Stratze 23 , 2 .

Gr . mbl . Mans . ,
Herd und Koch -
gas , sof . zu vm .
Beck , Schwalb .
Stratze 61 . 2 .
Mbl . Ms . an H .
zu v . Schwalb .
Stratze 73 . 1 .

Möbl . Wobn -
Schlaszimmer zu
v . Stiftstr . 31 , 2

Schön mbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
ttratze 21 . 1 .
Möbl . Zimmer

sofort zu verm .
Borckstr 12 , P . r .

Leere Zimmer
und Mansarden

Luisenstr , 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
<5r , mit Büros ,

Packräumen ,
hydr . Ausz .. ganz
oder geteilt , »u
vermieten . Näh .
Tavetenwetz,das .
HHMWH

Ueberwintern .
Autos 5 RM ..
Motorr . 3 RM ..
Auto -Wäkckerei

« . -Polieren
E . Weis ,

Klarenth . Str . 8
Tel . 21504 .

Morgarten
für Weihnachts -
bäume zu verm .

Rheingauer
Stroge 2 . Laden

Eckladen
s. Metzgerei , m .
Wurstküche und
Teileinricht . , fit .
Lage , zu verm .
Ang . u . M . 233
an Tagbl .- Verl .
Lebensm .-, Obtt -
u . Eemüsegekch .
anderw . zu vm .
einschl . 2 Zim .,

10 000 . -

an 1 . Stelle .
Stadtobjekt .volle 1

Ausz .. 5 % . zu
vergeb . Häffner ,

Hypotheken -
makler .

Adelheidstr . 90 .

10- 12000 »
Vollauszahlung

5 % , auf I . Hyv .
in Wiesbaden ;
ausruleih . Ang . .
u . E . 235 T .- V .

Sogilolm -Sesnche t
Für Neubau

3 - bis 4000 RM .
auf 2 . Hypothek ’
gesucht . Angeb . |
unter W . 225 a . '

Tagbl .-Verl . j
Suche sofort

300 bis 400 RRi .
gegen erstklass . 1
Sicherheit und j
gute Zinsen zu ]
leihen . Monatl . 4
Rückzahl . Ang . 1
3 . 234 an den 1
Tagbl .-Verl . 1

350MJW j
auf neues Haus ;
gesucht . Sickere ;
Kapitalanlage . ■

Ang . u . L . 234
an Tagbl .- Verl . j

4000 RM . '
Hypotb . nach kl . «

Ausw .-Hyvoth . i
Landesbank auf
Grundbesitz von i
Privat zu leib . 2
ges . Ang . unter ?
E . 233 T .- Veil .

Wz
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Wählen Sie zeitig bei Ihren Weihnachts - Kä

Pauli
Altes Fachgeschäft tür Wohn - u . Herrenzimmer -Einrichtungen

Bücher - Schreibschränke - Schreibtische
Anbau - und alle Ergänzungs - Möbel

= Polstersessel - Couches =

Ausgesuchte Fermen in gediegener Ausführung !

33 Rheinstraße 33

Teilhaber Teilhaber ( in )
‘ 52 . WW

500 bis 1000 M .
eif . gesucht . Ang .
unter O . 234 a .
Tagbl . -Verl .

ut . --- - ---------
von Svedition

Acf . Ang . unter
L . 233 T .- Verl .

Ich kaufe ;

1 Midhaus
in bester Wohnlage

1 öcsdiältshans
in guter Verkaufslage

Angebote u . A . 717 an Tagbl .-Verl .

Ml

änWe

sowie eine Küch «

5

DIE

PARADE MARSCHIERT !

Gebrauchte Flaschen , Alteisen und Lumpen sind in

jedem Haushalt zu finden , Der kluge Händler weiß

den Strom dieser Dinge iu sich zu lenken . Dazu verhilft

ihm die Kleine Anzeige im Wiesbadener Tagblatt Das

regelmäßige Erscheinen der Kleinanzeigen sichert ihm

erhöhten Gewinn und kostet trotzdem nur wenig Geld !

MU
Betten
IM

Gelegenheit !

etegt-ßimoufme
neuwert . , eleg ..

■ Beleuchtungskörper
W (Messing und Glas ) billig zu

W verkaufen . Nachfr . Tagblaft -

sss Haus (Kontor ) in der Zeit von

W11 bis 12 Uhr vormittags . *

billig au verk .
„ Söhngeu .
Racks . Jürgens .

W . -Kiebrick .

Gute Näbmasch .
billigst . Krieger ,
Frankenstr . 22 , 1

abairneben .
Schwarz ,

Walramltrahe
Schreinerei .

Mehrere gebr . Pers .- Wagen sowie

ein Ford -

Kasten - Lieferwagen
in erstklassigem Zustand
preiswert abzugeben !

AUTO - WINK « Opel - Händler
Wiesbaden • Bahnhofstraße IO

| Händler «SerMse |

■ Mr
finden

Möbel
stets gut und
preiswert im

Möbelhaus

Carl Klapper
Am Römertor 7

Annahme von
Ehestandsdarlehen

Kd .-Klavvwag .,
wb . Kinderbett
sow . Lammfell -
mäut . f . 1 )4iähr .
I « . b . au verk .
b . Blum . Dotz -
heim . Str . 85 . P .

Schkeib-

mMinen
neu . gebraucht ,
größte Auswahl .

Walter Grase ,
am Schillervlatz .

Reparaturen .

Gebrauchter

blonnen -

LWagen
gut erb ., billig
z. vk . Wiesbaden
Dotzh . Str . 27 .

gut und preiswert
bei

» i- iw
24 Helenenstr . 24

Herde
tn all . Grützen ,
schwarz u . weih ,
gut erb ., billig

zu verkaufen .
H . Pfeffermann ,

Karl - Ludwig -
Stratze 8 .

KarlMay,36 Bd .
Prachta . Ünterh .

d . Miss . . Jahrg .
13 B . . 3 .- Zim -
mermannstr .l .P .

Chaiselongues ,
4 . 8 u . 15 SH ..
Stevvdecken 2 .50 .
kleines Sofa m .

5 Sesseln .

iKlubsellel ,
alckkommode

mit Marmor ,
Nachttische mit

Marmor ,
Auszugtisch .

Stühle, Lampen
viegel u . and .

sehr bin . zu vk .
Schwalbacher
Stratze 59 , 2 .

Gelegenheit .
Coucke 100X200 ,
95X190 je 58 M .
zu verk . Anf . u .
Aufarb . v .Polst . -
M .uMat .Maus .
Romerberg 10 ,

8 Rohhaar¬
matratzen 75 ,
Kleider - und
Küchenschränke ,

Betten b . zu vk .
Holland ,

Sedanstrabe 5 .

Opel -

Vorführungswagen :

TypOlympia,Kabrio - Limous .
und 2,0 1, 6 Zyl . Kabriolett ,

4 Fenster ,
beide vollkommen neuwertig

iatohasWiaslailea
Bahnhofstraße 29

Damen - Herzmantel
groß und weit , ca . 90 Felle
enthaltend , erstklassiges
Stück , wie neu , verkäuflich

Villa Emma , Nerotal 24 , Telephon 24679

Enterb . Kinder¬
wagen ( Stenn .)
zu vk . Soeben »
str . 17 . Vdh . 4 r .

Mod . Kinder -
Ivortwagen , wie
neu , vk . Saal -
gasse 18 , H . 3 l .
Waldwagea zu
v . Faulbrunnen -
strahe 9 . Vdh . 3

Emaill . 3slam .
Gas -Kochherd
mit Backofen

billig zu verk .
Moritzstr . 52 , P .

Cis . Dfe *
3 .50 Mk . zu vk .
Lebrstr . 33 . P .

Schiebe -Tore ,
3 St . , je 2,50 X
2,50 qm , mit
komvl . Schiebe -
vorrichtg .. auch
einzeln , zu verk .
Besicht . Biktoria -
ftr . 19 , v . 11 - 12 ,
ab Donnerstag .

10 Monate altes
Rind sowie ein
Nuhbaum zu vk .
Wilhelm Bach ,

Sonnenberg ,
Langgasse 30 .
Drei Einlege¬

schweine , ca . 160
1 trag . Ziege
zu verkaufen .

Wilhelm Braun
Vierstadt ,

Hintergasse 10 .
Goldene

Herren -llhr
zu verk . Adr . im
Tagbl . -V . Es

Ousziehtisihe
neu , 35 RM „

Stühle m . Stoff
und Leder ,

L - UM

Spötter
vreiswert .

Möbelhaus
O . Kannenberg ,

Sckwa ' bacher
Stratze 73 ,

üb . Mickelsberg .
u . Coulinftr . 3 .

Moderne

WsezinniU
285 Mk .,

mod . Küchen .
Couches , eiur .
Büfett , Schreib¬
tische , Bücher¬
schrank , 1 -, 2 - u .
3t . Kleiderschr »

Waichkomm ..
Metallbetten ,

Rohhaarmatr ^
Federbetten

Flurgarderoben
zu verkaufen .

Hermes .
De Lafveestr . 3 ,

am Markt .
Wenig gebr .
Schlafzimmer ,

Eiche m . Äuhb . ,
Mitteltür vol . .

O .
- Poizimioi

bill . zu verkauf .
Adolfstr . 10 , II r
Bersch , noch gut -
eti >. D . - Kleider .
f . mittl . Fig . b .
z . verk . Klaus .
Walramstr . 5,2 .
Smoking -Anzug

( normale Fig .) .
1X getr . . spott -
billia »u verk .

Schwalbacher
Straße 69 , 2 r .

Persertevvick
( Täbris ) und
Perserbrücke

vreisw . zu verk .
Händler verbet .
Anzuseb . 10 — 3
Taunusstrahe 9 ,
3 links , rechtes
Trevvenbans .

Perser

§
reisw . zu verk .
Silbelmftr . 17 ,

2 . St . rechts .
Radio , Netz ,

m . D .- Lautlvr .
zu vk . Oranien -
ftrahe 16 , 3 r .

Radio ,
Nora . 3 Röhr . ,
mod . Gerät , für
45 Mk . zu verk .

Randsiedlung
Freudenberg ,

Tulvenweg 46 .

3 .50 Mk . i . A .
zu verkaufen b .

Reiaiuger ,
Saalgasse 12 . 2 ,

10 - 12 Ubr .

Mömegaie
mit und ohne
Schubladen , neu -
wert . , in Weih¬
lack . Theke und

Schnellwaage ,
2 kg , bill . zu vk .
Ang . u . S . 231
an Tagbl .-Verl .

Nähmaschine .
versenkbar ,
neuwertig ,

Schreibmaschine
( gut erhalten ) ,

ca . 100 BL » «,
verkauft Wörth -
ftrahe 22 . 3 r .

Fvrd -LiWUsine
4/21 , neu her -
8er ., steuerfrei ,
850 RM . Näh .

Tel , 20755 ,

2/10 hWMg
fahrbereit . . zu
verk . Eltville ,

Telephon 615 .

1 Opel «

Lieferwagen
fahrbereit . zu
vk . Sonnenberg ,
Talstraße 10 .

Guterhalt .
Ktudermageu

weiß , f . 25 RM .
zu verk . Kravf .

Sonnenberg .
Verdunstrahe 62 .

Wl . WW
mit Büro und

Lager , treue
Kundschaft , gute
Existenz . L1500
Mk . oh . Waren
sofort verkänsl .
Eef . Angeb . u .
K . 234 an T .- B .

Gebr .
Speisezimmer

modern
lebe . Schlafzim .,
ehr gut erhalt .,

zu vk . Sckriftl .
Anfr . u . W . 233
an Tagbl .-Verl .

Euterhaltenes
Schlafzimmer

und mod . Küche
zu verk . Näh . i .
Tagbl . -Vl . I -v

Couche ,
neu . bill . zu vk .

Schwalbacher
Str . 2 , Part , l .

Schöne

Bünne
zu verkaufen

Uhlandstr . 15 , 1
Flurgarderobe

billig zu verk .
Westendstr . 42 ,

1 . St . rechts .
Sch . Waudfvieg .
8 — , 2 Bildeim .
Eoldrahm . 7 .—

zu verkaufen
Weihenburg -

strahe 12 , 3 lks .
Billig

für Restauration
» der Pension

Grohe Küchen -
einricht . , komvl . ,
g . erh . , Schrank ,
auch als Sahen «
schrank zu ver¬
wenden , 2türig .
gut . Eisschrank ,
8 Mk ., schwarze
Staffelei m . An¬
hängelasten für

9lt ( M
AMll

Einzel u . ganze
Sammlungen

W . Fliegen ,
Wagemannftr .37

Tevvich ,
ca . 3X4 m und

Rotzhaar -
. Matratzen ges .

Schreier ,
Platanenstr . 76

Briefmarken ,
Sammlungen

u . bef . Einzel¬
marken kauft

Frz . Wilhelmy ,
Langgaffe 30 ,

Eing . Römert . 1

Saufe Mel
Roßhaar - und

and . Matratzen .
Hohe Bezahl .

O . Kannenberg ,
Schwalbacher

Straße 73 .
Telephon 23129 .

SWßiMll
gut erhalt ., mit
o . ohne Matr ..
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . S . 230 T .-V .

ll
Dreiteil , weihe

Kleiderschränke
modern , liebet «
fee - u . Stand¬
koffer . sehr gut
erhalten . Ang .
m . Preisangabe
u . ll . 233 T .- V ,

Motor *

fahrrad
gut erhalten ,

gegen bar sofort
zu kauf , gesucht .

Schmerle ,
Bachmayerstr . 2
2 . Gartenhaus .

Nähmaschine
kauft Krieger ,

Frankenstr . 22,1
Suche ei « gebr .

Kiuder - Fahr -
auto , Ang . unt .
E . 233 T .- Verl .

• St * Hud ,
kmks . zirka

1 .10 mal 0 .70 ,

Derimmerhrand ,HeissluftherdD R P.brichtsich Bahn I
Er brennt Tag u. Nacnt.kocht,backtu. heizt |wiekeinanderer
bei V- 2 Ctr. Biennstolf
imMonat(Gasfftlltfort)KostenloseVorführung:

G Manisch
Adeihe'detrasse 53

,Ecke Oranieristrass*

Küchen . . .ab 99.—
Scfflafzim 250.—
Büfetts . 105.—
Schreibtisch 65 —
Bucher senr . 32.50
Matr atten 30.—
Couches . . 70.—
Hahmosch . 126.—

G . Hönisch
Adefhcidstraße 53
Ecke Oranienstraße

Mär Id in

Preis 2 . 50

Vorteilhafte

Mesbadeaer

401 — 500 13 — 14 Ubr
14 - 15 Uhr501 — 600

601 — 700 15 — 16 Uhr

(VerWebenes

Tel . 27565 Gegr , 1882

Emil Renson Söhne

putzt Herdplatten,AAeffer,Aluminium

201 — 300
301 — 400

von
von
von
von
von

8— 9 Ubr
9— 10 Uhr

Schuc o
Studio .

Auto -
Fabrfchule

Ludw . Ahrens ,
nur Dotzheimer
Straße 18 , Part .

Mietwagen ,
a . f . Selbst¬
fahrer . Auto -

Schneider ,
Tel . 23187 .

Freibaukfleischverkaus Wiesbaden
Donnerstag , den 19 . Nov . 1986

Eleg .SelbMahr . -
Mieiautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Hegmann .
Moritzstrahe 50 .

Tel . 25584 .

Welcher Dach¬
decker rep . Dach
geg . Fahren m .

Rolle ?
Georg Rübner ,
Kutscher . Feld¬
weg hinter dem
Paulinenstift .

Stärkewäsche , Haushaltungswäsche ,
Pfundwäsche , Gardinen usw . nur zu

Eimttthmaen
in jeder Sache , überall .

Auskunftei . Kosmos "

Babnbofftr . 26 . Tel . 24180 .

Miet

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Niet - Pianos
monatl . 5 RM .
Sedanvlatz 7 . 1 r .

Mädel , i . Haush .
töt . sucht solid ,
ruh . Mann , kath
mit fester Arb . ,
zw . bald . Heirat
kenn , zu l . Er -
vartes Vorhand .
BildzuWr . erb .
unter T . 230 an
Tagbl .- Verl .

Samstag , de « 21 . Nov . 1936
von 701 — 800 9— 10 Uhr
von 801 — 900 10 — 11 Uhr

Stadt . Schlackthofoerwaltuns .

— — — — —
Wer lief . Kohlen

und nimmt
Dachpappe

in Zahl . ? Näh .
Rode , Herrn -
rnühlgaffe 3 .

— — — — —

Erf . Schneiderin
bat Tage frei .

Ang . erb . unter
U . 234 an T .- V .

Trix - Expreß ,
das patentierte elekfr . 2 - Zug -
Miniatur - System , kompl . Bahn ab 22 . 50 RM .

Sämtl . Spielwaren I

Reparaturen - Prima Facharbeit I

Ä
fifertigen
ufarb .
Bett . ,Couch .

Vohner,Tet . 21096
WUhelmstr . 18

gibt hartnäckige Flecken auf Her
Herdplatte . Aber auch die gehen
weg mit

Klavier¬

unterricht
Carl Fey ,

Sedanvlatz 7 , 1

Reichs -

angeftellter
50 I . . 1,68 ar . ,
schlank , mit fest .
Charakter und
nettem Wesen ,
sucht eins . geb .
evgl . Mädel , zw .
30 u . 36 J „ kenn ,
zu lern , zwecks
Heirat . Ernst¬
gemeinte ausf .
Bildzufchr . unter
K . 233 an den

Tagbl . - Verl .
Witwe oh . Anh¬
auch Vollwajse
angenehm .

Seeleuverbundenheit
ersehnt imvulffve Blondine , in
mittleren Jahren , mit lieben
Menschen . Ausführl . Zuschrift ,
über Neigungen , Wünsche er¬
beten zwecks späterer Heirat .
Angebote unter W . 2821 an
Auzeigeufreuz , Wiesbaden .
»II■■■■■ — — III l/

Ber -

Ounriungs -

Vorhänge aller
Art aus zweck -
entsprech . alte «
u . neuen Stoff ,
richtet , näht u .
bringt an , billigst
Dekorat . Zerbe ,

Näherei .
Langgaffe 37 , 3 .

WeiderMse
für junge
Damen !

Selbstanfertig ,
einfach , u . feiner

Garderobe .
AuchAbendkurse .

Töchterheim
Saus Rheinland

Parkftraße 34 .

EkMIitze
'

Lmpsehlmge?.

Spielwaren
in großer Auswahl

spez . Elektrische Bahnen
und Zubehör .

Gebr . Treppe
für 3 m Höhe ,
ca . 70 cm bis
1 m breit . 2 bis
3 schmale Tische .

1 Waschtrog
zu kauf , gefucht .
Ang . mit Preis
H . 231 T .- Verl .

Wellblech -
Garage , auterb .
z. k. gef . Angeb .
u . L . 235 T .-V .

MgsMIen
DIMM
die Hausfrau
immer im An -

zeiqenleil des

W . Kurt Keiber
WilhelmstraBe 4 .

Frauzose ( in )
gesucht ,

der tadell . Aus¬
sprache beibring ,
kann . Angeb . u .
S . 234 an T .-V .

Nachhilfe
in Griechisch für

Obersekunda
gesucht . Ang . u .
O . 233 an T .- V .

eeeeeeeeee

Flaschen
An - und Verkauf

E Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25178 .

— — — — —

Engl . Privat¬
unterricht

erteile ich zu
mäßig . Preise .
Ang , ll . 236 TB .

Englischer
und französischer

llnterrickt
namentlich Kon¬
versation v . jg .
Dame gesucht ,

vorzugsweise bet
Dame . Ang . unt .
H . 233 an den
Tagbl . - Verl .

ins

84 .

9 .

9 .

Wiesb . - Schierstein
Klein . Jabnstrabe 1 .

Mainzer Straße :
Bräuer . Mainzer Stratze 11 .

Ratbausstrabe :
Eimer , Rathausstraße 42 .
Lenz , Ratbausstraße 21 .
Bräuer . Ratbausftr .. Ecke Mainzer

Straße .

Wiesbadener Allee und Billen -
Kolonie :

von Werder , Äafteler Stratze 5 .

Wiesbadener Stratze :
Reidböfer . Wiesbadener Str . 84 .

jj Philipp Seelbach . Wiesb . Str . 54 .
= « » ton Bobland . Wiesbad . Str . 27 .

Wiesbaden - Chausseehaus
Werner , Unter den Buchen .

MWbestellen des Wiesbndenei Watts
Wiesbaden - Biebrich :

Wiesbaden - Dotzheim :
5afob Krotb . Wilbelminenftraße 2 . | Stuft Dechner . Dotzheimer Str . 171 .

Maro . Fand . Dotzheim . Siedelung .
Kohlheckkiratze .

Für Adolfshöbe
und Billen - Kolonie :

W von Werder . Kafteler Straße 5 .

Armenrubftrahe :

W Eimer . Rathausftraße 42 .

Burggaffe :
Reidböfer . Wiesbadener Str .

Frankfnrler Stratze :

M Bäckerei Löw . Frankfurter Str .

Seppenbeimer Stratze :
= Bäckerei Löw , Frankfurter Str .
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Spott und Spitt
ftußball als fjelfee im TDinferljilfstvett .

® 0 ^ .e S “ je 0 " sich gerichtet fühlen
ballmudigkert "

darf an diesem Tag n

lende Piola nicht ii
Meazza als Halb rech !

Die Gauliga im Reich .

Stil stark angenommen , ist aber noch zu sehr an diesen Stil
gebunden , um daraus Vorteile herausbilden zu können .

Bessere Taktik der Deutschen .

♦

Privatspiel : SpDgg . Frauenstein — SV . Nieder¬
lahnstein 1 :0 .

Max Schmeling sammelt .
Bei der großen Sportrevue , dem Fest der Sport -
presse in der Deutschlandhalle zu Berlin , betätigte
sich Max Schmeling neben seinem Ringrichteramt
m dem Kampf Heuser — Witt auch als Sammler für
das WHW . Besonders von der Damenwelt war er
belagert . ( Schirner , K .)

Seite 12 . Nr . 316 .

Wtesfadenet
'
Rad &allfämpfe .

Poths Kaplan Sieger der A =ÄIe | je , 1900 Bierstadt
überrennt das übrige Feld .

Die Radballwettkämpfe des Post - Sportvereins ,
die am Sonntag im Kolpinghaus stattfanden , waren für
Wiesbadens Radballsport ein voller Erfolg . Die Über¬
raschung des Tages war das ausgezeichnete Abschneiden des
RK . 1900 Bierstadt , der mit sechs Mannschaften am Start
erschien und zu den meisten Siegen des Tages kam . Den
Auftakt der Spiel « bildeten die Kämpfe der Jugend¬
klasse ( im Alter von 14 bis 16 Jahren ) . Die beiden
Mannschaften des Post - SV . und des RK . 1900 bestritten
hier die Endrunde und zeigten bereits ein schönes Können .
Fraund/Liesenfeld gewannen alle ihre Kämpfe sehr sicher .
Ausgezeichneten Sport boten auch die Mannschaften der
Jugendklasse ( im Alter von 16 bis 18 Jahren ) . Hier waren
es die beiden Mannschaften von „ Frisch auf " Erbenheim und

200 Spiele im Gau Südwest .

u *jb Bettag ( Mittwoch , 18 . November
bn =

6
9n <nJUf rfen deutschen Fusiballsport der Opfertag für

Sy ' S ; „ s

erfolg des Winterhilfswerkes des deutschen Sports beitragen

Roms Sportzeitung „ Jl Littoriale "
bringt zwei

Ü^ 6e ausführliche Schilderungen des Kampfes und betont
die uberraus korrekte Haltung des Publikums , das die itll -
lienifchen Spieler bei ihrem Erscheinen jeweils begeistert
begrüßt habe und findet auch für den schwedischen Schieds¬
richter Eklöw Worte höchsten Lobes . Als beste Spieler
werden die beiden Torwarte , ferner Szepan , Piola Fer -

Monzeglio bezeichnet . Die deutsche Mannschaft
hatts sich streng an , hr bekanntes W =Spftem gehalten und
mit Goldbrunner als drittem Verteidiger vor allem ein
konsequentes Deckungsspiel durchgeführt .

„ Messagero " erklärt , Italiens Els sei trotz über¬
legener Kraft und individuellerem Stil durch die bessere
Taktik der einheitlicheren deutschen Mannschaft gezwungen
gewesen , sich mit einem Unentschieden zu begnügen . Szepan
und Eellesch werden als vorzügliche Zerstörer hervor -
aehoben . Zusammen mit ihnen kommen Jakob und
Münzenberg — „ Littoriale "

zieht den Nürnberger
Munkert vor — als besondere Stützen des deutschen
Deckungsspiels am besten weg . Gold Brunners großes
Verdienst sei in erster Linie gewesen , daß der sehr gut spie -
** *•*“ • m : - ' * “ : ' ti

zu Torerfolgen gekommen sei . Mit
stem hätte Italien gewonnen .

“ u . ® “ b m e ft marschieren die Fußballer in
nahezu 200 Spielen auf , um zur Mithilfe im Kampf gegenHunger und Kalte bereitzustehen . Selbstverständlich mutzen
diesem Tage ieder , der sonst im Jahre auf die Fußballplätzekommt , den Appel und den Ruf des deutschen‘ c " " "

Von einer „ Fuß -

Jeder Zuschauer hat am 18 . November 1936 die Pflicht aufden Sportplatz zu kommen ! ’ 1

2m Gau Sachsen entschied Polizei Chemnitz den
Spitzenkampf gegen den bisher noch ungeschlagenen Spitzen¬
reiter SK . Planitz mit 3 :2 zu seinen Gunsten , dagegen
konnte BK . Hartha sich f - n - — - ------

2 : 1 durchsetzen . VfB . tii
"

2 :0 das Nai

konnte BK . Hartha sich in Leipzig gegen Tura knapp mir
2 : 1 durchsetzen . VfB . Leipzig gab dem Dresdener SK . mir
2 :0 das Nachsehen , so daß der DSK . vorläufig für die
Meisterschaft nicht in Betracht zu ziehen ist . Der SV . Riesa
fertigte Guts - Muts Dresden mit 5 :1 ab und liegt somit nock
weiterhin gut im Rennen .

2m Gau Nordmark konnte Holstein Kiel mit 6 :2
einen glatten Sieg über Sperber Hamburg davontragen und
damit seinen 2 . Platz festigen .

2m Gau Westfalen trug Schalke 04 sein zweites
Meisterschaftsspiel aus , das ihn mit TuS . Bochum zusammen¬
führte . Obwohl die Knappen den Kampf ohne Szepan ,
Urban und Gellesch aufnahmen , konnten sie mit 9 :0 beinahe
einen zweistelligen Sieg daoontragen .

Im Gau Niederrhein hat Fortuna Düsseldorf
jetzt relativ wieder einen Punkt Porsprung vor Rotweiß
Oberhausen , das sich mit einem torlosen Unentschieden gegen
Duisburg 99 begnügen mußte . Dagegen konnte Fortuna
auch ohne Janes in Krefeld einen 3 :1 -Sieg herausholen .
Turu Düsieldorf enttäuschte mit dem 0 :2 gegen Hamborn 07 .

2m Gau Mittelrhein blieb der führende DsR .
Köln auch in seinem 10 . Spiel ungeschlagen , obwohl diesmal
der Kölner KfR . der Gegner war . Die Gäste wurden mit
4 :2 glatt besiegt . Aber auch Rhenania Würfelen läßt sich
aus der Spitzengruppe nicht verdrängen .

2m Kreis Wiesbaden .

Reichsbahn - TSV . — Post - SV .
SpVgg . Nassau — Kickers .
SV . 1919 Biebrich — SK . Waldstraße .
FB . 1902 Biebrich — FB . Geisenheim .
Sjottf « « « bc So ^ eim - SpVgg . Fraueustei » .SB . Erbenheim — FSB . 1908 Schierstein .

Sonnenberg -Rambach - FK . Bierstadt/Naurod komb .
FK . Erbach — FK . Oestrich/Winkel .
Germania Rüdesheim — SpVgg . Eltville .

. ? er Kreis Wiesbaden hat auf seinem Programm neun
Spiele stehen , die mehr lokalen . Charakter tragen , aber ihre
Anziehungskraft ebenfalls nicht verfehlen werden . So
treffen sich nachmittags 1 Uhr auf dem R e i ch s b a h n p l a tz
der Reichsbahn -TSV . und der Post - SV . Im Meisterschafts¬
spiel blieb die Reichsbahn vor einigen Wochen mit 2 : 1
siegreich , so daß auch diesmal nur ein knappes Ergebnis nach
der einen oder anderen Seite zu erwarten steht .

Anschließend steigt dann um 2 .45 Uhr das Hauptspiel
SpVgg . Nassau gegen Kickers , ein Lokaltreffen , das
schon immer seine Reize besaß . Beide Vertreter der ersten
Krersklaffe spielen auch in den diesjährigen Meisterschafts -
spielen eine gute Rolle aufgrund zufriedenstellender Mann -
scyaftsleistungen . Mit einem fesselnden Spiel ist aus alle
Falle zu rechnen .

In Biebrich auf dem Rudolf - Dvckerhoff - Platz
kreuzen um 1 Uhr der SV . 1919 Biebrich und der SK .
Waldstratze die Klingen , während um 2 .45 Uhr im Haupt¬
ziel sich der FV . 1902 Biebrich und der FV . 1908
Geisenheim ( Bezirksklasse ) gegenüberstehen .

Die Sportfreunde Dotzheim messen aus dem Nieder¬
feld ihre Kräfte mit dem Nachbarverein , der SpVgg .
Frauenstein ( 2 .45 Uhr ) , welche die Tabelle der 2 . Kreis -

Der SV . Erbenheim erwartet um 2 .30 Uhr den
FSV . 1908 Schierstein und steht somit vor einer größeren
Aufgabe , die aber auch ein volles Haus bescheren sollte .

Aus dem Waldsportplatz in Rambach empfängt
der FD . Sonnenberg - Rambach eine Kombination FK . Nau -
rod/FK . Bierstadt . Diese Begegnung dürste ebenfalls ihre
Anziehungskraft sicher nicht verfehlen . Beginn 2 .30 Uhr .

Mit noch zwei weiteren Spielen im Rheingau ,
FK . Erbach — Oestrich/Winkel in Erbach , und Germania
Rüdesheim — SpVgg . Eltville in Rüdesheim , schließt das
Winterhilfsspielprogramm im Kreis Wiesbaden ab .

Und nun , deutscher Sportler und Sportanhänger ! Tue
deine Pflicht am Buß - und Bettag !

Wie stehen di « Chancen ?

Fifty — fisty , 50 :50 , sagt man in England , wenn der
Ausgang in jeder Weise offen erscheint . In beiden Lagern
ist man außerordentlich zuversichtlich . Ben F o o r d , der vor
zwei Jahren , als Walter Neusel sich in Windsor für einen
Kampf gegen Jack Petersen vorbereitete , als Trainings¬
partner von Neusel fungiert hat , ist vier Jahre jünger als
Neusel . Der Südafrikaner hat sich große Ziele gesetzt und
in seinen Erklärungen immer wieder betont , daß er nie¬
mals zuvor in einer besseren Form und Verfassung war und
daher auch mit festem Vertrauen einen Sieg erwartet . Nach
den englischen Berichten läßt sich das gleiche aber auch von
Walter Neusel sagen . Der nach Max Schmeling erfolg¬
reichste deutsche Schwergewichtler hat sich mit großem Ehr¬
geiz auf die ihm gestellte Aufgabe vorbereitet . Er befindet
sich in bester Kondition . Die Fachkritik in England spricht
Walter Neusel gewisse Vorteile zu , weil er die größere
Ringerfahrung auf | einer Seite hat . Ben Foord ist ein
Fighter - Typ , der stürmisch angreift , aber dabei auch leicht
feine Deckung vernachlässigt . Man sagt , daß Neusel wohl
aufpaffen wird , um hier seine Chance zu finden . Es ist
möglich , daß sich hier ein Plus für Walter Neusel ergeben
wird . Im Falle seines Sieges wäre Max Baer der nächste
Gegner des Deutschen in London , und zwar im Februar
nächsten Jahres .

~
Walter Neusel ist 28 Jahre alt , aber er hat in den

7 Jahren feiner Laufbahn als Berufsboxer nur 56 Kämpfe
ausgetragen , so daß er sich seine Kampfkraft voll bewahrt
hat . Er darf die frische Angriffskraft von Ben Foord nicht
unterschützen , der mit einem Erfolg eben sehr viel gewinnen
kann . So läßt sich der Verlauf des Kampfes sehr schwer be - ■
urteilen und abschätzen . Möge der bessere Mann gewinnen ,
dieses Wort hat hier wirklich voll und ganz Gültigkeit .

oder Veit $ ootd ?
Bereitungen von Ben Foord und Walter Neusel sind unter
lebhafter Anteilnahme der Öffentlichkeit vor sich gegangen ,
wie überhaupt das ganze Drum und Dran des Kampfes im
Vergleich zu gewissen amerikanischen Reklame - und Bluff¬
methoden angenehm berührt . Es isi keineswegs so , daß eine
einseitige Stellungnahme für Ben Foord erfolgt . Englands
Sport bleibt seiner alten Überlieferung mit der Losung
treu , daß der bessere Mann gewinnen möge .

Wer fiegt : Walter Tleufel
Der große Kampf in London am 18 . November

Kein boxsportliches Ereignis der letzten Jahre hat in
England eine so große Anteilnahme gefunden , wie der am
Mittwoch , 18 . November , in der Harringay Arena in
London vor sich gehende Kamps des britischen Schwer¬
gewichtsmeisters Ben Foord gegen Walter Neusel . Englands
Boxsport ist gegenüber früheren Zeiten in der Schwer¬
gewichtsklasse international stark in das Hintertreffen ge¬
raten . Jack Petersen , der von Ben Foord entthronte
frühere Meister war eigentlich mehr Halbschwergewichtler
und kam für Kämpfe gegen die erste Weltklasse nicht in
präge , ^ ack Petersen ist zweimal mit Walter Neusel zu -
jammengetroffen und beide Male mürbe er geschlagen . Das
war für die Engländer eine große Enttäuschung , denn das
Boxen hat in England eine große und stolze Tradition und
so sah mar . es nicht gerne , daß der englische Boxsport nun
von den großen internationalen Ereignissen ausgeschaltet
blieb .

Als im August dieses Jahres Ben Foord in Leicester
in drei Runden Jack Petersen vernichtend schlug , da ge¬
wann der neue , aus Südafrika stammende Meister viele
Sympathien . Jack Petersen war schon nicht mehr sonderlich
populär gewesen . Es war ihm stets um große Börsen zu
tun , ohne daß die Leistungen mit der Höhe dieser Börsen im
Einklang standen . Nun ist Ven Foord der Träger neuer
Hoffnungen geworden , daß ein britischer Schwergewichts¬
meister wieder einmal eine Rolle im Kampf um die Box¬
weltmeisterschaft spielen kann . Alles ist vorbereitet , um
Ben Foord im Falle eines Sieges gegen Walter Neusel
einen weiteren Ausstieg zu ebnen . Schon jetzt hat man den
amerikanischen Exweltmeister für einen Kampf im
Februar in London unter Vertrag . Ben Foord winken ,
wenn er siegreich bleibt , auch Kämpfe gegen Joe Louis
oder Braddock . Es stehen in finanzieller Hinsicht unge¬
wöhnlich große Mittel zur Verfügung , um die Durchführung
dieser Kämpfe zu ermöglichen . Ben Foord , so heißt es in der
englischen Presse , hat das Glück vor seinen Füßen liegen .
Auf der anderen Seite wird aber auch offen zugegeben , daß
Englands Boxsport auf Jahre hinaus wieder zurück -
geroorfen wird , wenn nun auch Ben Foord ebenso wie Jack
Petersen an Walter Neusel scheitert .

Beide Boxer find nach den Berichten aus den Trainings -
guartieren in einer ausgezeichneten Verfassung . Die Vor -

Mit Wolf und Fuchs - SBW . gegen
Eau Mittelrhem .

Die Südwest - Els für den Reichsbundpokal .

aeaen
'
eben

®
ffin, ^ mieÄ fül bas Pokal -Vorrundenspielgegen ben Gau Mittelrhem am Sonntag in Frankfurta . M . folgende Mannschaft ausgestellt - tfrantfurt

Tor : Wolf ( SV . Wiesbaden ) ;

Ämann ( FK . Pirmasens ) , Stubb
( Eintracht Frankfurt ) ;

Läuferreihe : Hergert ( FK . Pirmasens ) , Sold ( FB .
ar „

Schocker ( Opel Rüsselsheim ) ;4 ® ornIe lbeide Phönix Liidwigsh .) ,Fuchs ( SV . Wiesbaden ) , . Möbs ( Eintracht Franks
furt ) , Warner ( FSV . Frankfurt ) .

rT ? r L“ VrC <̂ £ lnb : Eigcnbrodt - Kickers Offenbach
Frankfurt ( Verteidigung ) und Linde -

mann . Kickers Offenbach ( Sturm und Läuferreihe ) . Es ist
nicht ausgeschlossen , daß die Mannschaft nach den Erfah -

a *n Mittwoch stattfindenden Winterhilss - Spieles
zwischen Frankfurt und München noch eine Änderung erfährt .

Hessen - Elf erst am Mittwoch .
Die Gauels des Gaues Hessen , die am Mittwoch in

ÄQlieI Segen ben Gau Westfalen antritt , wird erst na * dem
am Mittwoch in Kassel stattfindenden WHW .-Spiel zwischen

Kraufgefl ? 11 te " Äa | feIei ® auIi9a und Bezirks -

Jtalieuifche Stimmen nach dem Länderspiel .
Das Fußball -Länderspiel Deutschland gegen Jta -

l i e n findet in der italienischen Presse ein ungemein starkes
Echo Sämtliche größeren Zeitungen bringen ausführliche
Sonderberlchte , in denen überall von den ausgezeichneten
Leistungen beider Mannschaften gesprochen wird . Wenn
auch bedauert wird , daß Italien nkcht gewonnen hat , so wird
das Unentschieden doch als beide Teile zufriedenstellend be¬
zeichnet . Ebenso wird das abschließende Bankett als eine
neuerliche Kundgebung wahrer Sportkame¬
radschaft geschildert , das nach dem so begeisterten ( !)
Empfang einen ebenso herzlichen Abschluß dieser unvergeß¬
lichen Berliner Tage gebildet habe .

„ Ausgebliebener Sieg ."

Unter Überschriften wie „ Italiens Fußball behauptet
sich auch in Berlin "

, „ Überlegene Technik und Schnelligkeit
der Azzurri

"
spricht Vittorio Pozzo von einem „ aus «

gebliebenen Sieg
“

. Einleitend hob Italiens Fußball - Ge¬
waltiger den Geist wahrer Freundschaft hervor , in dem diese
Begegnung zur Durchführung kam , und betonte , daß beide
Länder , wenn auch aus verschiedenen Gründen , mit dem Er¬
gebnis zufrieden fein können . Italien , weil sich seine Elf
mit drei Neulingen so hervorragend geschlagen und die Tra¬
dition der letzten Jahre bestens zu wahren vermocht habe ,
und Deutschland , weil es gegen den Weltmeister ein sicher
überall größte Beachtung ftnoendes Unentschieden errungen
habe und daß Italien trotz besserer Technik und größerer
Schnelligkeit gegen die stark verbesserte deutsche
E l f nicht zum Siege gekommen sei . Pozzo lobt die aus¬
gezeichnete Ballbehandlung , die Lauftechnik , die guten Kom¬
binationszüge und ebenso gutes Schutzoermögen , um aber
bann zu betonen , daß die italienische Elf das elastischere ,
elegantere , gefälligere und ideenreichere Spiel vorgesuhrt
habe und daß Italien die besseren Torgelegenheiten gehabt
habe . Als beste deutsche Spieler bezeichnet Pozzo den raffi¬
nierten Techniker Szepan , den Außenläufer Kitzinger ,
beide Verteidiger und — trotz einiger Fehler — den
Torhüter Jakob . Das deutsche Spiel habe den englischen
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Dee Kampf vor dem TDueftteia

SB . Wiesbaden — NSK . Wiesbaden ( 7 :3 ) .
ihren Bezwingern die

Auf Kleinfeldchen
die fehlenden

jetzt erringen
in

eit , den ver -

naAmittaqs — Std . — Mm .oormittaas — Eid . — Mm .
plant .

5
6
5
5
6
5

4
4
4

5 :3
5 :3
2 :6

4
4
3
1
1

2
2
1

1 . Tv . Auringen
2 . Tv . Niedernhausen
3 . SK . Waldstrage

9 : 1
8 :4
6 :4
4 :6
3 :9
2 :8

22 :13'
20 :20
17 :26

1 . Tbd . Wiesbaden
2 . Tv . Breckenheim
3 . Tgd . Schierstein
4 . Reichsbahn Wiesbaden
5 . Sportfr Wiesbaden
6 . Tschft . Wallau

16. 91od . 1936 : Höchste Temverarur : 7. 7.
Tagesmittel der Temperatur : 6.6.

17. 9100 . 1936 : Niedrigste Nachttemveratur : 6.5.
Sonnentoetnbauer am 16. Nooember 1936:

ner , plant
len Jahre

Eintracht Wiesbaden — Post - SB . Wiesbaden ( 5 :5 ) .

Am Bug - und Bettag wird in der Wiesbadener Be¬

zirksstaffel der Kumpf um die Punkte wieder mit drei

Rückspielen fortgesetzt ; die Vorrunde hat immer noch kein
Verein ganz abgeschlossen .

1 1
1 1

- 3

für

Am Mittwoch :

Vezirksklasse , Staffel 6 :

Polizei - SB . Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich ( 6 : 14 ) .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

<Klimastation beim Stadl . Forichungstnstitut .)

1 — 42 :26
- 2 37 :23
- 2 26 :19
2 2 17 :26
1 4 18 :40
2 3 22 :28

Um die Punkte im Kreis .

Kreisklasse I :
Tv . Breckenheim — Tgd . Schierftein 3 : 2 .
Tschft . Wallau — Sportfreunde Wiesbaden 4 : 5 .

begegnen sich um 10 Uhr Eintracht und P o st . Nach dem

Achtungserfolg in Biebrich sind die Turner in gehobener

Stimmung . Den einzigen Punkt , den sie bis
‘

„
konnten , haben sie der Post im Vorspiel abgenommen . Dies¬
mal rechnen sie bestimmt mit beiden . Die Post ist durch das

Ausscheiden von Koch und Strack H empfindlich geschwächt
und muß den rechten Sturmflügel aus der Reserve stellen .
Mit Willi Karst : Neist , Vomhosf ; Pregel , Strack , E . Karst ;
May , Heg , Schuster , Dauer und Engel hofft sie aber trotz¬
dem , bestehen zu können .

DHK . Wiesbaden gewinnt de » Klubkampf in Hanau 3 : 1 .

Mit sehr gemischten Gefühlen verließen am Sonntagvor¬
mittag die Aktiven des Deutschen Hockey - Klubs
Wiesbaden ihre Heimatstadt , hatten doch fünf Spieler
der 1 . Mannschaft wegen Krankheit usw . absagen müssen .
Man wagte das Experiment , als Ersatzleute ausschließlich
Spieler der 1 . Jugendmannschaft aufzustellen , die zwar in
ihrer Mannschaft , dank der Pflege , die gerade der Jugend
im DHK . entgegengebracht wird , beachtliche Leistungen er -

Ersatz . .. , ,
sonst wohl möglichen Sieg

$
ber

zielten , denen aber die Erfahrung für schwere Männerspiele
vollständig abgina . Doch zur allgemeinen Überraschung
hielten sich die Wiesbadener recht gut . Sie erzielten fogar
ein Tor , das aber wegen Abseits nicht gegeben wurde . Man

hatte durchaus nicht den Eindruck einer ersatzgeschwächten
Mannschaft , denn die Wiesbadener waren durch ihren Eifer

zeitweise stark überlegen . Leider fehlte aber den jugend¬
lichen Stürmern noch die Erfahrung , vorhandene Chancen
im Schußkreis auch auszuwerten . So trennten sich die

Gegner nach schönem , fairem Spiel unentschieden mit 0 :0 .
Leider erwies sich die 2 . Frauenmannschaft der Wies¬

badener nicht als stark genug , um über die 1 . Frauen des

HTHK . triumphieren zu können . Schußunsicherheit der

Stürmerreihe verdarb jede Erfolgsmöglichkeit . Dazu waren

die Hanauer Frauen im Feldspiel leicht überlegen , so daß
der knappe l :O- Sieg den gezeigten Leistungen durchaus

entspricht . . , „ , _ , .
Die 2 . Mannschaft des DHK . setzte ihre Erfolgsserie

fort und gewann verdient mit 3 :0 gegen eine Mannschaft ,
die zwar sehr eifrig war , aber stocktechnisch noch Mängel

aufwies .

Tagesordnung . . r _____________ „
triumphierte in Hamburg erwartungsgemäß über die

Rheinländerinnen mit 3 :1 ( 1 :0 ) , hätte aber noch höher
gewinnen können , wenn der Sturm in den entscheidenden
Momenten mehr Entschlußkraft aufgebracht hätte . Der mit

recht gemischten Gefühlen nach Berlin zum Gau Branden¬

burg fahrende Südwesten unterlag knapp mit 2 :3 ( 2 :2 )
und ist damit aus dem Wettbewerb ausgeschieden . Beim

Südwesten überragte die Torhüterin Frl . Stickel , in der

Läuferreihe tat sich Frl . Eensert hervor und im Angriff
war die auf halbrechts stürmende Wiesbadener Tennis¬

spielerin Frl . Horn in prächtiger Verfassung . Die drei

genannten Spielerinnen trugen in erster Linie dazu bei ,
daß der Erfolg der Brandenburgerinnen nicht höher aussiel .

Freundschaftsspiele : SK . 1880 Frankfurt —

Mainzer HK . 2 : 1 . SK . 1880 Frankfurt — BfR . Mannheim
2 :3 , Frauen : 3 :1 . Allianz Frankfurt — TSG . 1846 Darm¬

stadt 3 :0 . Höchster HK . — Wiesbadener THK . 2 : 1 ,
Frauen : 1 : 1 . Offenbacher RV . 1874 — Mainzer RV . 2 :0 .

1900 Bierstadt die alle anderen Mannschaften von RK . 1894
Erbenheim , „ Frohsinn "

Sonnenberg und RV . Waldstraße
bereits in den Vorspielen zur Strecke brachten . Die End¬
spiele

- standen dann ganz im Zeichen zwischen „ Frisch auf
"

und 1900 Bierstadt .
Seulberger/Bierbrauer und Stein/Schmidt kamen in

den Spielen der 6 - Kl ässe zu einem derart großen Erfolg ,
wie ihn niemand im Wiesbadener Radsportlager für mög¬
lich gehalten hätte . Eine schwere Niederlage mußte „ Froh -
finn

"
Sonnenberg bereits in den Vorspielen einstecken . Die

drei Mannschaften Heinze/Pfeiffer , Eckhardt/Wintermeier
und Rlsch/Weidner wurden von Bierstadt , sowie „ Frisch
auf

" Erbenheim und Post - SV . geschlagen und schieden in
den Endkämpfen aus . Eine Schuld an dieser Niederlage
mögen wohl die neuen Schlauchreifenräder , die für Sonnen¬
berg noch etwas ungewohnt sind , getragen haben . Die
Endspiele der 6 - Klasse wurden zwischen den beiden Bier -
stadter Mannschaften und Krag/Seel ( Erbenheim ) , sowie
Senf/Walter ( Post - SV .) ausgetragen . Ein schönes Spiel
lieferten sich die beiden Mannschaften von 1900 . Seul¬
berger/Bierbrauer siegten über ihre Klubkameraden Stein /
Schmidt mit 7 :6 . Das nächste Spiel sah Post ( Senf/Walter )
und „ Frisch auf

"
Erbenheim ( Krag/Seel ) im Kampf .

Erbenheim mußte sich nach Maschinendefekt 5 :3 geschlagen
bekennen . Sodann besiegten Stein/Schmidt ( 1900 ) Senf /
Walter ( Post - SV .) mit 8 :2 . Ein fesselnder Kampf entspann
fich dann zwischen Krag/Seel und Seulberger/Bierbrauer .
Nach dem Seitenwechsel ( 3 :3 ) drehte Vierstadt auf und siegte
knapp mit 6 :5 . Den Kampf um den 1 . Platz bestritten
Seulberger/Bierbrauer mit Senf/Walter . Die beiden Bier -
stadter ergänzten sich ganz vortrefflich . Wie eine Feder
flog der Ball zwischen ihren Rädern hin . und her , die beiden
Postler waren im Angriff ebenfalls gut , zeigten aber eine
schlechte Tordeckung und konnten dem starken Bierbrauer
nur 4 Bälle ins Tor bringen , während sie 11 Treffer ein¬
stecken mußten . Die größte Überraschung war natürlich die
Niederlage von Krag/Seel gegen Stein/Schmidt . Schöne
Kombination im Angriff brachte den Bierstadtern bis zur
Halbzeit eine Führung von 6 :0 ein . In der zweiten Hälfte
kamen sie zu noch weiteren 4 Treffern , und Erbenheim ge¬
lang es erst kurz vor Schluß das Ehrentor zu schießen . Mir
10 : 1 hat sich Vierstadt auch den 2 . Platz in überlegener
Manier geholt .

Die Spiele der A = und S - Klasse bewiesen aufs
neue , daß sich in dieser Klasse kein ernster Gegner für
Poths/Kaplan int Kreisgebiet findet . In fesselnden
Kämpfen wurden Erbenheim ( Morafch/Seel ) und Wald¬
straße ( Baum/Bertram ) 17 :2 bzw . 17 :4 geschlagen . Im
Spiel um den 2 . und 3 . Platz siegte Erbenheim vor Wald -
straße 6 :3 .

Auf dem Reichsbahnplatz

finden wieder zwei Spiele hintereinander statt . Endlich
sind die Vereine zu der Einsicht gekommen , daß es so ver¬
nünftiger ist , als wenn sie sich durch gleichzeitige Spiel¬
ansetzung aus verschiedenen Plätzen gegenseitig auszustechen
suchen . Von den Zuschauern wird diese Einrichtung sehr
begrüßt . Sie haben die Gewißheit , daß sie bei dem doppelten
Genuß , der in der Regel sogar ohne Preiserhöhung vor sich
geht , auf ihre Kosten kommen .

Polizei - SV . und Tv . 1846 Biebrich eröffnen
den Kampf um 10 Uhr . Im Vorspiel waren die Viebricher
eindeutig überlegen . Das wird morgen anders sein . Durch
die Schichtarbeit einiger seiner Spieler kann der Abteilungs¬
leiter der Turnvereins Biebrich seine Mannschaft nicht mehr
so bestimmt einteilen , wie er das gerne möchte ; er muß im
letzten Augenblick immer wieder aus Ersatz zurückgreifen .
Das drückt auf die Stimmung und lähmt die Zuversicht .
Die Viebricher kommen infolgedessen nicht mit großen Hoff¬
nungen . Sie wissen , daß der Polizei -SV . augenblicklich
wieder eine nicht zu unterschätzende Elf beisammen hat , und
wenn die Mängel , aus die wir am Montag an dieser Stelle
hingewiesen haben , diesmal nicht so krag in Erscheinung
treten — gegen einen weniger starken Gegner ist das nicht
unwahrscheinlich — könnte es den Polizisten gelingen , die

Scharte auszuwetzen .

Sportverein und NSK . treten gleich anschließend
um 11 . 15 Uhr an . 3m ersten Gang kam der NSK . recht
glimpflich davon . Bei aller Achtung vor seinem derzeitigen
Können glauben wir nicht , daß er diesmal ein besieres Tor¬
verhältnis erreicht . Wilhelm , der rotweiße Schlußmann ,
wird int Brennpunkt der Ereignisse stehen , und gewagteste
Fußabwehr und kühnste Robinsonaden werden nicht verhin¬
dern können , daß ihm die Wucht des gelben Sturmes den
Ball etliche Male mehr zwischen die Pfosten treibt als ihn
der harmlose NSK .- Angrtff in Munds Netz bringt .

Eine Ehrung für Franz Eggert ,
ftorbenen Verbandsfuhrer der deutschen Radfahr
der italienische Radsportverband , der vom nächst«
ab die ständige Einrichtung eines „ Eggert -Eedenkrennens '

Deutschlands Radfahrer schlugen Holland .

Schön / Ehmer und Merkens waren die Besten .

Die Kölner Rheinlandhalle war am Sonntagabend der

Schauplatz der ersten Berufsfahrer - Rennen dieses Winters .
Über 4000 Zuschauer waren Zeuge eines Rad - Länderkampfes
zwischen Deutschland und Holland , den die Deutschen über¬

legen mit 46 :29 Punkten gewannen . Vorher gab es ver¬

schiedene Stürze , nach denen Egmond , Pijnenburg , Vroomen
und van den Heuvel verletzt ausschieden . 3m Fliegerrennen
und im Zeitfahren erwies sich Toni Merkens wieder als

große Klasse , der seine Gegner fast stehen ließ . Dabei stellte
er im Zeitfahren mit 31,6 Sek . noch einen neuen Bahnrekord

auf . Schön holte sich das Verfolgungsrennen gegen Staats
und Clignet und siegte im Punktefahren . Das abschließende
Mannschaftsfahren wurde eine Beute von Schön/Ehmer .

Nur noch mit Sturzkappe und Handschuhen .

Eine Reihe von Stürzen bei Radrennen blieb in letzter
Zeit nicht ohne Folgen für die Betreffenden , da die Fahrer
weder die Sturzkappe noch Handschuhe trugen . Der Sport¬
leiter des Deutschen Radfahrer - Perbandes macht es daher
Berufs - und Amateurfahrern zur Pflicht , beim Training
und im Wettbewerb sich dieses Schutzes zu bedienen . Nach
einer gewissen Übergangszeit werden Sturzkappe und Hand¬
schuhe obligatorisch und damit Voraussetzung für die Betei¬

ligung an Bahnwettbewerben .

Der lachende Dritte im engeren Kreise der
Meisterschaftsanwärter ist der T u r n e r b u n d , denn durch
den Ausgang des Vreckenheimer Treffens ist ihm der Weg
zum Ziel nun geebnet . Sein gefährlichster Widersacher ist
gestrauchelt . Von einer unmittelbaren Bedrohung durch die
beiden Konkurrenten kann keine Rede mehr sein . Drei
Punkte beträgt der Vorsprung der Blauen . 3n der Vor¬
runde haben sie ihre Rivalen schon geschlagen . Zum Rück¬
spiel müssen sie wohl noch nach Schierstein , dafür erwarten
sie aber auch Breckenheim hier . Die Aussichten sind also
durchaus günstig . Die Vreckenheimer haben zu Hause
den Spieß doch umgedreht und mit einem Tor Unterschied ,
wie sie in Schierstein verloren haben , Vergeltung geübt .

Aus Aschersleben haben die Sportfreunde
Verstärkung erhalten , zwei Stürmer : Haedecke und Zimmer .
3n der Aufstellung Kröck ; Eliesche , Crosse ; Reuter , Sadoni ,
Scholz ; Haedecke , Hennrich , Dörr , Zimmer und Heil er¬
fochten sie ihren ersten Sieg , der um so höher zu bewerten
ist , als er auswärts gelang . Es war ihr bestes Spiel , das
sie in diesem Jahre lieferten . Ihre l :O-Führung nahm
ihnen der Gegner bald ab , um seinerseits sogar bis auf 3 : 1

davonzugehen . Bei Halbzeit war Wallau noch mit 4 :3
vorne . Im zweiten Teil glückten Ausgleich und Siegestor .
Alle fünf Treffer für Wiesbaden erzielte der Halbrechte
Hennrich . Mit der neuen , verjüngten Elf hoffen die Sport¬
freunde , sich vor dem Abstieg retten zu können .

Kreisklasse II :

SK . Waldstraße — Tv . Niedernhausen 4 :5 .

Die unterste Klasse hat den Kamps um die Punkte be¬
endet . Eine Entscheidung ist aber bis jetzt nur insoweit
gefallen , als der SK . Wald st raße nach seiner dies¬

maligen Niederlage Letzter ist . Niedernhausen ist mit

Auringen in totem Rennen eingekommen . Um den Meister
festzustellen , muß ein dritter Gang auf neutralem Platz
ausgetragen werden .

Unerwartete , knappe Ergebnisie , die bie , Rangordnung
ändern . Die Unterlegenen müßen
besseren Plätze überlassen .

Unzureichender
Stürmer verhinderte den . , . .
Wald st räßer . Strafwurf wechsel ergab schnell 1 : 1 . Mi .
weiteren Strafwürfen tarn dann Niedernhausen 3 : 1 ir .
Front . Bis zur Pause hatte jedoch der Halbrechte für
Wiesbaden ausgeglichen . Im zweiten Abschnitt hob der

Mittelstürmer die vierte Vorlage der Gäste auf . Kurz vor

Schluß fiel von halblinks der entscheidende Treffer . Nach
gleichwertigem , anständig geführtem Kampf mußten sich die
Wiesbadener geschlagen bekennen .

£) Dcteif = Hundblirf .

Eichenschild - Zwischenrunde ( Frauen ) :

Nürnberg : Bayer » — Baden/Württemb . 6 : 1 ( 0 :0 ) n . Verl .
Berlin : Brandenb . — Südwest/Hessen 3 :2 ( 2 : 1 ) .
Magdeburg : Mitte — Niedersachsen/Wests . 0 :5 ( 0 : 4 ) .
Hamburg : Nordmark — Rheinland 3 : 1 ( 1 : 0 ) .

Das Saalsportsest
'

am Abend sah den großen Saal des Kolpinghauses bis auf
■den letzten Platz gefüllt . Kreisführer Diefenbach hielt

an die
'
Kämpfer des Radballwettbewerbs eine Ansprache und

überreichte den einzelnen Siegern die Preise . Vereins¬
führer Stapel vom Post - SV . dankte der rührigen Rad¬

sportabteilung und ihrem Führer H . A l l e n d ö r f e r für
die mustergültige Organisation der Wettkämpfe . Die
Leichtathleten und Schützen des Post -SV . wurden sodann
für ihre Leistungen im letzten Jahre geehrt . Jugendreigen ,
Damenreigen , Radpolospiele der Frauenmannschaften und

- ein Radballschauspiel der beiden Postmannschaften ergaben"
ein schönes Programm , das durch Tanzeinlagen noch reich¬
liche Abwechslung bot .

Jugend - Klasse I : Sieger Fraund/Liesen -

s e l d , 1900 Bierstadt , 6 Punkte ; 2 . Bach/Schüttler , 1900

Bierstadt , 4 P . ; 3 . Rötherd/Bettmer , Post -SV ., 2 P . —

Klasse II : Sieger Baum/Seel , „ Frisch auf
“ Erben¬

heim , 6 P . : 2 . Mai/Hildebrand , 1900 Bierstadt , 4 P . ;
3 . Romeis/Plötner , 1900 Bierstadt , 2 P .

Klasse C : Sieger Seulberger/Bierbrauer ,
1900 Bierstadt , 6 P . ; 2 . Stein/Schmidt , 1900 Bierstadt , 4 P . ;
3 . Walter/Senf , Post - SV ., 2 P .

Klasse A und B : Sieger Poths/Kaplan , Post -
SV ., 4 P . ; 2 . Seel/Morasch , „ Frisch auf

“
Erbenheim , 2 P .

Das hockeysportliche Geschehen in Deutschland gruppierte
sich am Sonntag um die vier Zwischenrundenspiele des

Eichenschildes der Frauen . Favoritensiege waren an der
Der Pokalverteidiger Nordmark

Datum 16. November 1936 17. Nov .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr -1 Uhr 7 Uhr

druck < auf v und Normallchwere
red . 1
eufltenujeraiut (Celsius ) .......
Helal roe Feucht,ftkeii «Prozente ) . . . .
Windrichtung und »Stätte . . . . . .
Niederschlagshöhe «Millimeter ) . . . .
Wetter ...............

753.5

5.0
84

ESO 3

bedeckt

750.6

74
86

WSW 4
0.2

bedeckt

750.5

7. 0
94

6 1
0:8

bedeckt

50.3

7.6
94

NO 1
0.9

bedeckt

dieVoschiouge schäumt viel belfer mitweichem Dosier ,

steck « machtcks ßäitestellasserweichund waschbereit /
H --- ----- - ----- —
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Heute Dienstag eine große Premiere !

Bußtag

Film
größtenihrem

( bekannt aus dem unvergeßlichen Film „ Liebe "
)

Karten zu

das Wiesbadener Handwerk

UfaPalail
Vorm .

MkMI

Schäffer Heute neu !

und ein

Bomben - Programm
4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr

Am Flügel begleitet Maria Kalamkarian
- Im Vorverkauf an der Kurhaustageskasse

TaunusstraBe 13 und RheinstraBe 41
Das groBe Fachgeschäft für Musik und Radio

MIM TON MMY
lilVIA *11MXlKlIl

LVk MARIA

in seiner grandiosen

Universal - Schau

Des beispiellosen Erfolges wegen

2 . WOCHE
HARMONIKAS

sowie alle sonstigen Musik¬
instrumente in größt . Auswahl
Nehme gebrauchte Instrumente i.Zahlung

Nes » w

Auf der Bühne :
Heute neu !

Der Film schildert in einem erregen¬
den Handlungsablauf ein ungewöhn¬

liches Frauenschicksal

Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf
an den UFA - Kassen .

Nach der gleichnamigen Novelle von
Reinhold Conrad Muschler

Seite 14 . Nr . 316 .

Aufruf an

niiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiM

■ BEVOR
Sie Ihren Bedarf an

W WERBEDRUCKSACHEN

J neu vergeben , denken Sie an unsere preiswerten Drucke

L . Schelienberg
'
sche

Lofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblat «

KURHAUS Mittwoch ( Bußtag ) , 20 Uhr :

■ Mi KOHZERT

Die 4 Kaeths
Das bekannte niederländische

Akkordeon - Quartett
Eine künstlerisch hochwertige Leistung , die
den Besuch schon allein lohnenswert machen

würde .

J . E Willi omson , der Erfinder der
Unterwasser - Photographie zeigt Ihnen

Abenteuer dem

Meeresgrund
Ein Tonfilm , teils in farbig , mit der
Spannung des echten Abenteuers !

Die Tiefe des Meeres war die Wiege
dieses Films . — Die Ungeheuer des
Meeres sind seine Darsteller .

Sie sehen
die verlorene Welt der Meerestiefen ,
Menschen im Kampfe mit Haien u . Polypen I

Sie sehen

das tausendfältige leben auf dem
, Meeresboden ,

dieunheimlichenWrasckversunkenerSchiffe

Sie sehen
was bisher noch keines Menschen Auge
gesehen hatl

zur Großkundgebung
am Donnerstag , den 19 . November 1936 , pünktlich 20 Uhr
im Rundsaal des Paulinenschlößchens .
Nach einem Filmvortrag über modernes Licht durch Herrn Oberingenieur Lüden
von der Elektrogemeinschaft spricht der Präsident der Handwerkskammer

pg . Fr . Müller über : „ Handwerklicli6 Isg68fr3g6n "

und der Syndikus der Handwerkskammer

pg . h . Wagner über : , M Forderungen der Gegenwart an das Handwerk “

Gleichzeitig läuft der Film : „ Hemdwerksgut M alle Welt "

Besichtigt
die Musterschau handwerklicher Weihnachtsgeschenke im Versammlungslokal .
Besichtigt
die ständige Weihnachtswerbeschau des Wiesbadener Handwerks im Adler -

Badhaus , Langgasse 42/44 .
Die Kreishandwerkerschaft Groß - Wiesbaden

______
Die Handwerkskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden

Ein durch seinen ernsten Kunstwillen ,
seinen dichterisch geformten Stoff und
seine darstellerischen Glanzleistungen

hervorragender Film !

SybilleSdiinitz

Lotte Spiro , Karl Stepaneck , Edwin Jürgensen ,
Carl Platen , Jlse Abel , Franz W . Schröder - Schromm ,

Aribert Mog , Curd Jürgens

II Ein Film , der jedem unvergeßlich bleiben | |
wird . Sybille Schmitz formt die Figur der

Madeleine zu ergreifender Größe

Morgen BuStag 2,4,6 . 15,8 . 30 Ubr Wochentags 4,6 .15 8 .30 Uhr

Der König der Artisten

hat seinen Einzug gehalten !

täglich abends 8 . 15 Uhr

Karten i 50 , 70 , I — , 1. 50

WWWWWM aus Anlaß des 95 jährigen Bestehens
Kapellmeister Heinz Berthold , Direktor der

WWWW ^ W Stadt . Musikhochschule Mainz
Kammersängerin Margarethe ARNDT - OBER

| Berlin , (Mezzosopran ) , Hans Kuhnert ,Kantor a . d . Christuskirche Mainz , Mainzer
Madrigalchor , Stadt . Kurorchester

Werke von J . 8 . Bach , Max Reger , F . Schubert — Hugo Kaun : REQUIEM
für Männerchor , Mezzosopran , Orchester , Orgel und Damenchor

Eintrittspreise : Nurn . Platz 1.50 , niehtnum . Platz 1 . - , f . Dauerkarteninhaber - . 75
Vorverkaufsstellen : Tageskasse Kurhaus , Heinz Dahme » , Langgasse 31 und
Karl Hoffrichter , Kirchgasse 13

Samstag , den 21 . November , 20 Uhr :
ES SINGT

Fedor Schaljapin
der berühmte russische Bassist !

OtfawMw * Aw #

Ein Tonfilm in deutscher Sprache mu
der Spannung des echten Abenteuers

Ein filmisches
Ereignis auch
für Sie ! ,
Jugendliche
erlaubt ! ■ k

Hotel - Rest . „
Zur Börse “

Morgen Mauritiusstraße 8

Su ? SCHLACHTFEST
Gänse - . Hasen -, Rehessen !

Ab 12UhralleSchlachtspezialitäten
FR . E . RACKY , Wwe .

■ Ilie

Morgen Mittwoch (Bußtag )
nachmittags 4 Uhr und abends 8 . 15 Uhr

vollständiges Programm .
Nachmittags kleine Preise .

Weges Bußtag Donnerstag 4 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag

SCALA - VARIETE

1 . hobel
Bleichstr . 33

Tel . 25550

Bequeme
Teilzahlung .

i

Hit ' llntaurfc

WALHALLA

"V
W
SS-

* 1

■ b

© FILM um VÄRIETtf /
Wo. 4 ® 6?9ö .teUHt So . 3 ?-° UMR 1

■

.1

« St . g *

MUNDLOS 5
ORIGINALVICTORIAI
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Dienstag , 17 . November 1936 .

Bekanntmachungen .

Verdingung H . A . 358 .

Die Ausführung von äußeren Putz - und Anstreicher -

, rbeiten an dem städt . Gebäude , Rheinstr . 51 , soll vergeben

„ erden . Unterlagen 0 .50 RM . Angebotserösfnung : 25 . Wob . ,
eu Uhr . Stadt . Hochbau - u . Maschinenamt ,

Kleine Wilhelmstratze 1/3 , Zimmer 35 .

Verdingung H . A . 357 .
I Die Lieferung des Mobiliars ( Korbsessel oder Stühle

m«d Tische ) für die neue Kochbrunnen -Trinkhalle im Erwei¬
terungsbau Alte Kolonnade soll vergeben werden . Unter¬

lagen 0 .50 RM . Angebotseröfsnung : 28 . Nov ., 8 % Uhr .
stöbt . Hochbau - u . Maschinenamt , Kl . Wilhelmstr . 1/3 , Z . 35 .

Verdingung Tie 15 .

Die Herstellung von etwa 330 m Betonrohrkanälen ,
45/30 em u . 30/20 em l . W . in der Wilhelminenstraße und

Richard -Wagner - Strage in Wiesb .-Bierstadt soll vergeben
„ erden . Unterlagen gegen 0 .50 RM . vom 20 . November ab .
Sngebotseröffnung : 27 . November , 9 Uhr .

. Stadt . Tiefbauamt , Wilhrlmstrahe 3/5 , Zimmer 33 .

Öffentliche Sitzung der Ratsherren .

Am Freitag , 20 . November , 16 Uhr , findet im Bürger¬
saal des Rathauses eine öffentl . Sitzung der Ratsherren statt .

Tagesordnung :
1 . Nachtragshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1936 .

2. Über - und außerplanmäßige Ausgaben . 3 . Erweiterung
des abgeschlossenen Kurgartens . 4 . Bauliche Veränderungen
an der öffentlichen Trinkstelle am Kochbrunnen . 5 . Erund -

stücksangelegenheiten . 6 . Abänderung von Fluchtlinien im

Distrikt „ Unter - Schwarzenberg
"

. 7 . Arbeitsbeschaffungsmaß¬
nahmen ( Straßenbauten ) . 8 . Kanalumbau Holsteinstraße -

Buchenstraße in Wiesb .-Biebrich . 9 . Bau eines Rückhalte¬
beckens an der Siedlung „ Freudenberg

"
. 10 . Instandsetzung

und Verbesserung der Zentralheizungsanlage im Rathaus .
11 . Verkehrsverbesserung Ecke Saarstraße und Biebricher
Straße in Wiesb .-Schierstein . 12 . Abänderung der Kanal¬

anschlußgebührenordnung .
Wiesbaden , den 16 . November 1936 .

Der Oberbürgermeister .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Wiesbaden -Biebrich .
E Mittwoch ( Buß - und Bettag ) , den 18 .November 1936 .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Dietz .
Oraniergedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer

Albert .
Gemeindehaus Waldstrahe . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

Pfarrer Lauth .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Mittwoch ( Buß - und Bettag ) , den 18 . November 1936 .
' 6 .00 Frühkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand , Wetter . 8 .05

Gymnastik . 8 .45 Orgel - Choräle . 9 .00 Eoang . Morgen¬
feier . 9 .45 Bekenntnisse zur Zeit . 10 .00 Konzert .

10 .30 Chorgesang . 11 .15 „ Von der Ewigkeit in Dir "
.

Wiesbadener Tagblatt
12 .00 Mittagskonzert . 14 .00 Kinderfunk . 14 .30 Abseits der

großen Rennen . 15 .00 Nachmittagskonzert .
15 .45 „ Der Mensch

" . 16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Be¬

sinnung und Einkehr . 18 .30 De Prosundis .
19 .30 Stille Betrachtung . 20 .00 Konzert .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Nachrichten , Wetter . 22 .15

Sportschau . 22 .30 „ Staub und Sterne " . 23 .00 Nacht¬
musik . 24 .00 Nachtkonzert .

<•

Donnerstag , den 19 . November 1936 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Mit Marsch¬
musik an die Arbeit . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit ,
Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Musik am Morgen . 10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau ,
hör

'
zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30

Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .
12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

13 .15 Mittagskonzert n . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 .10 Neues von Leinwand , Podium und

Parkett . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15 Kinderfunk .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .00 Robert Schumann . . .
17 .30 „ Ein intellektueller Nörgler wird bekehrt

"
. 17 .45

„ Rufe des Herzens ." 18 .00 Konzert .
19 .00 Unterhaltungsmusik . 19 .40 Zeitfunk . 19 .55 Wetter ,

Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft , Wirtschaft ,
Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Meisterwerke deutscher Tonkunst ( L ) 21 .00 „ Wendelin
kehrt heim

" . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , Nachrichten der

DAF . 22 .30 Tanzmusik . 24 .QD Nachtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .

Mittwoch ( Buß - und Bettag ) , den 18 . November 1936 .

6 .00 Frühkonzert . 11 .00 Die blauen Hügel . 11 .15 Deutscher
Seewetterdienst . 11 .30 Kantate .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .00 Glückwünsche . 14 .00 Allerlei —

von Zwei bis Drei ! 15 .00 Bauerntrotz und Bauerntreue .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Klaviermusik .
18 .30 Schöne Melodien . 19 .15 Ländlicher Totentanz .
20 .00 Orchesterkonzert . 22 .00 Wetter - , Tages - und Sport¬

nachrichten . Anschließend : Deutschland -Echo .
22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 Deutscher Seewetter¬

dienst . 23 .00 Himmlische Klänge .
<■

Donnerstag , den 19 . November 1936 .

6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter . 6 .30 Mit Marschmusik
an die Arbeit . 9 .40 Kindergymnastik .

10 .00 Volksliedsingen . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht .
11 .15 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste
Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei !
15 .00 Wetter , Börse , Programm . 15 .15 Vorbereitungen
für das erste Kind . 15 .45 Von neuen Büchern .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Die Fahne . 18 .25 Was
wir im neuen Deutschland sahen und erlebten .

18 .45 Was interessiert uns heute im Sport ? 19 .00 Funk¬
brettl . 19 .45 Deutschland - Echo . 20 .00 Kernspruch .
Anschließend : Wetter und Nachrichten .

20 .10 Künstler der Mailänder Scala . 21 .00 Keine Angst
vor der Sinfonie ! ( II .) 22 .00 Wetter - , Tages - und

Sportnachrichten . Anschließend : Deutschland -Echo .
22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 Deutscher Seewetter¬

bericht . 23 .00 Zu Tanz und Unterhaltung .
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Deutfehes Theater .

Dienstag , 17 . Nov . : „ Peer Eynt " . Schauspiel von H . Ibsen .
In freier Übertragung für die deutsche Bühne be¬
arbeitet von Dietrich Eckart . Musik von E . Grieg .
Stammreihe G ( 10 . Vorstellung ) . Anfang 19 Uhr , Ende

gegen 23 Uhr . ( Ring NSKE .)

Mittwoch , 18 . Nov . : „ Taras Bulba " . Oper in 3 Akten . Musik
von Ernst Richter . Stammreihe D ( 11 . Vorstellung ) .

Anfang 19 Uhr , Ende bis 21 % Uhr . ( Ring NSKE .)

Donnerstag , 19 . Nov . : „ Die vier Gesellen
" . Lustspiel in

3 Akten von Jochen Huth . Stammreihe C ( 10 . Vor¬

stellung ) . Anfang 20 Uhr , Ende bis 22 % Uhr .
( Ring NSKG .)

Refidenz - Theater .

Dienstag , 17 . Nov . : „ Marguerite : 3 “ . Lustspiel in 3 Akten

von Fritz Schwiefert . Stammreihe I ( 6 . Vorstellung ) .
Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Mittwoch , 18 . Nov . : Zum ersten Male : „ Wasser für
Canitoga " . Ein Stück in 3 Akten von Georg Turner .
Stammreihe II ( 7 . Vorstellung ) . Anfang 20 Uhr , Ende

gegen 22 % Uhr .

Donnerstag , 19 . Nov . : „Marguerite : 3 " . Lustspiel in 3 Akten

von Fritz Schwiesert . Anfang 20 Uhr , Ende gegen
2211 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , 18 . Roo . : Kein Konzert .

Donnerstag , 19 . Nov . , 11 Uhr : Früh -Konzert am Koch¬
brunnen , ausgeführt von dem Ensemble des städtischen
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker G . Eberle .

Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , 17 . Nov . , 15 u . 18 Uhr großer Saal : „ Tag der

deutschen Hausmusik 1936 .“ Ein Querschnitt durch die

Erziehungsarbeit der Wiesbadener Musiklehrer . Wies¬
badens musikalische Jugend wirbt für den Gedanken
der Hausmusik . — 20 Uhr kleiner Saal : In Verbindung
mit der Mittelrheinischen Gesellschaft zur Pflege alter
und neuer Kunst : Lichtbilder -Vortrag . Reg .- Vau -

meister Zichner : „ Goethes Reise in Italien 1786 “ ( vor
150 Jahren ) .

Mittwoch , 18 . Nov . ( Bußtag ) , 20 Uhr großer Saal : Konzert
des Wiesbadener Männergesang -Vereins aus Anlaß
seines 95jährigen Bestehens . Ausführende : Kammer¬

sängerin Margarethe Arndt -Ober , Berlin , ( Mezzo¬
sopran ) , Hans Kuhnert , Kantor an der Christuskirche
Mainz ( Orgel und ßeitung des Madrigalchores ) , der

Madrrgalchor der städt . Musikhochschule Mainz , der
Wiesbadener Männergesang - Berein e. V . , das städt .
Kurorchester , Leitung : Kapellmeister Heinz Berthold ,
Direktor der städt . Musikhochschule , Mainz .

Donnerstag , 19 . Nov . , 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister E . Schalck . ( Dauer - u . Kurkarten gültta .) — Im

Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee . 21 Uhr : Tanz -

und Unterhaltungsmusik . Kapelle Otto Schillinger . —

20 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt . Solist :

Kammermusiker Erwin Frost , Flöte . ( Dauer - und
Kurkarten gültig ) .
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DasSchicksaleines geraubten Kindes

Auch Bußtag u . Totensonntag im Programm !

Wo . 4 , 6U , 83u , So . 2,410 , 6 -°
, 83 °

O IL ILO IT WNA -TON -THEATER
Ub SCHWALBACHER - STR . 5Z

»

tOalhalla

Busstag - Mittwoch

4 Vorstellungen !

Hergesteilt aus Hühner¬
eidottern ,deutsch .Wein¬
brand ii. Zucker ohae

Verloren

Gefunden

Wir zeigen ab morgen :
A . Schoenhals - Karin Hardt
in

■ nnimi
Berloreu

Sonntag zw . 18
u . 19 Uhr unt .
Dambachtal ein

Kinder -

Pelzkragen

Gegen Belohn ,
abzugeben .

Telephon 24301 .

Herumgestoßen unter bösen und

guten Menschen , unter Tieren und
Artisten .

Ein unbeschreiblich schöner Film ,
nach dem Roman von Hector Malot .

Ein Film voll Spannung , Rührung
und Humor !

■ aa . . ± M . Farbe und Verdickungs -

wemnrana swaift . 2 .

Drogerie LINDNER Friednchsir . 16, Ruf 21428

Durch Inj -rai , « numd)rt Tia ,
Zurück, wai DU vrrlore» , m»
Willst D» Erfolge, übrrlrg.
Zum „ Wiesbadener Tagblatt '

m
stets Dein Weg !

Parkplatz, mein Freund, das mede Di *.
Drum stelle Deinen Wogen hier
Und achte, 2>afc er abgeschlossen.
UnachtsamkeitHal oft verdrossen.
LeichtferNgkeUbringt viel Berdruh.
Fehlt etwas, was Du haben nucht!

Quiek und Dr. Ernst Richters Fruhitucktkräutertee aus einer Quelle

Wir zeigen den neuen Film

Heimatlos

Ein Erfolg
A von ungewöhnlichen

Ausmaßen I

Wir verlängern :

■ Woche

■r & u Halfen ‘MfawAauüf
- mm der! nalüdidlnichtalteslaufenfeilenwie« wüt, sondern
inan muh Herz und Narwa pflegen. Die nalürlidieWlfeea-,
pärke reich!nur bis zu einembestimmtenPunk!, darüber hinaus
beginn! enl die Spitienteishmg. Deshalbnimmlder Spcrlfer
gerne QuickmilLezithin, das seineWütenisUrkeerhöh!, seine
Nerven beruhig! und das Heu schon». - VersuchenSie bitte
Frei, RM1.20inApoih.v.Drog.ProbeA • e .
durdiHermes, München. CüHstrrte7 UfUfWI mH LmMN«

Biendax

Nach d .Roman v . Carl Unselt

Heute letztmalig O .Tschechewa

„ Der Favorit der Kaiserin
“

. . Wo . 4 °° 616 830
AnL So u . F . 2 °° 4 °° 615 830

SuWnöt
MM
im Zentrum

bald zu verpacht .
Näheres durch

Schmidt ,
Rheinstraße 69 .

Schrebergarten
8— 9 R .. Pacht
3 .— . geg . Abst .

abzugeben
Rüdesheimer

Straße 34 . P . I .

Mittwoch geschlossen

Donnerstag auf vielseitigen Wunsch

Schlachtfest
dazu die Stimmungskapelle __

Weiqel lorooo D
das Universal - Genie

S \ 5
830

2OO
4 -0 ° 6 '

PO » « « « "

Busstag : 2 °° 400 615 830

Wuchentags : ♦ 400 616 830

Für Jugendliche Ober 14 Jahren erlaubt .

UhfrPalast
Freikarten ab Donnerstag 19 . gültig .

Wi

Büßt ®
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Handel

und Induslrle Wirischaflsieil Banken und Börsen

iMarktberichie

Gegebenheiten , wie Höhe der Bankschulden , die im letzten
^ ahre eine Ermäßigung um etwa 1 Mill . RM . erfahren
haben ( t . $ . 4,55 Mill . RM .) , von durch die kürzliche inter -
nanonalc Ubwertungswelle eingetretenen Forderungsver -
lusten bei Tochtergesellschaften und schließlich von Aufgaben ,die der Vierjahresplan der Industrie stellt , und bie

'
wohl

itarkere Mittel verlangen , abhängig gemacht werden . Ver¬
mal tungskrerse neigen infolgedessen eher zu einer zurückhal -
tenderen Beurteilung in der Dividendenhöhe , die erst bei der
Bnanzfttzung ( 25 . 11 .) entschieden werden könne .

* Herstellungsverbot für bestimmte Erzeugnisse aus
®

.
ra “ s! _ Kemper - oder Stahlguß . Die llberwachungsstclle

mr Eisen und Stahl veröffentlicht im Reichs - u . Preußischen
Staatsanzeiger Nr . 268 eine Anordnung vom 16 . 11 . 1936 ,burö ) welche die Herstellung bestimmter Erzeugnisse aus
Grau - , Temper - oder Stahlguß für den Inlandsbedarf ver¬
boten wird .

Wiesbadener Viehhof -Marktbcricht .

Amtliche Notierung vom 16 . November .
, . ^ . (

t rieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver -
1i5 Kalber , 11 Schafe , 630 Schweine , b ) Direkt dem

^ chlachthoz zugesührt : 30 Ochsen , 1 Bulle , 23 Kühe , 19 Färsen
( davon vl Husumsr Tiere ) . M a r k t v e r l a u f : Schweine
zugeteut . Kalber kontingentiert . I . Rinder : Nicht notiert
II . A . Kälber : 70 - 74 . B . a ) 56 - 65 , b ) 43 — 55 , c ) 30 — 40

23 IV . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 .
-Dtc Preise sind Nkarktpreise für nüchtern gewogene Tiere
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für
Fracht - , Markt - und Verkaufskostcn , Umsatzsteuer , sowie den
natürlichen Gewichtsverlust ein , muffen sich also wesentlich
über die vtallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .
Frankfurt a . M ., 16 . Roo . Auftrieb : Rinder 789 ( gegen800 am letzten Montagmarkt ) , darunter 108 ( 137 ) Ochsen ,® uncn , 483 ( 103 ) Kühe , 114 ( 182 ) Färsen : zum

Schlachthvf direkt : 32 ( - ) Ochsen , 2 ( - ) Bullen , 20 ( 1 )
10 ( — ) «yätfen . Kälber 460 ( 411 ) , Hamme ! und Schafe

1 - 7 ( lo3 ) , Schweine 3493 ( 3034 ) . Notiert wurden pro50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 45 ( am
9 November 43 — 45 ) , b ) 39 - 41 ( 39 - 41 ) . Bullen : a ) 41 — 43
( 41 — 43 ) , b ) 39 ( 37 - 39 ) , p ) 34 . ( 34 ) . Kühe : a ) 41 - 43 ( 43 ) ,b ) 35 — 39 ( 35 - 39 ) , c ) 28 — 33 ( 29 — 33 ) , d ) 20 — 25 ( 25 ) .
Farmen : a ) 41 - 44 ( 41 44 ) , b ) 40 ( 40 ) . Kälber : a ) 60 - 65
( 65 ) , b ) 45 — 55 ( aO— 55 ) , c ) 40 ( 40 ) , d ) 40 ( 40 ) . Hämmel :
b ) 2 . 45 — 48 ( 45 — 48 ) , c ) 40 — 44 ( 41 — 44 ) . Schafe nicht
notiert ( k) 27 — 35 ) . Schweine : a ) 1. 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) ,b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 (53 ) , d ) 51 ( 51 ) . Sauen :
g ) 1 . 56 ( 56 ) . Nkarktverlauf : Rinder , Kälber und Schweine
wurden zugeteilt . Hümmel und Schafe mittelmäßig , aus¬
verkauft . — Der nächste Viehmarkt findet am 20 . November
statt . .

Frankfurter Eetreidegrogmarkt .
Frankfurt a . M ., 16 . Nov . Es notierten lEetreide re

Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM, : Weizen
( W 13 ) . 203 , ( W 16 ) 206 , ( W 19 ) 210 , ( W 20 ) 212 , Roggen
( R 12 ) 166 , ( R 15 ) 169 , ( R 18 ) 173 , ( R 19 ) 175 Groß¬
handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Futtergerste — , Braugerste 232 , Futterhafer — . Weizenmehl ,
Type 790 ( W 13 ) 28 .10 , ( W 16 ) 28 .20 , ( W 19 ) 28 .20 , ( W 20 )
28 .55 , Roggenmehl , Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80
( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .80 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich .
Wcizenfuttermehl 13 .60 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .75 , ) £ ß 16 )
10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 ,
( fR 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreis ab
Mühlenstation . Sojaschrot — , Palmkuchen — , Erdnuß -
knchen . Treber 16 .75 , Trockenschnitzel

' — , Heu 5— L -50 ,
Weizen - und Roggenstroh , drahtgeprcßt 2 .60 , ditto ge¬
bunden 2 .40 RM .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Besprechungen zwischen dem deutschen und dem
italienischen Handel , die dieser Tage in Frank¬
furt stattfanden , haben eine engere Zusammenarbeit
zwischen den Organisationen beider Länder eingeleitet die
u . a . einer besseren Unterrichtung ihrer Mitglieder Über die
Rotwendrgkeiten und Möglichkeiten eines regeren Waren¬
austausches dienen soll . Bei den Besprechungen wurde von
beiden Seiten zum Ausdruck gebracht , daß die Pflege der Be¬
ziehungen zwischen den Selbstoerwaltungsorganisationen des
deutschen und des italienischen Handels als ein geeignetes
Mittel angesehen wird , um die Handelsbeziehungen zwischen
den beiden Ländern zu verbessern .

.
Die Wirtschaftsgruppe Bekleidungsindustrie

hat „ Richtlinien zur Verhinderung der
'

Nachahmung "
Elscher und geschmacklicher Erfindungen in der deutschen
« churzen - , Kittel - , Haus - und Eartenkleider -Jndustrie " be -
ianntgegcben . Die Bestimmungen , die für diesen Teil der
Bekleidungsindustrie verpflichtenden Charakter tragen be -
agen u . a . , daß es verboten ist , modische und geschmackliche

Erfindungen „ in der Schnitt - und Formgestaltung aller in
obigen Industrien hergestellten Erzeugnisse , die ihren Ur¬
sprung einer Leistung eines anderen Herstellers verdanken
, n unveränderter Form nachzuahmen "

. Jeder Hersteller soll
in Zukunft „ m der Lage sein , in jedem Falle nachweisen zukönnen , daß die modische und geschmackliche Leistung der von
ihm gefertigten Erzeugnisse aus seinem eigenen Betrieb
stammt .

Die von den deutschen Spar - , Eirokasien und Kommunal¬
banken im ersten Halbjahr 1936 an den Mittelstand in alle »
seinen Schichten bewilligten Privatkredite belaufen
sich nach einer Statistik des Deutschen Sparkassen - und Eiro¬
verbandes auf insgesamt 615 596 Stück im Gesamtbeträge
von 734,7 Mill . RM ., das sind stückzahlmäßig 14,8 % und
betragsmagig 25 % : mehr als in der entsprechenden Vor -
lahreszert . Äusgezahlt wurden an mittel - und langfristigen
Krediten in den ersten sechs Monaten des laufenden Jahres
insgesamt 127 919 Stück im Gesamtbeträge von 257,0 Mill
RM .

Die gewerblichen Genossenschaften .

Fortschreitende Eeschästsbelebung .

Vom Deutschen Eenosscnschaftsverband
e . V . , Berlin , wird uns geschrieben : Beschäftigung und Um¬
sätze der handwerklichen Genossenschaften wgren auch in den
letzten Monaten 1936 stark von der aufsteigenden Entwick -
luna der Bautätigkeit abhängig . Die recht gute Be¬
schäftigung in den Bau - und Baunebengewerben
wirkte sich nicht nur bei den Arbeitsgemeinschaften in den
handwerklichen Licserungsgenossenschaften aus ,
sondern auch in den genossenschaftlichen Organisationen des
Malerhandwerks sowie des metall - und holzverarbeitenden
Gewerbes . Im Malerhandwerk waren die Umsätze , gemeffen
an den Rohstoffeinkäufen , seit Beginn des Jahres ( bis
August ) um rund 15 % höher als im Vorjahr . Hierzu trug
fedoch auch die Steigerung der Rohmaterialpreise bei

'
.

Schlosser , Klempner , Installateure bezogen bei ihren Ein¬
kaufsgenossenschaften bisher rund 25 % mehr Material als
im Vorjahr . Die Rohstoffeinkäufe der holzverarbeitenden
Gewerbe ( Bau - und Möbeltischler usw .) sind gegenüber 1935
als Folge der Durchführung der öffentlichen Aufträge sogar
noch hoher angestiegen .

2n den verbrauchsorientierten Hand¬
werkszweigen hat sich nach den Feststellungen des
Instituts für Konjunkturforschung der Geschäftsgang in
diesem Jahr im allgemeinen ebenfalls weiter gebessert , so im
Bäcker - und Fleischerhandwerk . Auch das Schneiderhand¬
werk , das lange unter den Nachwirkungen der Hamsterwclle
im Herbst 1934 zu leiden hatte , hat Verbesserungen im Ein¬
kauf zu verzeichnen . Weiter hat die Belebung im Schuh¬
macherhandwerk größere Fortschritte gemacht .

’
Die Umsätze in den Einkaufsgenossenschaften

des Einzelhandels haben , wie die im freien Groß¬
handel , gleichfalls weiter zugenommen . Alles in allem er¬
geben auch die neuesten Feststellungen des Instituts für
Konjunkturforschung eine wertvolle Mitarbeit der gewerb¬
lichen Genossenschaften an den der deutschen Wirtschaft ge¬
stellten Aufgaben .

* Eebr . Junghaus , AG . Die Umsatzsteigerung im Ge¬
schäftsjahr 1935/36 hat auch im lausenden neuen Jahre an¬
gehalten . Inzwischen gingen die Dividendenerwartungen
auf 4 — 5 % ■. Die Dividendenhöhe dürste sich nicht allein nach
dem Jahreserträgnis richten , sondern auch von verschiedenen

Von den Heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 17 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬
denz : Fester . Die Börse konnte sich am Aktienmarkt von
den Rückschlägen weiter erholen . Heute lagen vorwiegend
Kaufaufträge der Kundschaft vor . Bei verhältnismäßig

■ großen Umsätzen stellten sich zumeist Erhöhungen von durch¬
schnittlich 2 % ein . Es notierten Vereinigte Stahlwerke 214 ,
Mannesmann 2 % , Hoesch 2/ , Westeregeln 3 % höher . Far¬

ben stiegen auf 170 ( 168 ) und Siemens auf 198 ( 193 ) , ferner
Lahmeyer auf 146 ( 143 % ) . Aschaffenburger Zellstoff notier¬
ten 139 % — 140 ( 134 % ) . Weiter erholten sich Verkehrswesen
um 2 % , Heizmann um 2 , Daimler um 234 . Nach den ersten
Notierungen bröckelten einzelne Werte um Prozentbruchteile
stb . Der Rentenmarkt lag sehr ruhig . Gut erholt waren zer -
ti ; izierte Dollarbonds . Tagesgeld notierte 2 % % .

Berlin , 17 . Nov . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
kräftig erholt , Renten freundlich . Nachdem sich
schon im Abendverkehr der Frankfurter Börse bei den
heimischen Jndustriepapieren Erholungstendenzen bemerkbar
gemacht hatten , eröffneten auch der heutige Berliner Markt
,V ! fast ausschließlich höheren Notierungen . Offenbar hat die
Stellungnahme des Staatskommisiiars für die Berliner
Börse zu der ungerechtfertigten Abwärtsbewegung deutscher
Aktien eine starke Beruhigung ausgelöst . Aber auch Avs -
landswerte waren gesucht , so daß bei fehlendem Angebot auch
für diese Papiere höhere Kurse zu hören waren . Der Ten -
benzwechsel bei ben Auslanbswerten erscheint nach ben bis¬
her erfolgten biesbezüglichen Maßnahmen unb ber noch zu
erwartenben Schritte , bie eine üdermäßige Höherbewertung
gegenüber ben Auslandsplätzen verhindern sollen , ziemlich
unverständlich . Es ist kaum » uzunehmen , daß man an maß¬
gebender Stelle die inzwischen eingetretenen Ermäßigungen
bereits als ausreichend ansieht . Von deutsche » Papiere ' '
hatten .Montane bei lebhafter Nachfrage und Anfangs -
ilinsätzen von 60 — 150 000 RM . je Papier Kurssteigerungen
von durchschnittlich 3 % aufzuweisen . Die Führung hatten
dabei Mansselber mit plus 4 unb Hoesch mit plus 3 % % . Bei
den Braunkohlenwerten wurden Leopoldgrube 6 und Jlfe -
Bergbau 5 % über Vortagsschluß notiert . Farben setzten 3 % ■
höher mit 170 ein , im gleiche » Ausmaß waren auch Koks¬
werke gebessert . I » ruhigeren Bahnen verlief bie Entwick¬
lung bei ben Elektro - unb Versorgungswerten . Ruch die
übrigen Märkte zeigten mit wenigen Ausnahmen kaum über
2 % hinausgehende Steigerungen . Hervorzuheben sind ledig¬
lich Aschaffenburger Zellstojf mit plus 6 , Feldmühle mit
plus 4 % , Bemberg unb Metallgeselischafi mit je plus 3 % ,
Berlin - Karlsruher und Hotelbetrieb mit je plus 3 % . Am
Rentenmarkt sah man nur wenig veränderte Kurse Rcichs -
attbesitz ermäßigten sich auf 118 % ( minus !< % ) . Die Um - ,
schuldungsanleihe wurde halbamtlich unverändert mit 89,90
notiert . Rege Nachfrage hatten Dollarbonds , die bis 3 % ge¬
handelt wurden . Blankotagesgeld erforderte 23 «— 3 % , doch
war auch unter diesen Sätzen anzukommen . Pfunde und
Dollars errechneten sich mit 12,17 bzw . 2,489 wenig ver¬
ändert .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 16. Nov . DNB .-Telegraphische Auszahlungen

14. Nov . 1966 Iß Nov . I9m6
Geld Briei Geid Bnei

Aegvpten . . » . 1 ägypt . £ 12 .45 12 .48 12 .46 12 .49
Argentinien . ■ 1 Pap .-Peso 0 .690 0 .694 0 .690 0 694
Belgien - . . . . . 100 Belga 42 . 10 42 18 42 09 42 17
Brasilien . . , . . . 1 Mür . 0 . 145 0 . 147 0 . 145 0 .147
Bulgarien . . . . 100 Leva 3 .0 7 3 653 3 . 047 3 .053
Canada . . . • 1 Canad . Dollar 2 .450 2 .404 2 488 2 .492
Dänemark . . . 100 Kronen 54 26 54 36 54 30 54 .40
Danzig . • . . 100 Gulden 47 0 < 47 . 14 47 .L4 47 . 14
England . . • 1 £ Sterling 12 15 12 8 12 16 12 19
Estland . . . 100 estn ^Kr . 67 .93 68 ) 7 67 .93 68 .07
Finnland . . a . 100 finn . M. 5 . 365 5 375 5 .37 5,38
Frankreich , ■ . . . 100 Fr . 11 .56 11 .E8 11 .57 3 1 .59
Griechenland . 100 Drachmen 23 . 3 2 .357 2 .353 2 .3n7
Holland . . . ■ . 100 Gulden 134 17 134 43 134 34 134 60
Island . . . » 100 isländ . Kr . 54 .50 54 .60 54 .54 54 64
Italien . . . e . . 100 Lire 13 . 19 13 . 11 13 . 09 13 . 11
Japan . . . e . . 1 \ en Q»709

5 . 6 L4
0 .711 0 .709 0 .711

Jugoslawien . a . 100 Dinar 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . . . . 100 Latts 48 .20 48 30 48 .23 48 33
Litauen . . • . . 100 Litas 41 .9 . 42 .02 41 .84 42 02
Norwegen . , • . 100 Kronen 61 06 61 .18 61 11 61 .23
Oesterreich . • 100 Schilling 48 . 95 49 05 48 .95 49 .05
Polen . . . . e . . 100 Zloty 47 . i 4 47 . 14 47 .04 47 . 14
Portugal . . . • . 100 Escudo 11 .035 11 .085 11 045 11 065
Rumänien . . • . . 100 Lei 1 .813 1 .817 1 .813 1 .817
Schweden . . . 100 Kronen 62 . 64 62 76 62 54 62 .81
Schweiz . . . e . . . 100 Fr . 57 . 16 57 .28 57 . 19 t>7 31
Spanien . . . . . 100 Pes . 21 . 98 22 .02 21 .98 22 .02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .771 8 .789 8 .7,1 8 .789
Türkei . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .9,8 1 .982
L ngarn . . . • . 100 Pengö — __ ——_ _ — _ _
Uruguay . . . • 1 Gold .-Peso 1 .349 1 .351 1 .349 1 .351
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .487 -2.491 2 .487 2 . 491

Wetterbericht des Reichswetterdiensles .

Ausaabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Viel¬
fach dunstiges uich überwiegend bewölktes Wetter mit
Regenfällen , mild , südwestliche Winde .

Kursbericht des Wiesbadener Tayblalis .

Rhein - Main - Bc »rse
Banken 14. 11. 36 1 -. 11.36

A. D . Creditanstalt 88 .88 86 .50
Bank f. Brauindust 132 - 132 —
Comm .- u .Privat -B. |109 .— 108 .75
Dedi -Bank . . . . 110 . 50 109 .—D . Eff .- u . W .-Bank 89 .25 88 50
Dresdner Bank . . 107 .50 105 50
Frankf . Hyp . Bank 98 . - 98 .—Pfalz . Hyp .-Bank . 88 .25 88 .Reichsbank . . . . 185 .50 185 —
Rhein . Hyp .-Bank 139 — 137 .50

Verk . - Untem .
Hapeg . . . . . 14 . 63 —
N’ordlloyd ; . . . 14 .37 14 .50

Industrie
Akkumulatoren . . —.—.
Aku ...... . 57 .— 52 .50
AEG . Stammaktien 39 .63 37 .50
Aschaffenb . A .-Br . 125 .- 125 .-

„ Zellstoff . . 132 —
Bad . Masch . Durl . . 124 . - 124 .—
Bast , Nürnberg . . 206 — 206 .-
Bayer Spiegelglas . 45 .- 44 .—
Bemberg . . . . 113 — 107 . 50
Brennen -Besigheim .
Brown ,Boveri &Co. 117 . 50

I.
I.

I
I

Buderus . . . . 121 .—
Gement Heidelberg —.— 164 —

„ Karlstadt .
Xi G. Chern . Basel .

1— 130 000 . . 155 . 25 151 .—
130 001 ab . , 134 .—

Chem . Albert . . . ----. 130 .—
Chade . . . . . 238 .50 216 .50
Daimler -Benz . J 122 .50 119 .—
Deutsch . Erdöl . . 142 .25
» tsch .Gcdd u.Silber 268 .- 263 .50
Deutsch . Linoleum 168 .— ■63 .50
Dydterhotf &Widm . 167 . 88 165 .—
järhhftnn > Werger . 1 05 .— 104 .—

132 .—

14. 11. 36 16. 11. 36
ElektLicht u.Kraft 157 .— 156 . —
Enzinger Union . . — _ _—
Eschweiler . . . . _ _ _ __
Eßlinger Maschinen ■ ,. .
Faber &Schleicher 69 . 50 69 . 50
LG. Farbenindust . . 169 . 25 166 .—
Femmechan .Jetter . 98 .- 98 .—
FeUen&Guilleaume 137 .25 133 . 25
Gesfürel ..... _ _ _ _ _
Goldschmidt Th . . _ — 125 . 50
Gritzner Masch. . .
Grün & Bilfinger .

35 .— 34 . 13

Hanf werke Füssen . _ — 91 . 13
Harpener ..... 154 .— 147 13
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann 150 .— 150 —
Hochtief ..... 130 .— 128 —
Holzmann , Phil *. . 131 .—
Ilse Bergbau . . . —
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . . 111 . 63 _ —
Kalichemie . . —.— 144 .50
Kali Aschersleben 140 .50 156 —
Klein ,Schanzi . &B. —
Klöcknerwerke . . 125 25 123 .25
Knorr Heilbronn . 228 .— 228 .—
Konserven Braun . 83 .50
Lahmeyer & Co. . 143 . 50 _____-
Laurahütte . . . . 16 .75 13 .25
Lechwerke . . . . 117 . 50 _
LindeEismasch inen 165 .— 165 .—
Lokom. Krauß . . . 120 .— 120 .—
Mainkraftwerke . . 9a .— 95 .—
Mainzer Aktien -Br ' 69 .50 69 .—
Mannesmann 116 .— 113 . 75
Man Bergbau
MetallgesellscSt

“
151 . - 149 .75

Miag Mühlenb . 117 .50
Moenus . . . 95 .—
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen 119 .— 119 —
Nordw . Kraft . . ----_---
Park -u.Bürgerbräu 120 .— 120 —
Rh- Brannk . u Brik . 229 . 50 224 .50
RMefctMannheim 127 . 50

14. 11. 36 16. 11. 36

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker

151 .50
152 .50
128 —

138 . 13

180 .50
110 .2b

85 . 50

147 . 50
146 -

137 .50

180
*
—

1t 8 .—
84 .—161 . 25

196 .25
126 .50

1o4 75
191 .75
126 . 50

2 CO
*
—

Teil us Bergbau -.
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ Ver .
Mannheimer Vers . .

122 —̂

122
*
—

144 .—

135 . 50

122 .
*
—

118
*
75

141 .50

130
*
—

66 .50 __
162 —

—.—

156 .50

250 —̂

Renten
5*10Reichsanl . v . 27
51/ae/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4°/eSchutz ^ebiet . l3
41/ae/'«Wlesb .St .v .28
4' / -°/» Pr .L .Pfbr . 19
4' /, •/ . „ . . 10
41/. */ . „ „ 2t
41/,0/ , „ Kom . 20
41/? / . „ „ 6
41/, ’/. N .Lb .Gold 1
4*/, "/. 2
4*/ . ’/ . „ „ 3
4>/, •/ . . 8,9,101

101 .37

118
*
88

10 . 8b
92 .75
8/ .5b
97 .50
97 .50
95 .—
95 . —
98 .—
87 .50
r>7 .-
97 -

101 . 37

11875
10 .85
92 .75
97 .50
97 50
97 . 50
95 .—
95 .—
98 .—
97 .50
a7 ._
97 .—

14. 11. 36 U . 11 36
N.Lb.Gold 11 97 .— 97 —

4■/, ’/, „ .. 6,7 97 .— 97 .-
4*/.°/. » 12, 13
4■/, •/, . „ 4-5

97 .— 97 .—
97 — 97 —

57, °/, „ ., Li . 100 .75 100 . 75
47,e/e „ G.-Kom .l 94 .— 94 —
47,7 . . ,. 5 94 .— 94 .—
47,7 . . 6,7 . 8 94 — 94 -
47,7 . . - 2 94 .— 94 .—
47,7 . . „ 9,10 94 .— 94 —
47 .7 . .. 3 94 — 94 .—
D. Kom . Sam.Anl . 122 . 13 122 13

do . ohne Ausl . 27 .50 27 .—
I . G. Farben -Bonds 134 .63 133 . 63
49/e Oesterr . Goldr . —. — — .—
4’/0Oesterr .Staatsr . -—.—
7®/0 Rum . äußere . 44 .— — —
50/0Rum.vereinh .03 — 7 .—
47 .7 . » » 13
47 . ..... 5 .50 *■——
4% Türk . Bagdad I —. — —
47,7 . Ung .Si .-R .14 7 .40 6 . 25
47o Ung . Goldrente 8 .50 9 .88
4®/0 Ung . St . v . 10 —

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 134 .— 131 —
Berliner Hdls .-Ges. 126 .— 125 .—
Com.- u. Priv .-Bank 109 .— 108 .75
Dedi -Bank . . . . 110 .50 109 —
Dresdner Bank . . 107 50 105 . 50
Reichsbank . . . 185 .50 184 —
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw . 123 .75 119 —
A.Lokalb .u . Krftw . 146 .25 143 .75
D. Reichsbahn Vz. 125 .63 12b 50
Hapag ...... 14 .37
Hbg .-Südam .- Dpf . 38 .25 39 —
NordUoyd . . . 14 .63 14 . 13
Industrie
Akkumulatoren . . 202 —
Aku ...... . 57 .- 53 .-

14. 11. 36

139 .75
113 .25
140 .25
154 .50
137 .7o

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen

AEG . StanÄnaktien 39 50
Aschaffenbg . Zellst . 137 .—
Augsburg Nbg .- M. j118 .25

16. 11. 36

37 .75
132 . 50
116 .50
136 .—
108 —
137 . 50
150 . 50
135 .75

215 .75

156 .75

Lust.

154 .

135 .140 .50

143 .50
199 .75

87 .50
192 .25

109 —
141 . 25
156 .—
168 .50

I . G . Fai
Feldmül

173 .-
147 . 75
113 .75
130 .25

86 .75
181 —

240 .—
169 .25
163 .—
121 . 37

Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElektLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .

169 .88
140 . 75
137 . 13
145 .63
128 . -
144 .75

213 .—
154 . 50
117 . 75
115 .—
145 .—

138 .50
84 .—

185 .25
148 .—

122 .13
117 .25
143 .—

Conti -Gummi . . .
,, Linol . Zürich

Daimler -Benz . . .
Dt . AU .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . •
DL Linoleum . . .

215 .—
167 .75
1 i. 3 .—
119 .25
120 .50
108 —
139 —
155 .—
163 .—
146 .—
137 .50
197 . 50

87 . 13
187 .-
131 .25
156 .25

86 . 50
166 .50
139 .—
132 .75
140 .25
125 . —

Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ......
Charl . Wasserw . . .
Chern . Heyden . .
Chade . . . . . .

Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener .....
Hoesch ..... .
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . i
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Kalirheinie . . . .
Kali Aschersleben .

Kldcknerwerke . ,
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesman n . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau Unt
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Kok
Orenstein & Koppe ]
Rh . Braunk . u.Brik ,
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer
Schlickert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Hakke .
Stöhr , Kammgarn .
Stoll beiger Zink
Süddeutsch . Zucker .
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht
Wasseröelsenkirch .
VVestd. Kaufhof
Westeregeln Alk. , .
Zellstoff Waldhof .

!14. 11.36116. 11.36

124 .50 121 —
144 — 1144 .25

16 25 12 .25
127 .50 125 . -
116 — 1114 —
155 . - 151 .50
128 — i125 —
190 .— 184 —
152 — 150 .25

190 50 —
137 .7ui134 .75

92 25 90 .13
226 —229

121 .88

168 .50
65 63

160 . 157 .50

88 —
200 .25
132 .50
118 .50
155 —

91 .
203 .

59 . 13 b . . .
135 .50 130 25

152 .- ,147 .—
137 .63 136 .50
138 .63 :137 .—

187 .— 1184
*
—

136 .75 136 .63
140 - 136 75
161 . 13 155 .—
101 .8811 . 0 25
195 . - 192 .50
116 37 ii s .-

Kolonial
Otavi Minen . , , 28 .— 22 50

Renten
6»/„ Knipn -ObligaL 102 . 13 102 . 13
TL Vcx.SUhlw .-O. 102 .37 |102 .10
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Rundfunk - Ecke .

Beachte » Sie a » Mittwoch !

Brandbekämpfung durch einheitliche
Ausbildung .

Einweihung der Hessen - Nassauischen Prooinzial - Feuerwehr -
ichnle .

Kassel , 16 . Nov . Am Sonntag wurde in feierlicher
Weise die Hessen - Nassauische Provinzial - Feuerwehrschule in
Kassel - Wehlheiden eingeweiht und ihrer Zweckbestimmung
übergeben . Zu der Feier hatten die Abordnungen der
Feuerwehren aus der Provinz auf dem Übungshof in einem
offenen Viereck Aufstellung genommen . Beim Eintreffen des
Oberpräsidenten der Provinz Hessen - Nassau erstattete der
Prooinzialfeuerwehrführer Kilian dem Oberpräsidenten
die Meldung . Dann folgte die Schlüsselübergabe durch den
Erbauer der Provinzial -Feuerwehrschule an den Provinzial¬
feuerwehrführer . Nach der Begrüßung der Ehrengäste dankte
dieser allen denen , die es ermöglicht hätten , daß dieses Werk
erstehen konnte , wobei er seinen besonderen Dank dem
Reichs - und preußischen Minister des Innern und der Stadt
Kassel aussprach . Mit dem Tage der Einweihung der neuen

Berlin : 14 .00 Zur Unterhaltung . 18 .00 Gedenken an
verstorbene Künstler . 19 .00 Orgelmusik . 19 .15 Musik von Bach
und Mozart . 20 .00 Besinnliche Abendmusik . 21 .00 Unterhal¬
tungskonzert .

Breslau : 14 .40 Schlesische Kulturgeschichte . 15 .00 „ Der
Tod und das Mädchen

"
. Erzählung . 15 .40 Wozu Hausmusik ?

16 .00 Hausmusik . 18 .00 „ Rad im Getriebe "
. Hörfolge . 18 .40

Orchesterkonzert . 20 .00 Lieder der Völker . 20 .45 Orchester¬
konzert . 22 .50 Musik alter Meister .

Hamburg : 15 .00 Konzert . 18 .00 „ Kramerbeck steht
nebenan "

. Kleiner Funkroman . 18 .45 Musik von Schubert .
19 .10 Neue Lyrik . 19 .25 Musik von Liszt . 20 .00 „ De Achter -
trepp

"
. Ein ernsthaftes Spiel . 21 .00 Musik von Händel . 21 .15

Ernster Gesang .
Köln : 14 .00 Schöne alte Märchen . 14 .30 Kleine Kunst¬

chronik , Unterhaltung und guter Rat . 18 .00 „ Der Fähnrich
Seydlitz "

. Hörspiel . 19 .00 Ernste Chorstunde . 20 .00 Konzert .
22 .20 Gedichte von Binding . 22 .30 Nachtmusik .

Königsberg : 18 .00 Kriegserzählungen . 18 .20 Schall -
platten . 19 .00 „ Die große Ernte "

. Dichtung . 19 .45 Violin -
und Klaviermusik . 20 .30 Konzert .

Leipzig : 18 .00 Musik von Beethoven und Brahms .
19 .00 „ Die Pflicht

"
. Hörspiel . 20 .10 Musik von Beethoven .

München : 12 .00 Konzert . 14 .45 Zither - Konzert . 15 .05
Streichquartett . 18 .00 „ Gericht im Dom "

. Hörspiel . 19 .00
Klingender Reigen . 20 .00 Orchesterkonzert . 21 .20 Das Lied
von Helge . 22 .30 Herbstkantate .

Stuttgart : 14 .00 Mädels erzählen von großen
Menschen . 14 .45 Schallplatten . 15 .30 Unbekanntes aus

Schwaben . 18 .00 Orgelmusik . 18 .30 „ Die Liebe höret nimmer
auf

"
. Ein Spiel von Leben und Tod . 19 .15 Kammermusik .

Feuerwehrschule eine Pflanzstätte für gutes Fachwissen und
ein Hort nationalsozialistischen Gemeinschaftsgeistes fein
möge .

Die Feier schloß mit einer Besichtigung der Provinzial -
Feuerwehrschule durch die Ehrengäste . 5n dem schlichten
zweistöckigen Massivbau sind im Obergeschoß die Schlafräume
für di « Kursusteilnehmer mit Wasch - und Baderäumen
untergebracht . Im Erdgeschoß befindet sich ein großer Lehr¬
saal sowie ein Vorführraum mit Kinoapparatur , der Speise¬
raum und ein Aufenthaltsraum . Eine Großküche sorgt für
das leibliche Wohl . Auf dem großen Übungsplatz hinter
dem Hauptgebäude ist ein 16 Meter hoher Steigerturm er¬
richtet . Ein Fahrzeuahaus vervollständigt die ganze An¬
lage , die ohne jeden Luxus in schlichter , aber zweckmäßiger
Form erstellt worden ist .

Panzer - Abwehr .

i Das Modernste und Reuartigste hat immer seinen
f besonderen Reiz , so auch unsere motorisierte■
; Kraftfahrkampftruppe . Wer aber weiß darüber
p mehr als in Zeitschriften oder Kino , Wochenschau oder bei
s Paraden zu sehen ist ? Im folgenden soll daher ein kurzes
I Bild von dem Leben in einer Panzerabwehr -Abteilung ge -

W "
geben werden .

Am Geftellungstage mit Sammeltransport im neuen
Standort eingetroffen , ist der Rekrut zwar meistens leicht

K enttäuscht , nicht schon am Bahnhof mit Kraftwagen abge -
“ holt zu werden , sondern schön „ per pedes apostolorum " mit
: Koffern und Schachteln beladen , genau wie die Kameraden

der Infanterie , in die Kaserne zu marschieren . Auch die
andere Illusion , schon am nächsten Tage mit der Fahrschule
durch die Landschaft zu fahren , muß zunächst noch unerfüllt

: bleiben ; denn die Hauptaufgabe ist , den neu gebackenen
Rekruten zum Soldaten zu erziehen und ihn ben militari -

U schon Gebrauch seiner Glieder zu lehren .
Vfe 3n den ersten Wochen herrscht die infanteristische Aus¬

bildung vor , man lernt soldatische Grundbegriffe , Gebrauch
von Handwaffen , allerlei im inneren Dienst , vermischt mit
Sport zur Erholung und Auflockerung der Glieder . Daneben

* läuft die abwechselungsreiche Sonderäusbildung am Panzer -
alhwehrgeschütz , am leichten Maschinengewehr , der'
Pistolen08 , Fahr - und technischer Unterricht als Kraftrad -

i fnhrer , Protz - Krastwagen -Fahrer und Lastkraftwagen -
. Fahrer . Außerdem gibt es Ausbildung als Funker , F

'
ern -

lprecher , Hornist , Entfernungsmeßmann und Scherenfern¬
rohrmann und nicht zuletzt auch die des mit Recht so be¬
liebten Goulasch - Kanoniers . Ausbildung und Unterweisung
im Gebrauch der Gasmaske und Handgranate , im Schanz¬
zeuggebrauch , im Tarnen , im Sicherungs - und Meldedienst ,
im Luft - und Gasschutz , im Flugzielbeschuß , im Gelände¬
fahren und in der Kraftfahrzeugpflege erweitern das
militärische Wissen . Wir sehen , wie vielseitig die Ausbil¬
dung , ist , und daß aufgeweckte , frische junge Leute ihren

■ militärischen Ehrgeiz voll und ganz befriedigen können .
E . Orientieren im Gelände , Kartenlesen , taktische Aus -
■ bildung für den Einsatz der Panzerabwehrwasfe , blitzschnelles
- Erfassen der Absichten des Gegners , um seinen Angriff zu
. .. stoppen , sich tarnen gegen Flieger und gegen die anfahrenden

feindlichen Panzerwagen , das alles soll in der Winteraus -
bildung gelernt werden .

Im Frühjahr wird bann das Erlernte im Zug - und
. Kompanieverband geübt und weiter gefördert . 3n langen

Marschübungen bei Tag und Nacht , durchsetzt mit wirklich -
; keitsnahen Übungen , lernt der Panzerabwehrschütze , der nun¬

mehr dem Rekrutenstadium entwachsen ist , die ganze Fülle
und Vielseitigkeit seiner Waffe kennen . Er weiß , daß er
ein Geschütz mit ausgezeichneter Treffgenauigkeit hat , welches
jeden Kampfwagen im Angriff vernichtet , und es ist ihm ein
erhebendes Gefühl , Lob und Anerkennung wenn er , nach¬
dem die anstrengende Übung den Einsatz der letzten Kraft
erforderte , bei der abschließenden Kritik hört : „ Der Panzer¬
angriff ist abgewehrt

"
. Bei diesen Übungen lernt er aber

auch die deutsche Landschaft in ihrer Schönheit kennen und
- Heben , und wenn nach der Übung ein gutes Quartier winkt ,

ist alle Müdigkeit vergessen . Solche Gelegenheiten bestätigen

immer wieder in schöner Weise die Zusammengehörigkeit von
Volk und Wehrmacht , und wenn ein Manöverball das Ganze
krönt , werden Freundschaften geknüpft , die nicht selten un¬
vergänglich sind .

3m Herbst erweist sich dann , was der junge Soldat ge¬
lernt hat , und ob er ein Kerl geworden ist , wie die Panzer¬
abwehrwaffe ihn braucht . — Hinaus geht es zu einer großen
Übung im Manöver . — über Baumstümpfe und durch tiefe
Erdlöcher , hoch spritzt der Dreck . Für die Männer am Steuer
gibt es kein Hindernis . Mann und Maschine sind eine

lebendige Einheit . Das Fahrzeug stemmt sich hinten fest
auf den Boden , tastet sich vorwärts , rutscht , gleitet , krallt sich
fest und windet sich durch , unaufhaltsam .

Befehlsempfänger vom Kompanietrupp erwarten und

weisen die Kompanie in die Bereitstellung . Kompanietrupps
wie Zugtrupps fahren sofort weiter vor in die Linie der
Feuerstellung . Hier wird der Einsatz der Züge und inner¬
halb der Zuge , der Einsatz der Geschütze festgelegt . Warn -

posten werden vorgeschickt bis in die Höhe der Infanterie .
Kaum ist die Arbeit beendet , müssen Befehlsempsänger zurück
und die Kompanie vorholen . Alles geht wie der Blitz . Ge¬
schmeidig sausen die Fahrzeuge , die eben noch gut getarnt
einträchtig in einer Fichtendickung beieinander gestanden
hatten , durch das Gelände , hier in einem Einsterseld unter¬
tauchend und dort von einer Talmulde aufgesogen . — Ein
Geschützwagen fährt an einen Abhang . Auf halber Höhe
ein Zeichen . Blitzschnell springen die Bedienungsmann¬
schaften vom Fahrzeug , das im gleichen Augenblick wendet .
Zwei , drei Handgriffe . Das Geschütz ist abgeprotzt . In ge¬
bückter Stellung wird es gegen den Hügel vorgezogen , hin¬
ter dem der gegnerische Angriff erwartet wird . Gut
gedeckt lauert cs auf die Beute , um sie anzupacken und zu
vernichten . Jeder Nerv der Bedienungsmannschaft ist ge¬
spannt . Jeden Augenblick kann der Befehl zum Feuern
kommen .

In der Ferne sieht man Nebelschwaben , bie ganze Gc -
ländestriche in ein undurchdringliches Weißgrau hüllten . 3m
Schutz bieser einzigartigen Deckung also will bet Gegner
angreifen . Dann aber tauchen aus bem Grau bie schwarzen
Ilmrisie ber angreifenben Kampfwagen auf . Sekunden nur ,
und schon zerreißt der erste Schuß die lastende Stille , über¬
all hebt es an , das Gebell der Abwehrkanonen , die , nach¬
dem der Gegner in Sicht ist , diesen aufs Korn nehmen und
beschießen , daß es nur so eine Art ist .

Die Übung ist beendet ; kurze Kommandos , und schon
sammelt sich die Kompanie auf der Straße . Ein kurzer
Marsch mit dem schönen Gefühl erfüllter Pflicht bringt die
Kompanie in das Manöverquartier .

So verfliegt die Dienstzeit in Windeseile , man weiß
kaum wie . Jeder hat unendlich viel gelernt in hattet
Schule fürs ganze Leben , jeder ist aber auch berechtigt , stolz
auf die in engster Gemeinschaft gebotene Kameradschaft .
Und wenn am Abend vor der Entlassung die Kompanie ver¬
eint beim Glase Bier zusammensitzt , bann rollen noch ein¬
mal die vergangenen Monate vorüber , unb jeden beschleicht
Wehmut , daß sre schon zu Ende sein sollen , und daß man
nun auseinander gehen soll .

Der Soldatenbund vereint die Kameraden wieder . Sie
behalten die Fühlung mit der Truppe und sind weiter
Waffenträger des deutschen Volkes . Immer aber bleiben sie
„ Soldaten — Kameraden "

.

mäßigen Schulung der Feuerwehrmänner vorbei . In plan¬
mäßiger Arbeit könne jetzt eine gründliche Schulung
durchgesührt werben . Neben Einsatzbereitschaft und Opfer¬
willen sei als besonderes Ziel erreicht worden die Pflege
des Kameradschaftsgeistes .

Sodann sprach der Oberpräsident der Provinz Hessen -
Nassau , Prinz Philipp von Hessen , zu den Feuer¬
wehrmännern . Er wies darauf hin , daß mit dem heutigen
Tage in der Geschichte des Feuerwehrwesens in der Provinz
ein neuer Abschnitt begonnen habe . Jährlich fielen viele
Millionen dem Feuer zum Opfer und es gelte , besonders
heute , dem entschlosien entgegenzuwirken . Eine Erleichte¬
rung in diesem Bestreben sei insofern eingetreten , als im
Jahre 1933 die Provinziatfeuerwehrvetbände zu Körper¬
schaften des öffentlichen Rechts erklärt wurden und so die
Grundlage für fruchtbringende Arbeit geschaffen worden sei .
Der Oberpräsident machte davon Mitteilung , daß in
Eberswalde eine Reichsfeuerwehrschule er¬
richtet werde , in der die in Führerstellung befindlichen
Feuerwehrmänner aus dem ganzen Reich zu Schulungskurfen
zusammenkommen werden . Als Aufsichtsbehörde dankte der
Operpräsident dem Reichsinnenministet , sowie dem Chef der
deutschen Polizei und allen , die an dem Bau mitgewirkt
haben , und schloß mit dem Wunsche , daß die neue Provinzial -

20 .45 Musik von Schubert . 22 .30 Badische Komponisten .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 14 .15 Bunte Unterhaltung . 16 .30 Wiener
Klänge . 17 .00 Musik unserer Zeit . 17 .30 Deutscher Tanz . 18 .00
Opernkonzert . 19 .00 Gerhard Stock erzählt . 20 .10 Tanzmusik .

Breslau : 12 .00 Konzert . 19 .00 Arbeiter , hör
'

zu !
20 .10 Bergarbeiter musizieren . 21 .10 „ Nachtschicht

"
. Hörspiel

22 .30 Nachtmusik .
Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 15 .20 Lieder

von Pfitzner und Eraener . 16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .00
Bunte Stunde . 18 .00 Klänge aus Finnland . 20 .10 Tanzmusik .

Köln : 12 .00 Musik zur Werkpause . 14 .15 Lustiger
Rätselfunk . 16 .00 Kleine Musik . 16 .40 Von deutscher Art und
Kunst . 17 .00 Konzert . 19 .00 Unterhaltungskonzert . 20 .10 Tanz¬
musik . 21 .00 Bunte Stunde .

Königsberg : 14 .25 Solisten musizieren . 15 .40
Konzert . 18 .00 Konzert . 22 .40 Schallplatten .

Leipzig : 13 .15 Sckallplatten . 16 .00 Kurzweil am
Nachmittag . 18 .00 Zeitgenössische Musik auf Volksinstrumen¬
ten . 19 . 10 Musik von Reger . 20 .10 Bunter Abend .

München : 12 .00 Konzert . 16 .10 Lesestun .de . 16 .30
Orchesterkonzert . 18 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .00 Musik von
Haydn . 19 .20 Elly Ney spielt Beethoven . 20 .10 Bunter Tanz¬
abend . 22 .45 Sang und Klang zur Nacht .

Saarbrücken : 14 .10 Eins ums andere . 15 .15
Märchenstunde . 18 .00 Feierabendmusik . 19 .00 Neue Tonfilm¬
schlager .

Stuttgart : 18 .00 Buntes Schallplattenkonzert . 22 .30

Orchesterkonzert . 24 .00 Nachtmusik .

Bombenabwürfe weitgehendst erschwert werden , das normale
Leben innerhalb der abgeblendeten Räumen aber ungestört
weitergeht . Die Abblendung aller innenbeleuchteter Räume ,
selbst wenn sie auch Glasdächer besitzen , die Anbringung von
Lichtschleusen , auch an größten Sebaubeausgängen usw ., mutz
schon im tiefsten Frieden peinlichst genau vorbereitet werden .

Jeder Volksgenosse tue also an seiner Stelle freudig feine
Pflicht und erfülle alle befohlenen Maßnahmen des Luftfchutzes
im Interesse der

Landesverteidigung .

Trachtengruppen tanzten für das Winterhilfswerk .

Trachtengruppen aus dem Harz und aus dem Riesen¬

gebirge führten in Berlin . Volkstänze zugunsten des

Winterhilfswerks durch . ( Weltbild , M .)

Luftschutz ist Landesverteidigung !
k Eines der luftgefährdesten und luftempfindlichsten Länder

Europas ist unser geliebtes Vaterland , denn luftgeographisch
gesehen , besteht es eigentlich nur aus Grenzgebieten . Während
noch im Weltkriege nur Westdeutschland Luftangriffen ausge¬
setzt war , überschneiden sich heute die Wirkungsradien der Luft¬
streitkräfte unserer Nachbarn ringsum vielfach über Deutsch¬

er land . Infolgedessen ist es möglich, daß auch jeder Ort
; innerhalb unserer Grenzen binnen kurzer Zeit von feindlichen
1 Angreifern angeslogeu und stärkstens bedroht werden kann .
, Darum ist es eine zwingende Notwendigkeit , in ganz Deutsch -
; land einen vorzüglich funktionierenden Heimatluftschutz zu be -
- sitzen , um allen evtl . Katastrophen gewachsen zu sein .

Heimatluftschutz war bis zum Ausbruch des Welt -
p krieges ein unbekannter Begriff . Infolge der raschen Entwick -
" lang der Technik konnte die Luftwaffe erstmalig im Weltkrieg
I verwendet werden , und gar bald war die Luftwaffe der ge -
t fiirchtetste Feind aller Nationen . In ben meisten Fällen

mürben nur Sprengbomben abgeworfen , während Branb -
bomben unb chemische Kampfmittel im Luftangriff überhaupt

| nicht zur Anwendung kamen . Die Schutzmaßnahmen ber hei -
K mischen Bevölkerung waren deshalb verhältnismäßig einfach .
8 ? Die Volksgenossen wurden bei Fliegeralarm lediglich aufge -
i fordert , die Keller als Deckung zu benutzen . Dieser Schutz war
k allgemein auch ausreichend .

Bei der schnellen Entwicklung ber Luftwaffe , ist es heute
nicht mehr möglich , erst im Falle ber Gefahr Luftschutzmaß -

E nahmen vorzunehmen . Dazu läßt uns bet Angreifer keine Zeit
mehr . Wuchtigste Angriffe butch ganze Geschwaber , und nicht
mehr wie einst durch einzelne Flieger , werden erfolgen , und
neben Sprengbomben werden auch Brandbomben und chemische
Kampfstoffe abgeworfen werden .

Selbst die stärkste militärische Erd - und Luftabwehr ist
bei dem heutigen Rüstungsstand der Völker nicht imstande ,
feindliche Luftangriffe zu verhindern , und deshalb mutz der
zivile Luftschutz als praktische Ergänzung des
militärischen dienen . Damit jede Produktion und alles
wirtschaftliche Leben im Kriegsfälle in ber Heimat weiter
gehen kann , muh sich ein jeher mit ganzer Kraft für bie Sache
des Luftschutzes unb somit für bie Landesverteidigung einsetzen .
Bei allen Übungen hat sich jeder einzelne Volksgenosse eines
rechten Verhaltens zu befleißigen ; d . h . : alle Anordnungen des
Polizeipräsidenten unb bei Luftschutzamtsträger sinb
genauestens auszuführen . Ministerpräsident Generaloberst
Göring hat die Luftschutzkämpfer ben Frontkämpfern gleichge¬
stellt . Das müssen unb sollen sie nun auch sein , beim ber Luft¬
schutzdienst ist diejenige Landesverteidigung , die zur Erhaltung
eines jeden Volkes notwendig ist . Die alten Soldatentugenden ,
Disziplin , Unterordnung und Vaterlandsliebe muß jeder voll -
» ertiger Luftschutzkämpfer froh sein eigen nennen können .

Als vorbeugende Maßnahmen des zivilen Luft
'

kommt hauptsächlich die Verdunkelung in Betracht .
Anwendung hat sich schon während des Weltkrieges in ganz
Westdeutschland als sehr nützlich bewährt .

Verdunkelungsmatznahmen haben den Zweck, beleuchtete
Anlagen jeder Art gegen Luftangriffe bei Nacht so abzu¬
blenden , datz ihr Auffinden durch Flugzeuge und damit gezielte

•>

Abends ots Letztes : 2 $ Jiei £ a gegen Husten ! ist konzentri eit !
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über 1924/26

wegen Zuwiderhandlung gegen das Nahrungsmittelgesetz auf
100 RM . Geldstrafe .

I- in gestellt .
ntt -
At* .

Nach der neuen Sterbetafel 1932/34 ist die
Lebensdauer des deutschen Volkes

—

int Durchschnitt um rund 4 Jahre

* 8 Jahre Gefängnis für einen 18jährigen Mädchen¬
mörder . Nach zweitägiger Berhandlungsdauer verurteilte
das Große Berliner

"

Ans bet Werst von I . Sietas in Tranz fand die feierliche Indienststellung des „ Seeteufel
" in An -

zpefenheit von vielen Vertretern von Partei , Staat und Wehrmacht statt . Hier spricht Graf Luckner
gvr Indienststellung seines Bootes . (Weltbild , K )

Kann der Mensch ewig leben ?
Altersrelorde einst nnd jetzt . — Das Gehirn machts !

Viele Hunderte von Tagungen und internationalen Kon¬
gressen haben tn den letzten Jahren stattgefunden . Bei jeder
Tagung haben die Veranstalter natürlich bestimmte organi¬
satorische Erfahrungen gemacht , die auch für andere Tagungen
durchaus wertvoll sein konnten ; diese Erfahrungen wurden
aber nicht ausgenutzt , da ste an keiner Stelle gesammelt waren .
Dies rst heute anders geworden . Die vor einiger 3eit
gegründete Deutsche Kongreß -Zentrale in Berlin betreut jetzt
auf Grund zahlreicher praktischer Erfahrungen jede internatio -
nale Tagung innerhalb Deutschlands und übernimmt auch im
Interesse einer ordentlichen Durchführung die Organisation der
Kongresse , wenn sie von den Veranstaltern beauftragt wird .
Was früher an Zeit und Geld aus Mangel an Erfahrung
oder aus Unkenntnis vergeudet wurde , wird jetzt durch die Ar -
bett der Deutschen Kongreß -Zentrale eingespart . Der fach -
wtssenschaftuche Teil oder die innere Gestaltung jener Tagung

zu 16 Monate vorher beginnt , um in genauen Zeitabschnitten
alles gut und würdig vorzubereiten . So ist , um nur einige
Beispiele zu nennen , der Internationale Filmkongretz , der Be¬
völkerungswissenschaftliche Kongreh , der Gemeindekongreh , der
Weltgeflügelkongretz und auch der grötzte Kongreß seiner Art ,
den die Welt erlebt hat , der Weltkongreß für Freizeit und Er¬
holung in Hamburg ebenso wie der Internationale Autoren¬
kongreß und der bevorstehende Kontinentale Reklamekongreß
vorbereitet worden .

Nach Abschluß eines jeden Kongresses wird alles , was gut
und schlecht war , bei der Deutschen -Kongreß -Zentrale in beson¬
deren Mappen gesammelt , um die Erfahrungen für kommende
Kongresse anreonid und nutzbringend verwerten zu können .
Hier wird insbe ^ ndere ein jeder Fehler festgehalten , damit er
sich nie wiederholen kann , dagegen aber auch das Gute heraus¬
gestellt , um künftigen Kongressen einen gleichen Erfolg zu
sichern . ______________________

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Der 56jährige Karl K . aus Nordenstadt ist ein großer
Freund des Apfelweins . Ms er wieder einmal einen tüch¬
tigen Rausch hatte und ihm seine Frau darüber heftige Vor¬
wurfe machte , holte er ein Gewehr und brachte der Frau
einen Schuß in di « Stirn « bei . Bor dem Schöffengericht zeigte
der Angeklagte keine Reue . Er hat jetzt Gelegenheit , im Ge¬
fängnis 6 Monate lang über seine schändliche Tat nachzu -
denken .

Der 26jährige Friedrich C . wurde wegen Sittlichkeitsver¬
gehens in 4 Fällen zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt .

Die Kleine Strafkammer erkannte gegen zwei StngetLagte
aus Schmalbach wegen Milchfälschung auf 70 RM . bezw .

tag einen 16jährigen Burs _ ____________
der in der Nacht zum 24 . Mai d . I . nach Verübung eines
Sittlichkeilsverbrechens fein Opfer , die 12 Jahre alte
Schülerin Hildegard L ., ermordet hatte , zu 8 Jahren Ge¬
fängnis .

Wie wird ein Kongreß organisiert ?
Die Arbeit der Dentfchen Kongreß -Zentrale .

Von Karl Schweig ,
Leiter der Techn . Abteilung der Deutschen Kongreß - Zentrale .

In den letzten Jahren ist Deutschland mehr und
mehr zum gastgebenden Land für die Veranstaltung
internationaler Kongresse geworden .

* Aberkennung des Doktortitels wegen übler Nachrede .
Die rechts - und staatswissenschaftliche Fakultät der Univer¬
sität Marburg hatte einem Mann aus dem Kreise Ziegen¬
hain den im Jahre 1922 erworbenen Doktortitel aberkannt ,
nachdem ihn das Gericht im Januar 1934 wegen übler Nach¬
rede zu vier Monaten Gefängnis verurteilt hatte . Mehr¬
mals versuchte der Verurteilte , bei den zuständigen Stellen
diese Aberkennung rückgängig zu machen , jedoch ohne Erfolg .
Da er den Titel trotzdem weiterhin benutzte , stand er nun¬
mehr wegen unberechtigter Führung eines Titels vor Gericht .
Er machte zu feiner Rechtfertigung geltend , datz ihm nach
der zur Zeit feiner Straftat gültigen Promotionsordnung
von 1926 der Ehrentitel nur im Falle einer Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte entzogen werden könne . Die
Bestimmungen der neuen Promotionsordnung vom Januar
1934 könnten bei ihm nicht zur Anwendung gebracht werden ,
weil seine Straftat vor diesem Zeitpunkt liege . Das Mar¬
burger Gericht erkannte jedoch die Entziehung des Doktor¬
titels als zu Recht bestehend an . Mit Rücksicht auf die vor¬
liegenden Umstände sah es jedoch von einer Gefängnisstrafe
ab und verurteilte den Angeklagten zu 500 RM . Geldstrafe .

* Zum Tode verurteilt . Das Schwurgericht K o t t b u s
verurteilte am Samstag den 23jährig «n Andreas Szy¬
manski aus Poley bei Senftenberg wegen Mordes zum
Tode ; die bürgerlichen Ehrenrechte wurden dem ätnactlagten
auf Lebenszeit aberkannt . Szymanski hatte in der Nacht zum
18 . Oktober d . I . die Dienstmagd Anna Graife , .die mit ihm
bei einem Bauern in Trebbys beschäftigt war und ein Kind
von ihm erwartete , im Schlaf erwürgt und die Leiche im
Garten des Grundstückes seines Brotherrn vergraben .

igel an Erfahrung
jetzt durch die Ar -

veit der Deutschen Kongreß -Zentrale eingespart . Der fach -
wissenschaftnche Teil oder die innere Gestaltung jener Tagung
ist die Aufgabe der veranstaltenden Fachleute . Die Deutsche
Kongreß - Zentrale hilft allerdings tatkräftig mit , eine Tagung
einzuberufen , vorzubereiten , durchzuführen und abzuschließen ,wobei es ganz gleichgültig ist , oh es sich um einen internatio -
nalen Arztekongreß , eine Tagung der Eeineindebeamten oder
um eine Tagung der Geflügel - und Kaninchenzüchter handelt .
Die organisatorische Arbeit wird in den we entlichen Punkten
immer die gleiche sein .

t
® .e * Aufbau einer Tagung gliedert sich in drei Haupt¬

abschnitte : Vorbereitung , Durchführung und Rechnungsabwick -
lung . Für die Vorbereitung ist es zunächst notwendig , datz ein
vorläufiges Tagesprogramm ausgestellt wird , wobei vielleicht
eine gewisse Tradition der Veranstalter zu berücksichtigen ist .
Das Programm muß neben dem fachlich -wissenschaftlichen Teil
auch für Veranstaltungen gesellschaftlicher Natur und Besichti¬
gungen Zeit lassen . Hier besteht gerade bei ausländischen Ve -
suchern immer Interesse für sachliche Zeugen der Aufbauarbeit

. Dritten
. Reiches , sei es , daß die Reichsautobahnen oder

ein Arbeitsdienstlager , besonders schöne Parteibauten oder auch
große Jndustriewerke besichtigt werden .

Nach Aufstellung des vorläufigen Programms ist zunächst
einmal das Wichtigste der Etat . Wieviel Geld kann ein Ver¬
anstalter ausgeben , und was kann er dafür seinen Tagungs¬
besuchern alles bieten ? Ausgaben für Mitarbeiter , Verwal¬
tung , Druck und Werbung fallen in den Vorbereitungsetat .
. R

A " f Eruich eines besonderen Fragebogens für die Er¬
lassung aller Räumlichkeiten im ganzen Reich , die für intet »
nationale Kongresse und Tagungen geeignet sind , ist die
Deutsche Kongreß - Zentrale in der Lage , für alle größeren
deutschen Städte sofort Räumlichkeiten nachzuweisen , die für
diesen oder jenen Kongreß besonders geeignet sind . Bei der
Einladung zu einem Kongreß unterscheiden wir eine Einladung
von Regierung zu Reaierung , eine Einladung von Verband zu
Verband und schließlich die Einzeleinladung , die von einer
veutschen Gesellschaft an eine gleiche Gesellschaft im Ausland
ergeht ober die ein bekannter Gelehrter z. B . an ausländische
Fachgenossen schickt . Die Einladung mit dem offiziellen Pro¬
gramm muß schon sämtliche Hinweise enthalten , die den East
besonders interesiieren , wie z. B . Einsendung der Referate ,
Fahrpreisermäßigungen , Devisenbestimmungen , Kongreßbei -
träge , Hotelangaben , etwaige im Anschluß an den Kongreß
ftaflfinbenbe Exkursionen usw . In der Zwischenzeit ist die
wesentliche Vorarbeit bereits geleistet . Es steht fest , wer die
§ ^ ^ rnherrschaft über den Kongreß übernommen hat ; die
Ausschüsse sind gebildet , der genaue Zeitpunkt des Kongresses
ist festgelegt , eine Aufstellung der Teilnehmer ist gemacht , und
die Werbung durch Presse , Rundfunk , Film und Plakate setzt
em . Gleichzeitig helfen unsere diplomatischen Vertretungen ,alle Reisebüros und Schiffahrtsgesellschaften durch ihre Wer¬
bung entsprechend nach .

Damit die Tagung auch pünktlich und vorschriftsmäßig ab¬
rollen kann , werden alle Vorgänge in einem Zeitpunkt festge¬
halten . Noch wichtiger ist aber der Eeneralplan . Dieser gibt
dem Gesamt - und Einzelleiter der Veranstaltungen jederzeit
Auskunft , Wann ist wo was ? Parallel zu dem Eeneralplan
werden für die Einzelveranstaltungen sogen . Minutenpro¬
gramme angefertigt , die wiederum minutiös den Zeitablaus
einer jeden Veranstaltung festhalten .

Die wichtigste Frage des Kongresses , von der der Erfolg
des fachwissenfchaftlichen Teiles mit abhängt , ist zweifellos die
Mitarbeit der Mikrophon - und Verhandlungsdolmetscher . Die
Deutsch « Kongreß - Zentrale verfügt über eine umfangreiche
Kartei für den Nachweis von Mikrophon -, Kommissions - oder
Sektionsdolmetschern , die besonders geschult sind . Dann kom¬
men noch all die Sorgenkinder eines Kongresses wie gesell¬
schaftliche Veranstaltungen , das Wahlprogramm für die Damen ,
Besichtigungsreisen und Städtesiihrungen — an alles muß ge¬
dacht und alles bis ins kleinste vorbereitet werden .

Vor kurzer Zeit erst wurde berichtet , daß „ die alte
Velfy

' nun endlich doch gestorben sei , Betsy war die
altchte Jnbianerfrau Kanadas . Kurz vor ihrem Tode , im
angeblichen Alter von 115 Jahren , begannen ihr neue Zähne
ju wachsen , ihr schneeweißes Haar fing an , wieder schwarz
M werden — so seltsam es erscheinen mag , „ Old Betsy

"
wachte einen natürlichen Verjüngungsprozeß durch , bevor sie
verschred . . .

BÄfy war eine jener Menschen , bie das Leben voll ans -
geschopft haben die sterben , weil ihrem Weiterleben eben
eine Grenze gesetzt ist , nicht weil irgmdeine Krankheit ihre
Lebenskraft zerstörte . Häufig findet man bei der Unter¬
suchung steinalter Menschen , daß ste körperlich in Ordnung
sind und daß doch ihr Leben sich sichtbar dem Ende zuneigt ,
ihr Lebenslicht verglimmt . Ein Steinach oder ein Doronoff
konnte zwar durch Drüsenverpflanzung bestimmte Körper¬
funktionen in immer kürzeren Zwischenräumen anregen , und
doch sterben die so „ verjüngten "

Menschen . Deshalb suchen
neuere Lehren dm eigentlichen Quell der Erscheinung von
Jugend und Alter nicht in dm Drüsen , sondern wieder mehr
im Ge h im .

3m Gegensatz zu mideren Gewebezellm des menschlichen
Körpers tonnen sich die Ganglienzellen nicht durch Teilung
erneuern . Unsere Knochen , unsere Muskeln und unser Blut
verbrauchen sich ständig , ergänzen sich aber innerhalb gewisser
Grmzm immer wieder . Die Gehirnzellen dagegen verjüngen
sich nie . Andererseits wird das Gehim auch bei starken
körperlichen AnstrmMngen weniger angegriffen als alle
anderen Zellm des Körpers . Bei einer Hungerkur zum Bei¬
spiel leidet das Gewicht des Gehirns unter dem Fett - ,
Wasser - , Muskelverlust , dem Schrumpfen des Körpers am
allerwenigsten .

Die Lehre , daß das Gehim der eigentliche Träger dessen
ist , was man als „ Jugend " oder „ Alter " des Menschen be¬
zeichnet , wird durch Untersuchungen an ganz niedrig stehen¬
den Lebewesen wie zum Beispiel den Planarim -würmern
gestützt . Diese Würmer hobm kein eigentliches „ Gehirn

"
,

keine unteilbaren Zellm — und ste können ewig leben !
Hungert man sie aus , so Beginnen sie „ rückwärts zu leben "

,
sie werden kleiner , aber um so behender . Gibt man ihnen
Nahrung , so „ leben sie vorwärts "

, sie treiben größer und
schwerfälliger . Jedenfalls leben sie , solange man die Geduld
ausbringt , ste in dm richtigen Zeitzwischenräumen fressen ,
darben und sich durch Teilung fortpflanzm zu lassm .

Ähnlich ist es ja auch mit einzelnen Gewebeteilen des
menschlichen Körpers , die in bestimmten Nährflüssigkeiten
ewig am Leben , das heißt im natürlichen Kreislauf von
Zellenabstotzung und -erneuerung echaltm werden können .
Mit dem Hirn indessen sind solche Experimente nicht möglich .
Die Wissenschaft bemüht sich seit langem , die Höchstzeit
herauszufinden , bis zu der ein menschliches Gehirn unter
günstigsten Umständen echaltm werdm kann — diese Höchst¬
zeit wäre gleichbedeutend mit der Höchstzeit des Mmschen -
lebms !

Das sind so im wesentlichen die Aufgaben der Technischen
Abteilung der Deutschen Kongreß -Zentrale die mit ihrer Ar¬
beit , große internationale Kongresse vorzubereiten , bereits bis

Man hat auch alle Berichte über Langlebigkeitsrekorde
genau durchforscht , um darunter di « wenigen Fälle zu finden ,rn denen ein Menschenleben rein aus Altersschwäche , ohne
äußere Veranlassung erlosch . Wmige , vielleicht nur zehn bis
zwanzig Leute aus den Milliarden Menschen , die in dm
3 ®tten geschichtlich einigermaßen verbürgter Berichte und
Chroniken lebten , können diese Bedingungen erfiillm .

. Als Luise Truxo 1780 in Cardona in Spanien starb ,
schrieb man ihr ein Alter oon 175 Jahren zu . Der Magistrat
rum Cardona veranlaßte damals eine amtliche Untersuchung
ri ) res Alters und erklärte bann , daß er tatsächlich Beweise
für die Richtigkeit dieses unerhörten Alters gefunden habe .
1724 starb ein ungarischer Bauer , Zarton P e t r a t s ch, als
uralter Greis — amtliche Berichte wiesen aus , daß er zur
Zeit seines Todes ein Alter von 185 Jahren erreicht habe .
Thomas Garn , ein Engländer , soll zur Zeit Richards II .
um das Jahr 1390 geboren und zur Zeit der Königin Elisa¬
beth im Jahre 1580 gestorben sein .

Trotz aller angeblichen Beweise bleiben solche Langlebig¬
keitsrekorde doch mehr als zweifelhaft . Es ist mindestens
auffällig , daß das Alter dieser Greise und Greisinnen immer
sagenhafter und unvorstellbarer wird , je länger zurück ober
fe weiter weg sie gelebt habm . Wenn ein Zeitalter über¬
haupt hoffen darf , so langlebige Menschen hervorzubringen ,
so ist es das unsere ; erhöht sich doch unsere durchschnittliche
Lebenserwartung fast von Jahrzehnt zu Jahrzehnt ! 3m
Jahre 1700 Betrug nach englischen Berechnungen die Lebens¬
zeit des Menschen im groben Durchschnitt nur 34 Jahre ;
1800 erreichte sie 38 Jahre , und 1900 war ste bereits auf 48
Jahre gediegen , um in der Gegenwart nach bei neuesten
deutschen Sterbetafel auf 59,86 Jahre bei neugeborenen
Knaben und 62,75 Jahren bei neugeborenen Mädchen zu
stehen . Allerdings ist damit noch nicht gesagt , daß auch das
erreichbare Höchstalter mit gleicher Geschwindigkeit steigt .

Die Schnellebigkeit unserer Zeit , bas Sagen und Hetzen
reibt demnach dm Menschen nicht so sehr auf , wie es auf den
ersten Blick erscheint . Beobachtungen im Tierreich zeigen
übrigens , daß auch unter den Tieren nicht immer die lang¬
samsten am ältesten werden . Die Riesenschildkröte allerdings ,
ein recht langsamer Geselle , kann 150 Jahre alt werdm , und
der Karpfen , der die Hundertjährigen der Fischwelt stellt ,
verbringt viel « Jahr « seines Lebens so regungslos wie ein
Stein . Unter den Vögeln wär « etwa der weißköpfige Geier
als Träger der gleichen Eigenschaften oon Langsamkeit und
Langlebigkeit zu nennen — aber Krähen und Raben , gleich¬
falls langlebige Vögel , sind nicht gerade langsam . Eine
kurze Liste von verbürgten Höchstaltern einiger Tiere zeigt ,
daß weder die Größe noch die Beweglichkeit , weder der Ver¬
stand noch das Futter entscheeidend sein können : Ratte
18 Monate ; Maus 6 Jahre , Kuh 25 Jahre ; Henne 30 Jahre ;
Kanarienvogel 34 Jahre ; zahmer Sär 34 Jahre ; Hund
35 Jahre ; Walfisch 40 Jahre ; Pferd 40 Jahre ; Gans
57 Jahre ; Elefant im Zoo 70 Jahre !

Es ist doch schon so , daß ein geheimnisvolles höheres
Gesetz den Menschen wie den Zieren eine Spanne Zeit zum
Seien

. zugemessen hat , die wir weder mit natürlichen noch
mit künstlichen Mitteln einfach überspringen können .

St . Richard .

Schwere Zuchthausstrafen für Devisenschieber .

Hamburg , 16 . Nov . Das Hanseatische Sondergericht ver¬
urteilte am Montag den 37jährigen Gunther Gienow
wegm gemeinschaftlichen fortgesetzten Devisenvergehens ,
wegen Vergehens gegen das Gesetz gegen Verrat der deutschen
Volkswirtschaft und gegen bas Biehseuchegesetz zu 5 %
Jahren Zuchthaus , 5 Jahren Ehrenrechtsverlust unb
einer Geldstrafe von 3 Millionen RM . Der 37jährige Mit¬
angeklagte Johann Kasten wurde zu 4 Jahren Zuchthaus ,
einer Geldstrafe » on V/ . Millionen RM . unb 3 Jahren
Ehrenrechtsverlust verurteilt .

Wie die mehrtägige Beweisaufnahme ergab , haben sich
der Angeklagte Gienow als Geschästsfiihrer der Fischmehl -
Einfuhr - GmbH , und der Angeklagte Kasten als deren Ange¬
stellter fortgesetzt in den Jahren 1932/34 schwerer Verstoße
gegen die Devisenbestimmungen schuldig gemacht , wobei
grotz « Geldsummen ins Ausland verschoben
wurden . Dadurch hat die deutsche Volkswirtschaft erhebliche
Schäden erlitten . Weiterhin wurden auch , als das Gesetz
gegen den Verrat der deutschm Volkswirtschaft in Kraft trat ,
erhebliche Guthaben im Auslande oon den Angeklagten ver¬
schwiegen .
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Mücken "
, sagte der Enders Vater , und als die Schmiedin

ihn um Auslegung bat , erklärte er es ihr . Der Bauer
in Hemdsärmeln und die Mücken auf dem Mist im
dicken Winter deuten das gleiche — magere Ernte !

Wenn '
s nach dem Lorenz allein gegangen wäre , bliebe

er jetzt Tag und Nacht draußen . Die Pfeife dampfte
nicht nur zur Erholung . Er brauchte Betäubung . Die
Wolfsfallen legte er an den Eemarkungsgrenzen an , so
daß er stundenlang zu laufen hatte . Das alles gab ihm
nicht Genugtuung . Er mußte an den Koch heran oder
den Vogt , das galt ihm gleich . Vorläufig zerbrach er
sich den Kopf , wie er den zweibeinigen Wolf in die
Falle brächte .

Stunde um Stunde verging , aber der Hannes kam
mit dem Schlitten nicht zurück . Die Hanna hatte das

Eintopfgericht fertig und wartete . Vor der Tischzeit
ritt der Landbereiter ins Dorf , hielt erst am Dornhof ,
gab feine Vorladung für Gustav « Elfsborg ab , ließ sich
sein ihm zustehendes Zehrgeld aushändigen und band

kurz darauf vor dem Wirtshaus fein Pferd fest . Er
trat in die Stube , klopfte auf den Schenktisch , und die
Hanna erschien . Der reitende Bote las ihr den Ver -

haftsbefehl vor . Die Hanna verstand ihn erst über¬
haupt nicht . Er las ihn nochmals . Da hielt sie sich am
Schenktisch und fragte : „ Warum ? " Das wußte der
Bote nicht . Seine Pflicht war nur : vorlesen , aus¬

händigen , mitnehmen .

„ Mitnehmen ? Wohin mitnehmen ? "
Nach Idstein !

„ Was soll ich in Idstein ? " Dem Gericht sich verant¬
worten ! „ Wegen was verantworten ? "

Der Landbereiter hatte schon vieles erlebt und war

trotz seines harten Berufs Mensch geblieben , soweit ihm
das sein Pflichtenkreis erlaubte . Deshalb hatte er ein

wenig Mitleid mit dieser jungen Frau , der man auf den

ersten Blick ansah , daß sie in Hoffnung war . Was aber
konnte der Landbereiter Hosius helfen ? Er mußte den

Häftling einliefern .
Über dies tritt der Jud Moses in die Stube . Er

grüßt die Obrigkeit und die Wirtin , bestellt sich ein
Wacholderchen und will die Kuh abholen . „ Welche
Kuh ? "

„ Die Kuh , die mir der Wirt verkauft hat ?"

„ Welcher Wirt ? "
„ Der Wirt der , ,Himmelslust

"
,

Hannes Gewallig . Hier ist der Empfangsschein für das
Geld . Für eine Kuh — richtig erhalten . — Erkennt
Ihr das Handgemal an ? " Ja — die Schlange mit dem
Vöglein , das ist ihres Mannes Zeichen ! Das Schnaps¬
glas zitiert in der Hand der sonst so gelassenen Hanna ,
daß ein Teil auf den Boden klatschte . Den Verhafts -

befehl hält sie in der verkrampften Linken .
Der Landbereiter rät ihr , sich etwas Warmes um¬

zutun und mitzukommen . So erfährt Jud Moses , warum
der Landbereiter hier ist . Er wiegt den Kopf hin und

her . Daß das Haus mit Hof und Scheune und allem ,
was darin ist , an den Bader aus Schweinfurt verkauft

ist , der in einer Woche da fein wird , wagt er der Hanna

„ Was liegt jetzt an dem silbernen Kamm ! Es war ja

auch gar kein silberner , sondern nur ein halbversilberter .
Wir haben Geld und für Geld kriegt man alles . Wenn
wir erst in Indien sind , kauf

'
ich dir einen goldenen !"

Sabine war beseligt in Vorfreude und Hannes legte
seine breite Hand in ihren Schoß , um sie zu wärmen .

Das starke Pferd griff mächtig aus und sie fuhren
über Limburg direkt nach Indien . Sabine bekam aber
keinen goldenen Kamm , nicht einmal einen silbernen ,
und ihr Indien endete schon bald hinter der holländi¬
schen Landesgrenze .

Die Schlittenkufen krachten bei der schnellen Fahrt
im harten Schnee , und es war , als riefe jemand hinter
ihnen her : „ Lumpen , Lumpen !" Der Wind pfiff : „ Spitz¬
buben , Spitzbuben

"
, die Raben krächzten : „ Halunken ,

Halunken
"

. — Es klang wenigstens so --

Weil die Hanna es so wichtig gemacht hatte , kam der

Görg gleich mit ihr , sie fanden jedoch den Hannes schon
abgefahren . Da wartete Görg in der Wirtsstube , weil
er dachte , der Hannes müsse bald zurückkommen . Als
der Hannes auch nach einer Stunde noch nicht zurück
war , trat Görg bei Enders herein , denn Vater Enders

• war , wie er wußte , matt auf den Beinen . Er hatte auch
nicht mehr recht etwas zu tun , jetzt im Winter schon gar -

nicht . Der Seppl und die Mathilde -Dorothee nahmen
ihm alle Arbeit ab , auch das Weben . Seine größte
Freude war jetzt , dabei zu sitzen , wenn die junge
Schmiedin Kinderwäsche nähte . Seine harten Finger
steckte er in die kleinen Ärmellöcher eines zierlichen
Erstlingshemdchens und der Gegensatz zwischen der

Kleinheit und seinen pfluggewohnten Händen machte
sein zerknittertes Gesicht lächeln .

Mit dem Görg verstand sich Vater Enders zeitlebens
gut . Deshalb deutete er jetzt auf die junge Frau ,
zwinkerte mit den Augendeckeln und äußerte nach einem

Anlauf : „ Nimmt sich der Hornung Schnee und Eis ,
verdient der nächste Mai den Preis

" und dabei ver¬

schränkte er seine Arme und tat so , als ob er einen

Säugling wiege . Das Wort „ Mai " betonte er beson¬
ders laut .

Mathilde - Dorothee entgegnete lächelnd : „ Nein ,
Vater , nicht erst im Mai — schon im April !" Da zählte
der Vater Enders an den Fingern bis neun , aber er

geriet stets in den Mai . Der Seppl und sein Weib

wußten besser zu zählen . Bei ihnen blieb ' s beim April .
Der Reiter Lorenz kam und warf einen starken

Wolfsrüden in den Enders - Hof . Die spitze Schnauze
mit den gefürchteten Zahnreihen schlug er mit dem Beil
ab , da er sie zum Ausweis fürs Fanggeld brauchte . Sie
traten alle herzu und bestaunten das große Tier mit der

buschigen Lunte . „ Das ist mein Fünfter ! " erklärte

Lorenz jägerstolz .
Der Lorenz zog sofort die Decke ab und spannte sie

auf . „ Der Wolf ist mir jetzt auf dem Mist lieber als

* Heinrich Zillich : „ Zwischen Grenzen und
Zeiten " . Roman . ( Verlag Albert Langen/Eeora Müller ,
München ) , 1936 . Seit Hans Grimms „ Volk ohne Raum " ist
kaum je wieder das Schicksal der Ausländsdeutschen , die auf
fremder Erde in fremden Staaten und inmitten fremder Völker
ihr Deutschtum behaupten , zu so unmittelbarer Wirklichkeit er¬
weckt worden , wie durch diesen neuen großen Roman , in dem
Heinrich Zillich , der mehrfach preisgekrönte , stebenbürgische
Dichter , von Rot und Kampf und Stolz und Größe der Deut¬
schen im Osten erzählt . Die politische Sendung und Aufgabe ,
die ihnen im alten Österreich zur Zeit des unaufhaltsamen
Zerfalls und Zusammenbruchs der habsburgischen Monarchie
aufgetragen war , lernt auch von Kind auf Lutz Rheindt er¬
kennen , der gegen Ende des vorigen Jahrhunderts als Sohn
einer stebcnburgisch -deutfchen Familie zur Welt kommt . Statt
der Erlösung aus den volkspolitischen Spannungen und der
erhofften Festigung der staatlichen Macht , stehen nach dem Zu -
jammenbruch des Krieges die Deutschen im Osten Europas ,

obwohl sie jahrhundertelang die Hüter und Mehrer der abend¬
ländischen Kultur waren , vor einer ungewissen und schicksals¬
schweren Zukunft . Aber sie werden wie Lutz Rheindt und
seine Kameraden auch unter den widrigsten Umständen ihr
Volkstum wchren und ihre Rechte verteidigen , wie es die
Ehre ihres Volkes von ihnen , fordert .

* Wilhelm Moberg : „ Knut Torings Ver¬
wandlung "

. Roman . ( Paul Zsolnay , Verlag , Berlin
SB . 35 ) . Dieser aroßangelegte Roman , der ohne Zweifel
aus Autobiographischem wächst , erzählt di « Entwicklung
Knut Torings , der gleich Moberg ein Abkömmling eines
alten Bauerngeschlechtes ist , mit einer unvergeßlichen Ein¬
dringlichkeit und Naturwahrheit . Seine Jugendgeschichte
zumal , die unberatene und sehnsuchtsvolle Not dieser
Jugend , ihre leidenschaftliche Bebrängtheit , Wachstums¬
krisen , die glutvoll « Liebe , der Drang hinaus und hinauf
in ein weiträumiges Leben : all diese vielfältigen Erlebnisse
und Geschehnisse ziehen uns unwiderstehlich in ihren Bann .

* Franeois Ciampi11i : „ Die fünf Ring e" .
Roman . ( Paul Zsolnay , Verlag , Wien .) Trabe Evß -Nastrini
hat dem Roman des Verfassers „ Cerchi " bei der Übersetzung
den Namen „ Die fünf Ringe " gegeben . Im Mittelpunkte des
Liebesromans steht ein Kämpfer und Sieger der Winter¬
olympiade , dessen Erlebnisie zu reichlicher Schilderung von
Sportereignisien und Sportgeist Gelegenheit geben und
einer sauberen , jedoch tragisch endenden Liebesgeschichte als
Rahmen dienen . H . R .

* Wladimir von Hartlieb : „ Das Haus einer
Kindheit "

. Der Roman von Berta und Mischka . ( Paul
Zsolnay , Verlag , Berlin W 35 .) Zwei Kinder , ein Mäd¬
chen und ein Knabe , und um sich herum ein Kranz von
bunten Geschehnissen , von wunderlichen Originalen , kleinen
und bedeutenden Schicksalen , alles mit einer humorvollen
Natürlichkeit erzählt , die tief erheiternd und beglückend
wirkt . Man fühlt : dies alles ist erlebt und aus dankbarer
Erinnerung wiedergeboren . Darum wirkt jede Einzelheit so
frisch , die wir aus diesem Wunderland erfahren .

* Robert Seitz : „ Die Liebe , alt wie die
Welt "

. Roman . ( Paul Zsolnay , Verlaß , Berlin W . 35 ) .
Ein Romanepos , das in der Vielfalt feiner Geschehnisse ,
seiner Gestalten und Charaktere sich zu einem reichen Bild
des menschlichen Lebens weitet . Der liebevolle Blick auf das
einfache , aber in feiner Einfachheit so reiche Dasein wirkt
ungemein sympathisch . Die Not des Lebens ist in dem Buch
und seine tiefe Märchenhaftigkeit : wir sehen ergriffen
Kämpfe , Siege und Niederlagen , — über allem aber hält
di « Liebe ihre unsichtbare Krone . Robert Seitz weiß zart
und zugleich mit bannender Gewalt zu erzählen , mit
hamsunischer Naturkraft und leisem , ganz leisem Humor .

* In Reola ms U n i ve r swl -Bi bl i othek ( Verlagsbuchhand¬
lung Philipp Reolam jun ., Leipzig ) erschien : Werner
B e umelb u rg : „ De r Frontsolda t “ . Erzählungen .
Mit einem Nachwort von Ernst v . Pfeffer . ( U — 58 . Nr . 7326 ) .
Di « große Kameradschaft der Front lebt unvergänglich in
diesem Werk , die Kameradschaft über den Tod hinaus , die
all « die gefallenen Kämpfer brüderlich in sich schließt . —
Hans Friedrich Blunck : „ Dammbruch " . Novellen .
Mit einem autobiographischen Nachwort , ( ll — B . Nr . 7327 ) .
Seiner entzückenden Liebesgeschichte „ Bruder und Schwester

"

läßt Blunck in Reclams Universal -Bibliothsk ein neues
Novellen -Bändchen folgen . Wieder beweist er darin seine
große Meisterschaft , niederdeutsches Menschentum in voll¬
blütigen kraftvollen Gestalten zu formen . — Gunnar
Gunnar sfon : „ A dvent im Hochgebirg e " .
Erzählung , übertragen und mit einem Nachwort versehen
von Helmut de Boor . ( U — B . Nr . 7328 ) . In allen Werken
des berühmten isländischen Erzählers lebt di « große un¬
berührte Natur feiner Heimatinsel . Ins Gewaltige wächst
die Erzählung Eunnarssons bei der Schilderung der großen
nordischen Natur , der Schneestürme über dem winterlichen
Hochgebirge , denen der Mensch so klein und hilflos ausge¬
liefert ist .

*
„ ll ufere kleinen Kinde r “ . Bon Frau Dr . med .

Johanna Haarer . ( I . F . Lehmanns -Verlag , München ) .
Das Buch bildet bi « Fortsetzung des heute bereits in über
40 000 Stück verbreiteten Buches „ Die deutsche Mutter und
ihr erstes Kind " und wird deshalb von vielen Müttern von
vornherein mit Dank und Freude ausgenommen werden .
Es behandelt die Pfleg « und Erziehung unserer Kleinen vom
2 .— 5 . Lebensjahr . Auch in diesem Buch spürt man , daß
eine Frau , bi « bas Geschehen unserer neuen Zeit bewußt
erlebt und ihre Forderungen ersaht , zu unseren jungen
Müttern spricht . Als Hausfrau , Mutter und Ärztin weiß
sie Rat und Hilfe in fo vielen großen und kleinen Dingen .

Reue Bücher sGDSss
* A m l e t h . Ein Kampf um Ehre , Recht und Heimaterde .

Roman von Gisela Wrnz - Hartmann . ( Verlag von
Ltuelle x . Meyer in Leipzig . ) Der Roman „ Amleth " erhebt
Die alt » Sage vom Kamme de » Sohnes um die loten «
ehr « des Vaters , um das Necht auf das Vatererbe und die
Heimaterde in bU Höhe eines dichterisch gestalteten Selben *
schicksals . Mit innerer Geschlossenheit , in dichterisch stark

;* mpfunt >enen unb klar geschauten Bildern zeichnet Gisela Wenz -

iHartmann den jungen Amleth , der die ihm vom Schicksal ge¬
stellte Aufgabe als Pflicht in seinen Willen aufnimmt . Wir
« rieben , wie er in der Spannung zwischen dem scheinbaren
Wahn und der unerbittlich harten Aufgabe zum Manne reift ,
und wie ihm zur Seite Menschen und Kräfte wirken , die ihm
das Bewußtsein geben , nicht als Vereinzelter um ein Jch -

Ziel zu kämpfen , sondern als ein vom Schicksal Angerufener
Recht unb Ehre für sein Volk zu verfechten . Shakespeare hat

{
einen Hamlet aus bet germanischen Vergangenheit in die Ke¬
in nung der Renaissancemenschen hineingestellt unb ins Ira «

gische gewendet . Im Roman Amleth dagegen kämpft nicht ein
einzelner gegen „ eine Welt aus den Fugen " . Ein Werdender ,
der dem Gesetze seines Blutes wie dem des Alls aus seinem
Innern heraus folgen muß , fetzt sich hier aus seinem : „ Ich will
und muß " heraus für die aus dem Ewigen gegebene , ger¬
manisch -nordische Ordnung der Werte ein , die ein aus der
Lebensbahn Eeworsener als . einzelner bedroht .

* Robert Hohlbaum : „ Zw erkämpf um
Deutschland

" . Roman . ( Verlag Albert Langen/Eeorg
Miller in München ) . In seiner jüngsten Erzählung

„ Zweikampf um Deutschland " schildert Hohlbaum mit aus -

aezeichneter Anschaulichkeit di « gärende Zeit des erwachenden
Nationalgefühls in den Völkern der habsburgischen
Monarchie um di « Mitt « des vorigen Jahrhunderts . Die

großen umwälzenden Jahrzehnt «, von den stürmischen Tagen
der t Ser -Revolution in Wien an bis zu der heißerstrittenen
österreichischen Neutralität während des deutsch -französischen
Krieges umspannen den an Siegen und Niederlagen reichen
Kampf um ein Ziel , das trotz kühner Opfer in weiter Ferne
blieb , weil der Staat im Gegensatz zum Volk noch nicht reif
genug war . Im Zweikampf des Jahres 1866 lagen die
beiden größten deutschen Staaten miteinander im Streite ,
anstatt gemeinsam die Idee der deutschen Einheit zu ver¬
wirklichen . Erst als Österreich sich 1870 zur Neutralität
bekennt und alle Revanchegedanken fallen läßt , erwacht das
völkische Bewußtsein des genieinsamen deutschen Schicksals
in dem unauslöschlichen Glauben an das durch keine Grenzen
zu trennende Reich .

* Hermann A . Niemeyer : „ Die endlose
Schlacht " . ( Rätten u . Loening , Verlag , Potsdam ) . Ein¬
dringlicher und packender als eine romanhaft « Darstellung
des Krieges ist dieses in jeder Zeil « unmittelbar erlebte und
erlittene Buch , in dem sich ohne Pathos die harte Wirklich -
keit des Krieges selber ausspricht . Es ist in einem tiefen
Sinn das Buch vom unbekannten Soldaten , das in männ¬
licher und unsentimentaler Art das Bild jener fahlen
Kraterlandschaft des Todes beschwört , aus der als unver¬
lierbarer Gewinn die Blüte der Kameradschaft und der
erprobten , hundertfach bewährten Frontgemeinschaft er¬
wuchs . Was in diesem Buch der Kriegsfreiwillige Derne¬
burg tut , erlebt und erleidet , das ist ein Schicksal , das für
tausende andere eintritt und in dem sich tausende andere
wiedererkennen , nur daß der Verfasier der Größe dieses
namenlosen Heldentums richtigen und erschütternden Aus¬
druck verleiht .



nicht zu Jagen . Hm , hm ! Das waren dumme Ge¬
schichten !

Moses hat einen Vorschlag : „ Die junge Frau ist von
hier . Wie wär ' s , wenn Ihr ihr erlaubtet , sich von ihren
Mterleuten zu verabschieden ? Das ist hier schräg hin -
vber . Vielleicht sieht sie die doch nie mehr wieder !
Kann man wissen ? "

Nein , man kann ' s nie wissen . Darum erlaubt es der
Landberetter als letzte Gunst der Freiheit . Der Hanna
ist ganz dumm im Kopfe . Ähr wird einmal heih , dann
wieder kalt . Der will sie mitnehmen ? Ins Gefängnis ?
Neben dem Pferd soll sie stundenlang durch den Schnee
herlaufen , während ihr Mann neben dem Frauens -
mensch fröhlich und warm in der Umgebung herum -
schlirtelt ?

„ So wartet doch wenigstens , bis mein Mann zurück
ist — ich bange ja schon mit dem Mittagessen auf ihn !
Er mutz jeden Schlag hereintreten !"

Nein , das geht nicht . Der Landbereiter muh

(hleuniast weg , wenn sie bis zur Dunkelheit in Idstein
urchs Tor wollen . Zu den Eltern darf sie noch , aber

auch nur für einen Augenblick .
Da denkt Moses etwas Gutes zu tun . Er meint ,

Gewißheit ist besser als Hoffen und Harren . „ Wirtin !
Wegen Eurem Mann ! Ich glaub

'
, Ihr braucht auf den

nicht zu warten .
"

„ Warum denn nicht ? "
fragt sie mit starren Augen .

„ Ich glaub
'
, der kommt nie wieder .

"

Da rennt sie in die Schlafstube . Sein Mantel ist
weg . Das ist natürlich . Die Decken sind weg . Das ist
auch natürlich . Sie beugt sich unters Bett : der Eeld -
kasten ist weg . Da packt sie die Angst , sie stürzt , beinahe
fallend , die Treppe hinaus in die Kammer der Sabine .
Da ist alles ausgeräumt , alles , jedes Kleidungsstück ,
jedes Tuch , jeder Schuh , jede Schürze . Allein ein
silberner Aufsteckkamm ist zurückgeblieben .

Da bleibt der Hanna für Augenblicke der Herzschlag
aus . Sie ahnt den Zusammenhang . Der Moses sagt
die Wahrheit ! Um Äesus willen — die Wahrheit ! !
Sie nimmt wieder ihr dickes Wolltuch um und schleicht
sich durch die Hintertür aus dem Haus . Das Tor steht
noch offen . Der Schnee macht ihren Schritt unhörbar .
Am Pferd des Landbereiters huscht sie vorbei , lange
Eisfäden hängen dem Tier an der Schnauze , der Dampf
aus den Nüstern steigt steil auf .

Hanna geht sehr schnell . Das ist bei der Külte nichts
Besonderes . Sie wimmert leise vor sich hin . Das füllt
nicht auf , wenn man den schwarzen Himmelslustwirt
zum Manne hat . Sie stolpert über die eigenen Fütze .
Ihr ist schwindlig . Zu den Eltern ? Nein . Weiter !
Sie hat das Dorf hinter sich .

Der Landbereiter klopft ungeduldig mit dem Degen¬
knauf an den Schenktisch . Er darf das Pferd nicht
länger im Freien stehen lassen . Der Jud Moses trinkt
sein Wacholderchen aus , zeigt dem Landbereiter , wo die
Wicks wohnen , holt sich sein Eigentum aus dem Stall ,
hängt der Kuh die milgebrachte Decke Uber und macht
sich eilig davon .

Der Reiter Hosius schaut auf die Diele . Niemand .
Er ruft . Niemand antwortet . Der Tops auf dem Herd
in der Küche brotzelt . Er möchte gern essen , hat aber
keine Zeit mehr . Da hört er sonderbares Gebimmel
vom Unterdorf her . Die Bauern stürzen auf die Straße .
Was ist los ? Eörg eilt zum Lorenz hinüber . Der
Mühlenknecht hat

' s gesehen . Eben war er da . Ist schon
wieder hingelaufen . Stangen und Leitern herbei !

Die Turmuhr dröhnt . Jetzt ist , trotz der Mittags¬
stunde , das ganze Dorf am Mühlenteich . Da , wo das
große Fischloch ins Eis geschlagen ist , hat sie sich kopf¬
über hineingestürzt . Nichts ist zu sehen . Sie fahren
mit Stangen und Baumleitern im Wasser herum .
Nirgends stoßen sie an . Nichts bleibt hängen . Doch —
ein dickes graues Wolltuch kommt zum Vorfchein .

Wie das der Vater Wick steht , glaubt er erst , was
geschehen ist . Die Mutter Wick möchte sich vor Ver¬
zweiflung ins eiskalte Wasser nachstürzen . „ Wird ' s

dadurch bester ? Ist nicht dies eine Unglück groß genug ?
Wenn das Eis auftaut , kommt sie wieder , vorher
nicht .

" Die Nachbarn schlurren mit beiden nach Hause
und reden auf sie ein . Das Wort „ Gottes Fügung

"

wird oft gebraucht , es klingt den alten Wicks aber so
leer wie Bohnenstroh .

Der Landbereiter läßt sich vom Ortsvorsteher be¬
scheinigen , was geschehen ist . Er muß schleunigst weg ,
wegen der Unsicherheit im Dunkeln .

Die Wicks gehen sich wie Feinde aus dem Weg .
Heimlich denkt jedes vom andern : „ Du bist schuld !
Warum hast du sie einem ortsfremden Kerl gegeben ! “

Sichtbare Tränen hat ( eins im Auge . Sie find voll
Zorn aus den Gewallig und warten auf seine Heim¬
kunft .

Der kommt am Mittag nicht , am Nachmittag nicht ,
am Abend nicht . Da gehen fie hinüber und finden die
Vögel ausgeflogen . Der Verhaftungsbefehl liegt am
Boden in Sabinens Kammer . Vater Wick hängt sich
die Brille über die Nase und liest der Mutter Wick den
Inhalt vor . Der geht

' s wie der Hanna : sie begreift
erst nicht , was bas besagen will . Wie überladene Last -
karren schwanken sie nach ihrem Hof , nachdem Vater
Wick ihr

'
s erklärt hat .

Nun sitzen sie sich im Halbdunkel gegenüber und
haben sich nichts zu sagen . Das Etan drückt sie schier
zu Boden . Das ganze Haus ist plötzlich wie ausge -

storben und leer . Da wird die Türklinke schonend
niedergedrückt — jedes Geräusch tut in solcher Stunde
weh . Eine schmale weibliche Gestalt schiebt sich auf den
Zehenfpitzen in die Stube . Datz ihr Gesicht von
Blatternarben entstellt ist , bemerkt man nicht im
Dämmer .

Das junge Weib fetzt sich neben die Wicks . Erst
redet auch es nichts . Dann lösen sich weiche , wohl¬
tuende Worte von ihrem Munde . Sie spricht von
harmloser Kinderzeit , vom ersten Lallen , vom ersten
Schritt , von viel Freude zu allen Zeiten . Daß man
nicht nur an den letzten harten Absch

'
edsschmerz zu

denken habe , sondern auch an das viele Schöne , Sonnige ,
was die Hanna gegeben . Und daß kein Mensch davor
geschützt sei , aus Mißverständnis , Unkenntnis , Bosheit ,
Neid aus seinem Kreis herausgerissen zu werden .

„ Jst
' s aber soweit — ist dann ein schneller Schritt ,

wie ihn in ihrer Seelennot die Hanna getan , nicht ein
viel trostreicheres Ende als wochen - und monatelange
Qual im Turm , unsinnige Schmerzen im dunklen Ge¬
wölbe , ein langsames Zutodcschinden am Pfahl , ver¬
höhnt vom Volk , die Asche in alle Winde gestreut ?
Wenn der Frühling kommt , werden wir der Hanna
ein ehrenvolles Begräbnis bereiten . Es ist doch auch
Gutes bei allem Unglück , und das wollen wir nicht
vergessen .

"

Die Alathilde -Dorothee streichelt lind über die
arbeitsreichen ^ Hände , die der Mutter Wick gefaltet im
Schoße ruhen ? In ihr wird soeben ein schwerer , innerer
Kampf ausgetragen ; sie denkt an allen Haß , den sie
genährt hat und an alle ihre Gedankensünden . Das
Chaos der Empsindungen wird allmählich abgelöst von
einer milden Helle . Der Handrücken der jungen Frau
wird auf einmal naß . Da fragt eine Stimme wie aus
weiter Ferne :

„ Mathilde -Dorothee — könnt Ihr . mir verzeihen ,
was ich Euch angetan habe ? Es tut mir leid .

"

Da drückt ihr die Schmiedin mit aller Kraft die
Hände .

„ Ich hab ' s längst verziehen und » ergeben , Mutter
Wick ! “

47 .

Mehr als zehnmal las Görg die Vorladung des
Idsteiner Amtes . Er wollte nicht , datz Gustava der
Aufforderung folgen solle . Es lag ihm Unbehagen im
Gemüt . Er wollte an Gustavas Statt fahren . Er
brauchte als Freimann ja jetzt keine Erlaubnis des
Vogts mehr zum Verlassen des Ortes .

( Fortsetzung folgt .)

Kkine Stunde Abschied .
Bon Hermann Stahl .

Ich hörte ein graues Geräusch , es drang eine kleine Weile
h - lb wahrgenommen in meinen Schlaf , ich erwachte , es war trüber
Morgen , ich sah aus dem Fenster . Der Himmel hing tief über
die Bäume des Gartens , das Land wurde von denr schwer fallenden
Rege » , der wie eine Wand vor dem Fenster stand , abwärts ge¬
peitscht . Im Haus klappte eine Tür , ich hörte es undeutlich . Ich
erschrak und sah auf die Uhr . Es war ein Viertel nach Fünf . Als
ich mich ankleidete , entdeckte ich in meiner Jacke , links innen über
der Tasche , ein kleines ovales Stück Seide , auf dessen dunkelblauen
Grund die Anfangsbuchstaben meines Namens gestickt waren .
Ich dachte mißbilligend an die Arbeit , die meine Mutter sich mit
dieser Stickerei gemacht hat , aber dann spürte ich eine plötzliche
Freude . Jeder Nadelstich , so dachte ich , war ein Gedanke an mich ,
mir vorauseilend in die Fremde und so die Mutter fern auch
gegenwärtig machend . Ich kleidete mich langsam fertig an . Es
war etwas schwermütig .

Die Mutter stand vor dem Frühstückstisch . Papier knisterte .
Guten Morgen , Mutter , sagte ich , ein wenig laut . Die Mutter
wendete sich nicht zu mir um , ihre Hände waren mir verborgen .
Ich trat zum Tisch , die Mutter sah aus , sie lächelte , sah aber dann
gleich wieder von mir fort , wickelte Brote , dünn geschnittene
Scheiben , in weißes Papier . Auf dem Tisch lagen neben meiner
Tasse rote Apfel , zwei schwere , fenfbraune Birnen und eine blaue
Dolde Trauben .

So , sagte die Mutter , — nun trinken wir Kaffee , es ist noch
früh , du hast noch genug Zeit . — Ich glaubte , das Lächeln , das
um ihre Angen lag , auch ans ihrer Stimme herauszuspüren ;
doch zugleich sah ich , daß ihr Mund ernst war , schmal , ein wenig
herabgezogen an den Winkeln , ein wenig zitternd , glaubte ich
zu sehen .

Haha , lachte ich . — Was du mit wieder alles zurechtgelegt
hast , soll ich das mitnehmen , ich weiß ja gar nicht , lvohin damit !

Die Mutter sah auf . Sie wollte etwas sagen . Ihre beiden
Hände berührten die Tischkante . Da schlug die llhr , die an der
Wand hing , langsam , hochklingend , sechs Schlüge .

Schon sechs , sagte ich und spürte eine Unruhe in mir . Aber
gleich siel mir ein , daß ich noch eine halbe Stunde Zeit hatte ,
bis ich sortgehen mußte . Es ist noch Zeit , sagte die Mutter . Du
bist schon wieder so unruhig ; es ist doch gar kein Grund dazu . —
Die Hand , in der die Mutter mir ein Brötchen reichte , zitterte
ganz fein .

Oh was , sagte ich — bin ja gar nicht unruhig . Ich schüttelte
den Kopf und sah im Zimmer umher . Wieso sollte ich ?

Ja , sagte die Mutter , und : Es ist eine so weite Reise . Tie
rührte in ihrer Tasse , da klirrte der Lössel , die Mutter bückte sich
hastig unter den Tischrand . Ich sagte : Der Lössel ist ja nicht
hinuntergefallen .

Die Mittler sah wieder auf , sah mich an , nickte . Ja , eine
weite Reise , sagte sie wieder , ihr Gesicht war gerötet , um ihre
Auge :» lag so ein ganz lichter Schein unb glänzte ein bißchen .
So sah mich die Mutter an , nickte , stl;wieg , ich wußte plötzlich
nichts zu sagen , wohl beide hörten wir das langsame Ticken der
Uhr . So sah mich die Mutter an , groß , leise lächelnd , wohl eine
halbe Minute lang , in der es sehr still war . Es lvar inchts damit
gemeint , fein Gedanke wollte ausgesprochen werden , aber es
war beklemmend unb unsagbar atemlos , und ganz nah , von einer
ungesagten Schwermut beschattet . Halbe Minute Rückwänden !
durch viele Jahre und viel vergessen und verschüttet Geglaubtes .
Ich war tote ein Kind .

Warum muß alles so sein , dachte ich . Frage , oft gefragte
Kinderfrage . Weißt du Mutter , sagte ich schnell — ich freue mich
schon auf mein nächstes Kommen ! Aber da mußte ich ansstehen ,
ich konnte die Mutter jetzt nicht anfehen , es erschien mir als zu
schwer , es war auch Zeit zu gehen .

Ich stand nah an der Türe , die Mutter saß noch am Tisch .
In der Zwischenzeit werde ich wieder viel arbeiten , später kann
ich leben , ivo ich will , dann brauchen wir diese dummen Abschiede
nicht mehr , sagte ich .

Ja , sagte die Mutter und nickte , hielt ivieder den Kopf schräg ,
als horche sie ans etwas , — ja freilich , sagte sie unb lächelte . Ihr
Haar ist weiß an den Schläfen , sah ich .

Ich nahm heimlich die blaue Dolde Trauben vom Tisch unb
ging in bas Zimmer bet Mutter . Ich weiß nicht warum , ich » rußte
es tun . Ich legte die Trauben schnell auf der Mutter Nähtisch ,
neben ein Nadelkissen , unb in einem kleinen Stück blauer Seide
steckte » och die Nadel , mit weißem Faden . Dann ging ich rasch
zur Mutter zurück , sie erwartete mich .

Die Mutter stand vor dem Tisch und hatte die Brote aus¬
einandergelegt , stand und wartete , ich ging zu ihr hin . Du hast
mir auch das Monogramnr gestickt , sagte ich , — es ist sehr schön .

Die Mutter stand nah vor mir und hob die Hände und legte
sie mir auf die Schultern . Ich lachte . Jetzt wird es Zeit zu gehen ,
rief ich , — fonst versäume ich noch den Zug ! — Ich lief , meine
Reisetasche zu holen , sie wat schon ziemlich gefüllt , die Mutter
packte die Brote hinein .

Ich bring das Schloß nicht zu , jagte die Mutter . Ich hals ,

eine Sekunde lang lagen unsere Hlknde auseinander . So , kkt
Ordnung , sagte ich . Ich ging in den Korridor und zog ben Mantel
an , bie Mutter stand jetzt immer neben mir , ich hatte es nun sehr
eilig , obwohl noch Zeit war .

Ach , sagte ich , als wir unter der Hanstüre standen , — diese »
scheußliche Regen , hat er doch endlich aufgehört , — und bann
küßte ich die Mutter rasch auf die Schläse , ich mußte mich ein
wenig bücken , die Mutter nickte nur unb sah auf bie Reisetasche .

Auf Wiedersehen , Mutter , sagte ich , — jetzt fängt schon wieder
die Zeit an , wo ich wiederkomme . Ich verschluckte mich ein wenig ,
ich sah o» der Mutter vorbei , unsere Hände trennten sich, ich lief
bis zur Gartentür , alle Büsche glänzten naß vom Regen , nun
schien die Sonne , blaß .

Ich sah noch einmal um , vor der Gartentür , die Mutter
sah ich , sie stand aus der untersten Stufe , sie hielt den Kops etwa -
schräg unb sah mich an und lächelte .

Arkadi .

Sibirische Sllzze
von Leon Freiherrn von Campenhanse « .

Staribwolken ziehen langsam durch das geöffnete Scheunentor .
Sie stehcir einen Augenblick in der rvindstillen Lust , senken sich
unb legen eine graue Schicht auf ben weißen Schnee .

Ans bet Terme schlagen im Takt bie Dreschflegel gegen bie
golbcncu Garben . Jnr Takt , im Takt : „ Gib es ihm "

, ruft bet
Bauer , „ gib es ihm . Schlagt zu , benlt , ihr habt ben Satan unten
euch liegen unb wollt ihm den Rest geben !"

An bet Pforte stehen bie Umber . Sie halten bie Daumen
im Munde unb sehen zu . Der Bauer tritt aus bem Kreis , lehnt
ben Flegel an bie Wanb unb geht ins Haus . Dort hört man ihn
rufen : „ Atka — di . "

Vom Ural zieht eine runde graue Wolke herauf und segelt
niedrig über das nordrussische Land . Eines der Mädchen fängt
an zu singen , die anderen fallen ein . Und durch den Staub unb
die flimmernde Eislust Hingt schwermütig getragen ein Lied von
Sonnenwärme , von breiten Flüssen , in deren warmer Flut die
Fische spiele » , und von tansrischem Grase , daS unter der Sense fällt .

Und die Flegel schlagen und klappeir im Takt , klappe » im Takt .
Vorn Hause her konrmt der Bauer mit Arkadi .

„ Hallo "
, rüst die Katja , „hast wohl wieder die Meisen ge¬

füttert ? Die Meisen mit den goldenen Brüsten und dein schwarzen
Strich darüber ? Was , Arkadi ? Du Kluger , der mir weis machen
wollte , meines Vaters Gold gleiche der Meisenbrust , es sei ein
schwarzer Strich darüber . Wärst du hier gewesen , du hättest mit
dem Flegel klappen körrneir — klappadaklapp , und denken , du
hättest den Satan unter dir ."

Der Winter ist vorgerückt , bet kürzeste Tag naht . Die Linden »
bastsandaleir der Bauern knirschen im Schnee . Der deutsche
Apotheker hat seine langen Filzstiefel hervorgeholt .

Arif der Dorsstraße nähert sich ein seltsames Geräusch . Ein
zwitscherndes Knistern , ein leises metallisches Reiben unb Klappern
— näher unb näher — lauter wächst es bie Straße herauf —
Kettengellirr .

Ein langer Zug . Grane Gestalten in weiten Mäirteln mit
dem schwarzen Flicken auf bem Rücken . Von den Handgelenken
bis zu den Füßen hängen bie Ketten unb klirren in ihren schweren
© liebem .

Ans ihren Häusern treten bie Bauern : „ Seht : Arkadi ! Ans
unterem Dorf . Der Bärenjäger . Er schlug beim Dreschen bem
Vater bet Katja ben Flegel gegen ben Kops , weil bet Alte ihm
immer bie Bären vergrämte unb sie im neuen Lager ben fremben
Jägern verkaufte .

Bon Etappe zu Etappe stampft müde und keuchend die klir¬
rende Schar . Hinter ihr her zieht ein magerer Schimmel einen
Schlitten . Hier sitzen die Frauen , die ihren Männern freiwillig
nach Sibirien folgen . Auf dem Rücksitz hockt ein Wachsolbat .
Seine Beine hänget » herab , und die halberstarrten bläulichen
Finger schütten Tabak aus . ein Stück Zeittlngspapier . Das be¬
feuchtet er mit der Zunge und steckt die zusainnrengedrehte PaphroS
hinter das Ohr .

Halt . Die Etappe . Die loietiielte , weiß Arkadi nicht .
Als die Arrestanten in den niederen vergitterten Saal des

gelbgetündjten Hauses treten , ist der Raum erfüllt von Ketten¬
geklirr , das von den kahle » Wä » den widerhallt .

Draußen schlendert bie Wache hin unb her , unb bet Schatten
schlenbert mit . Das lange Bajonett tagt über bie Larnmsellmütze
bes Soldaten . Im Schatten sieht es wie eine Fasanenfebet am
Jagdhnt aus .

Arkadi liegt aus feiner Pritsche , schiebt die Kette zur Seite
und murmelt vor sich hin :

„Man schickt mich nach Sibirien . Es macht nichts . Ich habe
ein Stückchen Talg in der Tasche . Daniit werbe ich di'e Kohl¬
meisen füttern . Die mit ben Golbbrüften unb bem schwarzen
Strich barauf .“
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